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Arabischer Verteidigungsrat trifft 
fieberhafte Sitzungs-Vorbereitungen 

In den arabischen HauptstAdtm , tmd es sei auch der Beuu-ft t«v. «r-_ 


In den arabischen Hauptstädten . tmd es sei auch der Besuch et- 
wentea Zar Zeit fieberhafte Vor-Iner sowjetischen Pariamentarier- 
be reitnn gen für cße für de» 5. | gruppe im Hasc*cmitenr»ch 
Februar in Kairo aogcsetzte vorgesehen. 

*s arabischen Votef- PLO FORDERT 

^Smgsrates getroffen. Der. U- MASSNAHMEN GEGEN 
hano® wifl in der Sitzung miU- AUSTRALIEN 

aud finanzielle Hilfe Die Terrorist en-Dachorgawsa- 
dcr an deren Araber-Staaten ver- tiou PLO fordert nach Beirnter 
langen, um den faraeHscben Ah- Zeitungsberichten Massnahmen 
Cionen im SMtSbauon die Stirn der arabischen Staaten gegen 
bieten zu können. Nach einer Australien, nachdem *«m Re* 
offiziellen Mitteilung in Kairo' gierung einer PLO -Delegation 
bAra sieb die Re gi e rung en die Einreise verweigert bäL 
Aegyptens und des Libanons auf Inzwischen haben 15 Gewerfc- 
ehie gemeinsame Linie an der “haftsgroppen, die die PLO 
Konferenz geeinigt. «ach dem fünftem Kontinent ein- 

geladen haben, ein neues Ge- 
FRANJJEH TRAF ARAFAT sw* um Erteilung der Emrefee- 
Die Beirut«- Zeitung ,jU Bei- visen gestellt. Sie begründen 
rak" teilte ' in ihrer neuesten ihren Antrag mit der äusserst 
Ausgabe mit, dass sich.. der liba- knappen Mehrheit, .die sich in 
nesisebe Staatspräsident Franjiefa der australischen Regierung ge- 
und PLO-Chef Arafat getroffen S«n die PLO-Reise ausgespro- 
haben, um die Grundlagen für ch“ hat. 
einen gemeinsamen Plan gege n AL NAHARs SADAT HAT 
die israelischen Aktionen und für VIELE WAFFEN 

die bevorstehende arabische IN PARIS GEKAUFT 
Konferenz za erarbeiten. Die Behmer Zeitung ,AJ 

Die PLO wiD in der Kairoer Nahar" berichtet ans Paris und 
Sitzung vor allem eine verstärkte Kairo, dass der ägyptische Stcats- 
fraanzieöe Hilfe der arabischen Präsident Sadat bei seinem 
Oelstaalen für den Kampf im Frankreich-Besuch für insgesamt 
Südlibanon fo r de r n - • Milliarden Dollar Waffen be- ; 

GROMYKO NACH stellt h abe, hauptsächlich Flug- 
DAMASKUS UND KAIRO , 

gt iniwaAn, offi- Demonstrationen 

ziel! bestätigt worden, dass sich , 
der sowjetische . Aussenmhuster HD Sncdubaiion 
Andrej Gromyko am Samstag zu Bewohner der Dörfer des 
einem zweitägigen Besuch in Südlibanons demonstrierten ge- 1 
die syrische Hauptstadt Damas- stein gegen die Untätigkeit der 
kus. besäht Von dort wird er libanesischen Regierung hn Zn- ‘ 
nach Kairo weiterfliegen. Es sammenhang mit den bewaffne- ' 
wird angenommen, dass Gromy- ten- Auseinandersetzangen zwi- 1 
ko versuchen wird, den sowjeti- sehen palästinensischen Tcrrori- ■ 
sehen Einfluss auf die beiden sten und der israelischen Armee. ’ 

-wichtigsten arabischen Staaten F* 5 * sämtliche Arbeit wurde ein- 
Ttoch vor der Sitzung des Ver- gestellt, ein Grassteil der Ge- 1 
teidigunßsrates zn verstärken. schäfte im betroffenen Gebiet ! 

Tn Moskau traf sich der so- blieb geschlossen. Mehrere Stau- ’ 
wietischo GeaeraJstÄbschrf mit ^ »Tirde auch der Verkehr auf 1 
seinem syrischen Kollegen, 7 der ^ von < ^ fir Hafenstadt Sidon j 
nach eiim Besuch in Nordviet- nördlich in Richtung Beirut j 
oam in der sowjrträchen Haupt- verlaufenden HappWrasse unter- mwsioh zahlreiche Dokumente 
_ stadt : . cttH brocheu. . . . zur Verfügung, 

schaltete. lAAAfefef * * M * AAAkAkkk AB 

Moskau? Husse in' ist Oherwarfcfe Fhifize 

NOCH IMMER- WICHTIG wircinmicrc 

Die Beiroter Zeitung .XD- 30T dem RUeCKTIII 

rient' - T^ Jotir" berichtet von Sechs amerikanische und japa- i 
einem bevorstehenden Besuch rasche Archäologen wollten auf s 
des jordanische® Königs Hussein dem Rückflug von Kairo nach i 
m Moskau. Dies sei auf die zu- London ihren Kollegen in Jeru- 1 
n«4unende Bedeutung zurtickzu- salem einen Besuch abstatten, t 
führen, die Moskau Hass ein Sie hatten die FInghafenleitnng ! 
wieder beimisst. Tn diesem Zn- von Lod jedoch nicht rechtzei- t 
sammenhang werde auch die tig über dieses Vorhaben' infor- 2 
Botschaft der UdSSR ln Am- miert. Dem Gruman-Fkigzeng 1 
man personell erheblich verstärkt der uGoIdstream"-Gese lisch aft 


ISRAEL NACHRICHTEN 

üriuj'i mmm 


zeuge, Tanks, Zosatzgcräte für 
Kampfflugzeuge und elektroni- 
sches RadarmatoriaL AHerrßngs 
zögere Frankreich noch immer, I 
den Ägyptern supermodernes 
Kriegsgerät zu liefern. Der ägyp- 
tische Krlegsm aieri almin isl er ist 

blieben, und versucht in Ver- *t , rr*r*rFF*FFr*w*w****ßM*K 0 Mm**MMKiKmmMMmMtKM*mM*^p"?FPßtt*rrßx*r** 

handlungen die französischen; FREITAG, 31. JANUAR 1975 • PREIS: IU 2 50 ^ 2^*0071 ★ n lf Vwn tfa« O"* ,*\y*w 01 * 

Vorbehalte zn entkräften. ““ “ ^ V 
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Abschliessender Agranat-Bericht belastet 
Aluf Gonen - belässt ihn aber im Armeedienst 


cen ( f;- tT ^r S rwj l .^ c ^ eran ® 6^ Der Abschlussbericht der Agranal-UntnsiichinigSkomimssion , des blieb auf die ersten beiden . kommandanten geeignet, jedoch 
chen hat. 136 auss<spro " erblickt im awmschenden Ansbrnch der Kämpfe die Haupt ursa- i Kriegi^gs beschränkt, in deren nicht für eine Aufgabe im Ge- 

AL NAH\R: SAIV4T HAT **** * ter Fe bllefctangen im Jom Kippur- Krieg. Er würdigt den j Verlauf dis regulären Treppen neraktab. 

VIELE WAFFEN heldenhaften Kampf der israelischen Soldaten, der letztlich zom.g-gen eine vielfache Übermacht Aluf Gonen wird aber keines- 

itst pavic rm, 1 ™, Stege führte. Dfe froher empfohlene SnspendSerung von Aluf 'kämpf es mussten, weil die Re- wegs von der Schuld an den 

OLRAUrl r c 1 ■ j j: j ’ : < - . ■ - . i , - . . ... 


VIELE WAFFEN heldenhaften Kampf der israelischen Soldaten, der letztlich zom. gegen eine vielfache Übermacht Aluf Gonen wird aber keines- 

IN PARIS GEKAUFT führte. Die froher empfohlene SnspendSerung von Aluf 'kämpfes mussten, weil die Re- wegs von der Schuld an den 

Die Beirm 7 - »1 Sc*““ 11 ® 1 Cki«n wird anfgeboben, ohne dass dieser von derjservisier» noch nicht mobilisiert Unzulänglichkeiten des Jom Kip- 

Nahnr" 1WM.M j Schuld an Fehlentscheidnagen freigesproeben wird. j und sinjitroffen waren. Die Er- pur-Krieges frei wsp rochen. Die 

^ ^ ! gebr.i^e der Auffang-Schlachten Kommissionen iSioDu dass die- 

^ ■ (HM) — Der vollständige Be- Der Bereut enthalt : a= der SüJrrout waren zw ar ent- |ser an jenem verhängnisvollen 

Fr^bSch-S^h fi- 6 ’- dCf ko 5 m i“ ,on 5C - dene -^" me "? c °\ d -;:S«achend. sind aber durch den!». Oktober 1973 keineswegs den 

™ , 38 y br Aus_ D TL P ' m ’ ' Cbsrriscfcurgsfcktor hinreichend; Anforderungen gewachsen war. 

S- ^ besründeL Die Anffangschladit die an den Kommandanten des 

ste tit habe, haaptsachhch Flug- nchts-Pnwdent Schimon Agra- Instruktion der Armee, die Tra- hn S hm am 8. Oktober 1973 Südbereichs gestellt werden muss- 
nat, persönlich dem Mhusterprä- gödie der m Knegsgefangen- srQniIichst au f alle Un- ten. Er war auf die Schlacht: 

Demonstrationen rnchak Rab “, amge - ^ P^ lcn “ *T Kläglichkeiten nachgeprüfL Dicht genügend vorbereitet, fas* 

- C JUL h&ndi&. Das gesamte Dokument serdem einen Sonderbencht des te übereHte Beschlüsse, wechsel- 

nn onedfabanon enthält UIS Seiten, von denen Generalinspekteurs der Armee, ABWEHR ZOG FALSCHE ^ vriederholL seine Anweisungen ; 
Bewohner der' Dörfer des jedoch mir ein Auszug zur Ver- Aluf Cbahn Laskow, mm The- SCHUSSFOLGERUNGEN und enl , praeh nicht den 
Südlibanons demonstrierten ge- öffentlichnng frcigegeben wurde, ma „Abschreckung und Emschei- , Bereits in einem früheren Teil- seuungen und Kampfmethoden 
stern gegen die Untätigkeit der Bei der Übergabe des Berichts .düng'’. j bericht der Kommission <var dje der GeneraLstab beschlossen 

libanesischen Regierung hn Zn- waren keine Pressevertreter undi KRIEGSAUSBRUCH ! JiUm gebracht worden. har1e 

sammenhang mit den bewaffne- Fotografen zugelassen. Oberrich- ÜBERRASCHTE | daw die Abwehr unrichtige De ' nnach konntcn die Auf . 

ten- Auseinanderaetzongen zwi- ter Agranat weigerte sich, auf Zu Begjml des Berichts wird S^ussfolgerunsen aus ihren Be- fMgschl:ic i, ten den Feind ^ 
sehen palästinensischen Tcrrori- Fragen voo Jonmalisten zn ant- aTjf Ä Talsacbe der Cberra- 1 oba ^ llffise “ 5 “? gen ha “ t sein und seine Brückenköpfe in 
sten und der israelischen Armee. Worten. _ schung hingewiesen, die sich so- 1 S !T U u V f^- 81 ^ Schach halten. Dadurch war die 

Fast sämtliche Arbeit wurde ein- Die Agramt-Kommwsion hat- ^ ^ ^ kämpfenden Sol-1 "f 6 d , Wodim Sadeh). Gegenoffensive möglich, die 
gestellt, ein Grössten der Ge- te insgesamt 156 Shznngeu ab- ^ ^ anch ^ ^ Praktisch nicht bestand, als 2ym Durchbrnch auf das West . 

sAäfte im betroffenen Gebiet gehalten, 90 Zeugen direkt cm- Kriegsführnng negativ auswk- 1 au ,5 „ An ._ der ufer des Suezkanals führte, 

blieb geschlossen. Mehrere Stun- vernommen und von weheren te. Zahlreiche Unzulänglichkeiten : ^ u rf r ° nt "? tleri Unzu, ® ng ' HELDENHAFTER KAMPF 
den wurde auch der Verkehr auf 200 Armee- An gehörigen Zen- sfnd Dacb Überzeugung des !i=hke,! ^. ° er Abwehr yerhee- DER SOLDATEN 

der von der Hafenstadt Sidon genaussagm einholen lassen. Ausschusses auf diese Überra- «nden Einfluss auf den weiteren Der Bericht W urdi« die aus- 
nördlich in Richtung Beirrt Ausserdem standen der Kom- schon« 2uriJckznführai. Verlauf der Kampfe. serge wohnlichen Heldentaten der 

verlaufenden HappWnisse unter- mhsron zahTreiche Dokumrate ^ ^ M colan-Frart war die SUSPENSION GONENS Offiziere und Soldaten, 
brachen. ' . . zur Verfügung. Annee besser voxbereitet als am AUFGEHOBEN An der Nordfront konnte die 

A AAAAA UIM l A A i lAlA' ä A i kllAl A ti i i feAiä AiiAit l SnezkanaL Es stellt sich an bei- Die frühere Empfehlung des Armee, nachdem sie fast bis 


nördlich in Richtung Beirrt Ausserdem Stauden der Kom- schung 2uriJckznführen. Verlauf der Kämpfe. serge wohnlichen Heldentaten der 

verlaufenden Happtstrasse unter- mrarion zahTreiche Dokumente ^ ^ M Golan-Frart war die SUSPENSION GONENS Offiziere und Soldaten. j 

brachen. ' . . zur Verfügung. Armee besser vorbereitet als am AUFGEHOBEN An der Nordfront konnte die 

A äää äl Ul M I Ai A A l lä iAi kiU A äA i AiAäH li Aüä l SnezkanaL Es stellt sich an bei- Die frühere Empfehlung des Armee, nachdem sie fast bis 

Unerwartete FlllPZeitPiaildlin P in Lad den Fronten die Hauptfrage, ob Ausschusses, Aluf Sriuzniel Go- znm Jordanfluss zurück gedrängt 

. ® , die Reserve-Einheiten in zweck- uen vom Militärdienst zu suspen- worden war. zum Gegenschlag 

3HT dem ans Aegypten entsprechender Formation nad diereo, wurde jetzt berichtigt ausholen, der bis vor die Tr»« 

Sechs amerikanisch« und japa- wurde dennoch eine Landung an den entscheidenden strategi- Gonen ist nach dem abscblies- von Damaskus führte. Auch die, 
rasche Archäologen wollten auf auf der Anssenpiste des Ben Gu- sehen Punkten eingesetzt worden senden Kommissionsbericht für Gipfel des Hermon wurden ero- 

dem Rückflug von -Kairo nach rion-Flugbafcns zu gestand ca. sind. Der Haupterfolg des Fein- jeden Posten bis zum Di vis Ions- berL 

Ixmdon ihren KoUegen in Jero- Nach gründlicher Untersuchung 
salem eanen Besuch abstatten, der Maschine durch die Sicher- 
ste hatten die FInghafenleitnng heilsorgane mussten die uner- TT _ Ä « - ••Im 

von Lod jedoch nicht rechtzei- warteten Gäste aber unter Ver- A 01*51 Ü VkI^T > 1^|1T 0flllfl5lll 

tig über dieses Vorhaben' infor- zieht auf den Besuch in Jerusa- B B yj I fcf f llgLi UAlUlt AV£J.t' V J i fe.iJ.ttJ. H 

miert Dem Gruman-Fkigzeng lern weiterfliegen. ” ^ 

der uGoIdstream n -Gese lisch afti 1 . * .!!*• OaJI 1 



Herzog: Agranat-Bericht enthält 
keine politische Stellungnahme 

Tel Aviv UFP) — Der be-jtretern hatte sich angesamxnelt. die Auslands-Korrespondenten 
kannte Kommentator Cbalmj am den Bericht möglichst getanem veröffentlicht. 







BROADWAY 100 



Herzog erklärte gestern abend, j zu bekommen. Auch Photo gra- Unter den anwesenden Kor- 

dass in dem Bericht der Agranat- 1 phen und TV-Leute waren zn- res pendenten herrschte grosse 
Kommission keine Bezugnahme j gegen, um diese Szene zu fit- Enttäuschung darüber, dass der 
auf politische Probleme zu fin-lmen. Pünktlich am 19.00 Uhr . Name von Dayan und seine Po- 
den sei. Herzog machte weiter begann der Vertreter des staarli- silion in diesem Bericht in kei- 
darauf aufmerksam, der Bericbr chen Presseamtes, Maron. mit ner Weise erwähnt wurden, 
zeige, dass die Stellung des Ver- der Verteilung der Berichte, die 
iddigungsminlsters gegenüber 'ihm geradezu aus den Händen 
dem Heere völlig unklar sei. Die gerissen wurden. Im Laufe des 
Armee könne praktisch alles Abends wurde auch eine engli- 
machen, was sie wolle und die sehe Fassung des Berichtes für 
Befugnisse des Verteidigungsrat- • ★ • 

nisters sind nicht genügend ver- 1 SANKTIONEN 

aohert- Die Feuerwehrleute* von Tel ** «>«P Vereinigten Staaten 

Herzog bekannte steh auch Aviv rQckeil ^ gestern mJr werden 23 Atomreaktoren zu- 

zur Auffassung, dass die Agra- QOcfl zur i£ xbua „ VOQ Bränden njindesr zeitweise ausser Betrieb 

nat-Koramission Aluf Gonen für a[JS geseizL Es handelt sieb dabei 

schuldig hält Ein anderer Be- n K l llMJ f um die weite solche Aktion in- 

richterstatler des Fernsehens § fi nerhalb von fünf Monaten. Die 

meinte gestern abend, dass in fi verbn,Ictco ‘ ““ h nie fi Sicherheitssysteme der Reaktoren 

J - r T' > ■ 7 flSÜPWKPnFn rTfllWl ff 1 


LiETZTE 


1 Im Kapitel über die Kriegs- 

- gefangenen verweist der Bericht 
auf Zeugenaussagen, die dem 

- General-Stab znr Kenntnis ge- 
1 bracht werden sollen. 

DISZIPLIN IST 
ERFORDERLICH 

Die Aussage von Alnf Ariel 
1 Scharon, wonach ein Frontkom- 
i m and am unter den Bedingungen 
.{der Kampflage die operativen 
> Befehle des Oberkommandos ab- 
■ ändern darf, fanden die Billigtrag 
: der Agranat-Kommission. 

Unverzeihlich ist aber das 
Verhalten einiger weniger Offi- 
ziere, die Verstösse gegen die 
' militärische Disziplin zu recht- 
fertigen suchten. Viel Unheil 
wäre vermieden worden, wenn 
die Disziplin strikter eüngehaltea 
worden wäre. 

Zom Abschluss äussert die 
1 Jntersochnmskonumaioo die 

Hoffnung, dass alle Schlnssfol- 
gerungen ans den FehHeistnngen 
des Jom Kippur-Krieges in Zu- 
kunft beachtet werden. Es ver- 
dient einer besonderen Würdi- 
gung, dass die israelische Armee 
siegreich ans diesem Kriege her- 
verging, den sie unter derart un- 
günstigen Voraussetzungen be- 
ginnen musste. 

WMmMMMMMMKmWMWMfMMKmgm 

Makkabi Tel Aviv 
— Alvik Stockholm 
104:72 (62:30) 

facl) Zu einem klaren Sieg ge- 
gen den schwedischen Basket- 
ballmeister Alvik Stockholm 
kam der israelische Titelträger 
Makkabi Tel Aviv mit 104:72. 
Makkabi übernahm von Anfang 
an das Kommando in diesem 
Spiel im Rahmen des Viertelfi- 
uais.des Eun^apükals der Bas- 
ketbanmeister. Die besten Wer- 
fer für Makkabi waren: Berko- 
witsch und Boatwrigbt je 26, 
Bles 19 und Brody 17 Punkte. 

Auch das Rückspiel gegen Al- 
vik findet in Jad Eliahu, am 
nächsten Sonntag, statt. 


N 2^m u N D E N 


In den Vereinigten Staaten 1 


den nächsten Tagen die Entscbei- ^ 
dang darüber fallen wird, wel- fi 
che Position Gonen in Zn- fi 
kunft im Heere bekleiden kann. S 

fi 

GROSSER ANDRANG NACH 3 
DEM BERICHT fi 


dagewesexren Preisen 

25 %- 50% 
Ermaessigeng 


DEM ^BERICHT fi V 3MTFI fi Jaknbn Gowon hat mlt 

Der Befiehl dT^at-Kom- | Kt UCriSKÄW ltl\ me des At^i ministem 

miss km wurde gestern abend Sf» II IC D C II U 5*S er durc 

1 9-00 Uhr in Tel Aviv den Ver- & U I V K t U W L S T 


tretern der Presse übergeben. Ei. S 
ne grosse Menge von Pressever- 5 

1 

PAJIS-ZIEHÜNG | 

Bei der gestrigen Pajis-Zie- § 
hung gewannen: 500.000 IL die fi 
Nummer 683.943. 250.000 EL die fi 
Kammer 327884 und 100.000 IL fi 

Jim Mnrnnw ^40170 T ne. mit > 


EXPORTWARE — 

vom Erzenger 
direfcr zum Verbfaacher. 
Extra grosse Grössen 
auf Lasur 
Verkaufslager : 
TEL-AVIV, 

Nachlal Benjamfnsfr. 43. 
(im Hof) 


fi sollen überprüft werden, nach- 
| dem an einem Atommeiler in D- 
fi Hnois Risse entdeckt worden 
fi sind. 

j! Der niucrianiscbe Staatschef 
fi Jaknbn Gowon bat mit Aosnah- 
i ^ me des Aussenmi nisters alle sei- 
, fi ne zivilen Minister durch MiTi- 
fi tär- und Polizeioffiziere ersetzt 
^ Er selbst bat sich zum Verteidi- 
fi gungsminister ernannt 
fi| In Wien begannen Delega- 
tionrn der Staaten des War- 
fi sebauer Paktes und der NATO 
fi mit einer neuen Runde der Ab- 
fi rüstungsverhandlungen für Mit- 
fi releuropa fMBFR). Westliche Di- 
fi plomaten sehen überhaupt keine 
S Möglichkeit zu einer Einigung 


QUALITY 


der Welt. Super King 
Muflhnng. Wn Tin Viele 


die Nummer 630470. Lose mit ^ fi der weit voneinander abweichen- 

den Endziffern 0 und 8 erhalten fi Geöffnet von 7 Uhr morgens fi den Standpunkte 
den Einsatz zurück. _ _ § Ms 6 CJhr abends. §j Der „ordrfctnamerisdte Ans- 

(Ohne Gewähr) B B«w M M wtai n»* < «Mtt s em ninist er hat in einem Brief an 


die Signatarstaaten des Vietnam- 
Abkommens und an UN -General- 
sekretär Waldheim die USA 
und Südvietnam der Torpedie- 
rung der Waffenstillstandsab- 
kommen beschuldigt. Die USA 
hätten zudem systematisch ih- 
ren Einsatz in Südvietnam wie- 
der erhöht 

DAS WETTER 

Bewölkt mir einzelnen Regen* 
fällen. 

Temperaturen: Jerusalem 6 — 
32. Küstenstreifen 8 — 17, Ca- 
li) 5 — 9, Kinneret 8 — 19, 
Landeszen trura 7 — 18, To- 
tes Meer 6 — 20, Beer Scfaewa 
5 — 17, Egal 9— 21 Grad. 

ia»-a*an-^n 

TEL-AVIV - JAF0 

p.i». - 
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sraee mhjskste? ■ TmBF mim 


Fre&& 3L 1.1975 


KURZER 
KOMMENTAR 


Vor allem 
Verkelursdisziplin 

Im Tri-AriVer Stadtviertel N>- 


M5 niste rp resident Jtachak Ra> 
: bin soll nicht die Absicht ha- [ 
; ben. das Infonnations inm isto- ; 

jrinm nen zn besetz««. Anstelle | 
id« zarückgetretenen Ministers] 
j Aharon Jarfw soll aber we-| 

! nigstenj ein* Mitglied der Ar-j 
i beitspaftei nen in die Regie- ' 

; rang ein treten. Abba Eban und . 


Arbeitspartei will jetzt Eban und Almo$ 
als Minister in die Regierung anfnehmen 


Ein anderer Vorschlag spricht ^ 
davon, des Haffaer BörsernK?-! 
ster Josef Almogi wieder m die 
Regie rang aofamefaneni und 
zwar als Minister ohne Porte- 
feuille. Zn -diesem Falle wird 
erneut. eine Betreuung der In- . 
fonnaüoosaaf gaben durch einen 
Vizexnmister erwogen. - wofür 




ZZ «W* *-,"W ^ Mosel.. Davon. dl.« «-1 MMta.1. d. «k- *i~ Eanäuschaapn über di. T 

; insgesamt sieben Empfehlungen dirag eines neuen pari amen tan- i ie Funktion als Informanonsmi- mangelnde Auslands-Informatioa . __ 

didstCD genannt. (bereits gebültgt wurden. Auch sehen Oppositionsblod* unter Inister zu verfügen. Gerade in zur Zeit, da er Botschafter in J? * 

rv- dü.i..:.., > >TiV V-rnffMitli<,liiMn Hm «K- FinwhliK« von Tnriw fuhren I Anbetracht des bevorstehenden ■ den TjSA nnd Abba Fhsn Aik. _ _ 


einmT, ?s Jc Btrii ^chli S un f der Re- dieses Berichts zwar nicht ben- schaftsdelcgalion aus den USA, Dem Mapai _ F!ügel würden i* lk der gew« mditL^ dfcscr Fraktion ^ 

Fehlen einer VVteh^mil forni ’ - o r,chIä ff tf der Minister Ja- . nc. sich aber auf keinen n,cbt von ihm. sondern dem rozcntüalen Vtrtef . ( bei^Ie^t. ‘werdeo. 

einer ! “ nd Iakobi 3l,r . Ar °?T F “ ,! übcr Uln aUMe ™ könne ‘ Aussen mmistenum »formiert . lungsschlüsseI noch roei Mini-!-™* — wwn. n« 


einer jefährlicheu SrrasssnLreu-'. 
zimg. über die der Fernverkehr- 
in die Grasstad; einmündet. E:-. 
ne Fu«gangerin wjr dort erst 
vor wenigen Tagen ums Lehen 
gekommen. 

Zur Abs'c'nerong von Straff - , 
senkreuzungen gibt es Ampeln 1 
und gibt es auch billigere Me-' 
thoden. vor allem den ..Ze-j 
brastreifen**. Aber wie viele in- j 
raetische Autofahrer achten auf 
diese Verkehrszeichen, wie vie-i 
Ie halten an. wenn sich Fuss-; 
gänger bereits auf der Fahr-- 


weise der 


aus 




niese \ crkenrszcicneo. wie v.e«, jaRIWS Rl'ECKTRTTT ! Dawar sietlt mit Befremden 
Ie halten an. wenn sich Fass-; r - eM> j ass informationsmi- 

gänger bereits auf der Fahr- Die meisten Zeitungen umer- n i MCr jum auf einer sehr schwa- 
bahn befinden, wie es die Mützen den Rücktritt Je- fn- ' c h en Basis gegründet wu, Je. Das ! 

Verkehrsgesetze fordern. wie formatronsmini-icis und sind n anze Problem des Nfinisic- 

viete «erden wegen e ; ne> s 0 |- . mit diesem auch einer Mc'nting. ri um s rührt von der einseitigen 

chen Verstoises zur Anzeige ix- ( dass .-ein Ministerium eigentlich j Verteilung der Kompetenzen 

brock;? _ ; überflüssig sei. [ zwischen dem Aussen- und j 

In Par des Katz wurde tlir 1 Hi-m Tnrrvrmnlir»r»«m!nicW»rU«n 


selbst als Unsinn. (hierfür Kanditen, die sich be- ; S 

Mehr Wahrschein] rchkcit j ^ ^ XfiniRter ^vöhn ha-ü 
kommt der Vermutung zu. da5S ;bcn> Aosicbt dörfle sichi ; 

Janw im jetzt, nach der Ve-j der Rafi . RGs!e j anschliesseu. die; 
roffentlichimg des Agranat-Be- j Achdu| Haawcx , a abcr e otschie-! 
richis. zu bildenden Mtiusttraus- , den »identetzen. Für letztere ist ! 
-Schuss für SicherhdBrrwgea ; b ; crbe j ausschlaggebend, dass 
nicht vertreten sein sollte. Tn ; die Fimttion ^ ^vertreten- | 
einer solchen Ernennung halte den Ministerpräsidenten, die Ji- i. 
Jariw offenbar die letzte A , |on obcrtragen er- « 

|ll|||||| , |UIIIJUII(luinni , >lininwTr ' n ^ ||f von der Mapai bean- ^ 

. j spracht wird. Als Kandidat hier« {S| 
Kompetenzstreit \ für gilt ausgerechnet Abba Eban, 

: _ (der Amt Vorgänger .Mions imj5 


Unserem beliebten und rührigen 
Vorstandsmitglied 

Herrn IMMANUEL EGRA, Ramat Gan 

berzlichst MasalTow zum 70, GEBURTSTAG 
CENTRA 

(Dacfrverband mfttelearopälsdier 
Ijudnmnmschflften) in Israel 


ICHUD SCHIWATH ZION 

, , -r — >*j Ben Jehudastr. 86. Tel-Aviv 

Kompetenzstreit | für gilt absgeTecfanet Abba Eban, !s Sonntag, den 2.2.1975, um 4.00 Uhr nachmittags 

; , jder Amt Vorgänger .Mions im 3 _ 

mit der . ! Ai»«nminiRterTum. Ob Eban § -VORTRAG von ALICE SCHWARZ 

allerdings einem solchen Vor- $ Redakteurin der' Israel Nachrichten 

Rodenbenoerde [schlag zustimmen wird, erscheint 3 Thema: 

_ . . | dnrehaus fraglich. Auch der s JV1AX JtUXHARDT —SEIN LEBEN UND SEP» WERK 

Zwischen dem Wohnbaumini- 2 ivniM, 


Tn Pard« Karz wurde für | , dem Informationsministeriura Ahraham Ofer und dem Romproraissvorschlag. wonach S 

Ampeln demonstriert: damals. Haar« findet ein eigentliches her Jariw , RQck tritt muss zum r 7ne.Crdhe£L d«- Bodenbe- Eha0 ** “ Rahrnon dfeser S 

flogen vor allem Flaschen. Seit Informaüon «ministen um über- 1 An j ass genommen werden, m ^1 Funktion vor allem den Mor- » 

dort endlich Ampeln tn Bernco , flüssig, wnl die Veramwonhch- j die Cruppe der Arbeitspartei-Mi- Melnn n®ver schieden- ( "»«oosanfgabeo tndmen soll. 3 

gesetzt wurden, hat sich die. keilen für Informnt.cm unter; nister innerha!b der Regierung | hei(en ' d , c ‘ ™ Minister- 1 war **** frflher von 0,80 S 
Farbcnbltndhe't in erschrecken-, verschiedenen Mmraenen anfge- zu ^ menlieKn . aussehass für “virtechaftsfcweo • sdtat ab S= wies «‘ fben |j 

dem Masse ausgebreitet. Es 'teilt sind. Da d.e lnformat.cn; Für A , Ha mischmar stellen b “L,“! !®L„ i wcil Mon diesK ^Mbettsgebiet 

muss leider befürchtet «erden.; im Ausland dem Ausscnmi niste- } SJ - ch fm Zusammenhang mit dem T h J Tlfinn- nr.« a,m ^«en^'Äeo Teil für sein J 5 


§ Mitglieder und Freunde sind herriieh ein geladen. 

S Unkosienbeitrag : EL 3. — w 

~’MM*}MMJX*0MtK0MK0rWMWW*MWrmr0KMWJrMMMMMg**MgWMW**g*KrrWJtMM*MM 

im wmwm whwwhmimwh w iw i w » ihm mo 

s VERBAND EHEMALIGER HANNOVERANER 


— — - nisienum lormieren. onne Hcvscn . pi n _ nn _ vn „ Ra,n.whih^n — — i ■ 

en und Sinne werfen, haben mstenum zu rechtfertigen. \m : jätigkeitsfeWer abzustecken. 4" Wnmmkfe- Inal,0I, deDtL 'Ausserdem gilt g 

d.-h flir iin Mittel 7t ir fände reihst wäre das besie!^. ,< 8*ut. Auen 03. inncnmUUStC . -ff-— dass Ml- IS 


Wichtiger als eine Verkehrs- 1 meint das Blatt, dass es siche f-i 'j' - 'Kritik an" der Unzuiane- ! te !! f * 1 f oJIle er bei Aas "i 
ampe, h, immer noch die; Heb nicht die A«M* ; d« In-I "e S"! 
VerkehrRhszrphn “■ °ud Ae« entschieden Nein* 


wir bieten Frei flug (Excur- 
sion) nach NEW YORK zum 
Preis einer regulären Rück-' 


muss auch in Israel za aller- den Knäuel der Interviews und Klfta . an der Funkstionsfähig- J '3* ZI™ flugkarte nad» Kopenhagen 

mt snkhM SrT 'ZZ;™ M ' dtKn \ ' itT •« ta Lfcra ^f' to “ ton 

Ilan Hameln I Minister zu entwirren. nicht, dass diese Demission »r- c , Jy oder??? . I 


ln tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben unserer 
teuren Schwester. Schwägerin. Tante 

aOLDA NASS 

Tochter von SEEV und CHANA «"r 

Die Beerdigung findet heute. Freitag. 31. Januar 1*175, 
um 11.00 Uhr vorm., von der städtischen Becrdigungshalle, 
Tel Aviv. Dafnaslr. 5 aus. an der Synagoge ..Schalom”, 
Jehoschua Bin-Nunstr. 67 vorbei, auf dem Friedhof in 
Krrjat Schaul statt. 

Die Trauernden: 

FRIEDA nnd ABRAHAM SCAPA 
JOSEF und RENA NASS und Kinder 


Unserer lieben, langjährigen Mitarbeiterin, 

Frau Dr. Lea Rosenberg: 

sprechen wir zum Tode ihres Gatten 

ERNST ROSENBERG 

unser tief empfundenes .Beileid aus. 

LEITUNG und ANGESTELLTEN der 
United Restitution Organisation Ltd. 
URO 

Tel Aviv Haifa Jerusalem 


1 Jahr dach dem Hinscheiden unserer lieben - 

CHANA CHASCHYN v-r 

findet am Montag, 3. Februar 1975 n'^rn mr 
um 3.30 Uhr eine GEDENKFEIER auf dem Friedhof in 
Klar Samir stalL 

DIE FAMILIE 


Die A SK ARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach meinem lieben Maun 

MOSCHE ALFRED REININGER 

Wiener Neustadt 

findet Montag ?. Februar 1975. um 15.45 Uhr, auf dem 
neuen Friedhof in Rcchowot statt. 

Abfahrt vom Hause Chrn-Blvd. 61. um- J5JD Uhr, 


DIE FAMILIE 


Bundesrepublik 
jtSeut^hiand.i > 
Kutturzsrtarn 


nicht, dass diese Demtsstoa tr- Mgcrmfsn ~ Kben , 

gendwelche Ausw irkungen auf er 

die Stabilität der Regierung ha- ^ ^ tmmm mmm -mm 

ben w'ird. I - ■ 

| Jerusalem Post spricht von!] 
feiner nilgemeinen Urberra- 
I schung. die der Rücktritt ausge- | 

| löst hat. Allerdings total nner- 
; wartet sei die Demission auch | 
nicht gekommen: das Wahl- 

versprechen auf Bildung eines I Zur Eröffnung der I 
informaliommim'sterinms war ■ . ■ 

eine zweifelhafte Sache, denn ■ WOCHE I 

1 BK DEUTSCHEN I 

Aus den organisatorischen und I STUMMFILMS ( 

1 funktioneilen Fehlern ■ der Re- 
gierung hat Jarhv den richti- B veranstaltet in Zusammen- I 
gen Schluss gezogen, dass die I arbeit mit dem Israel Film- I 
Information vom Minist er priisi- ■ Institut- ■ 

denten selbst anseehen muss. Isprichf- I 

wenn sie glaubwürdig sein soll. . . * 

Die Mischung aus Information | UlNCn GrCg^Or« 1 

! und Politik, wie sie die Ara- | B e r 1 ! n, I 

i her anwenden, verlangt eine ' 

| feinfühligere und koordiniertereil I 

j Informationspolitik. als sie bis- ■DER DEUTSCHE 1 
! h H^tchTvers. eckte De-|| STUMMFILM | 

j missionsgründe und * vermutet Vom Expressionismus zur 
! solche in internen Konflikten I zur Neuen Sachlichkeit I ' 

der Arbeitspart eä. Jariw's De- I In deutscher Sprache : I 

mission wird nach Ansicht des * avtv ■ 

Blattes eine breifangelegte Dis- I ’ ■ 

kussion über die Politik des | ^ n ^ rtag - 62197S ' \ 

Ministerpräsidenten und des - " 

Aussenmrnisters ausfösen. I v k™ 1 -" r , 0 1 

Hamodia gratuliert Jariw zur I £ikar Malchei Israel 19 | 

Erkenntnis, dass sein Ministe- . , 

rium zu nichts nütze und daher | * 23 13701 I 

Überflüssig «i. Sarkastisch frägt Io CT? i; sc h er Sprache 
I die Zeitung, warum denn auch I an ^ tn Veranstaltnnsffonen : I 
im Staaie Israel für jedes sich | Sonnabend. 8J.75, 21 Uhr ,1 
j stellende Problem ein Ministe- CINEMATHEK TEL-AVIV - 
, rium gebildet werden müsse. fl Tel . Aviv I 

VOR NEUER 1 B | vd ^1,^, Hamelech 27 * 

KISSTN GER-REISE | ■ 

Schcarim findet es im Vorfeld ■ Soontas. 9^.75, 21 Uhr ■ 

der ängekündigten Nahosfreise ■ CINEMATHEK HAIFA. ■ 

des amerikanischen Aussemini- | Beth Rothschild. Carmel | 

sters an der ZeiL dass die is- Montag. 10.2.75. 20 Uhr 
raelische Regierung dem ame- I ISRAEL MUSEUM. Haldrya I 
rikani«hen Gast klar macht . , . , ■ 

da« keine akute Kriegsgefahr . ^ bmen von tciefomschen 
in unserer Gegend herrscht. Da- i A " fra «f n ^ ^«Jn'rzenfram f 
rum könnten die USA sehr wohl . ^™*** n - j 0aR p ro?ramm 
auf Druckausübung auf Israel V0I L dfin Veranstaltern f 

veizächteo. da diese derzeit zum | dc |) Tageszeitungen ver- 
überhaupt unrichtigsten Moment | offmr » ch t | 

■ kommt. «■ wmmm hm mb 


★ ★ 

PESSACH-URLAUB 
IN DEN ALPEN 
Verbilligter Gruppe nflnjj 
nach Zürich * 
Aufenthalt in den Alpen 
u. Gelegenheit zu m Skisport 
16J. — €.4. 

TL 2,709 + $ 250^— 
(cinschl. Steuern) 

★ ★ 

2 Hotelnächte in EDLAT gra- 
tis beim Kauf ober Rück- 
flugkarte nach EILAT. Eisi- 
ge unserer sparenden Reise- 
tips, denn wir geben mehr 
ah mir die Karte. 

Inside- Israel - Tours 

Fahren Sie mit uns am 
8. Februar zum HERMON- 
SCHNEE- Buchen Sie recht- 
zeitig — numerierte Sitze. 
Sonderbedhtgungen für ■ 
Gruppen 

Ganaanfours 

Tel Aviv, Beil Jehuda 113 
TeL 229125 . 


IN ISRAEL 

GENERALVERSAMMLUNG 

DIENSTAG. II. Februar 1975, 1930 Uhr, 
fm BETH TA80RL Tef-Ariv, ScbuJamitstr. 7 (nähe Kikar 
Dizengoff, hinter Kino Esther), anschliessend ein 

LICHTBILD-VORTRAG von 

'MAX DANZIGER 
Reiseleiter von Oiient-Uoyd-Rrisebnro 
.über eine Reise in THAILAND, INDIEN, NEPAL. 

Nichtmitglieder sind ab 2030 als Gaste herd. wfllkommen. 
■ *■■■ Unkc»t«ibe7frag -rnklrGbifccfc ' iL 3 . — . 


IGUD JOZE MEKKAS EUROPA 
der LIBERALEN PARTEI ~ 

Sntf TEL AVIV-JAFFO 

SONNTAG, 23.1975, um 8.00 Uhr abends 
izn Saale der Partei. Ihn Gwirol 68, IV. Stock 

VORTRAG 

des Herrn Dr. J-O-SEF LAMM, über 

„AKTUELLE TAGESFRAGEN’» 

Nach dem Vortrag; Fragen und Antworten. 

Vorsitz: Dr. AKBlA HOFFMANN 
Vortiagssprache: Deutsch. Gäste vrillhommen. 


angenehme ueberraschungen 

im SAISON-AUSVERKAUF 


20 % 


ECHTER RABATT 


auf alle unsere Wlnter-Quafitäts-Beldeldung: 
Grosse Auswahl ANZÜGE, MANTEL nnd HOSEN. 

THALMANN & Co, 

Tel Aviv, Nachlat Benjamin Str. 27. TeL 61 53 97 
Parking gegenüber • 


D fl N fl Y fl 

ELEGANTE LEDERMODEN 


Export-Modelle mit Ermaessigung 
von 25% — 50% 

ZUM ERSTEN MAL IN ISRAEL 

bietet Ihnen JÜANAYA” elegante 
Ledermoden Export-Modelle der Winter- 
n. Frühlingsmode 1975 zum Verkauf an. 

■ Für DAMEN, HERREN und KINDER 
ln dm mDANAY A^-Läden finden Sie 
eine reiche Answahl vom 

★ MÄNTELN * JACKETTS 

* HOSEN * BLUSEN 

hergestellt ans weichem u. erstklassigem Leder 

v Danaya' , -Lädcn: i 

Tel Avm Meudelestr. 7. (beim Dan-Hotefi. Telefon 
234471 (geöffnet von 9.00 — 21.00 Uhr)? 
Hayarkonslr. 160, ineben Hotel Plaza) 
Tel. 240489. 

Jerusalem: Hillelstr. 23. Tel. 232619 (geöffnet von 
9.00—19.00 Uhr). 
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'Hiien i Gromyko kommt Kissinger in Kairo zuw 
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Israel erhaelt amerikanische 
Boden-Boden-Raketen 


. - VJaYAC ™ •?4=.*SÄ" r i- Boden boden-Kaketen 

sch aochtmcht Schluss® ob Send«- Belgrad wiederholt im W AI Ahram” legt eingehend Ägypten zu zahlen. Aber nicht _ „ J 

er seine Nabostreise Mhle auch die FesteteBungen Sadats, dar, dass eine grosse Zahl na- so ist die Reise Oramykfls za KSraüch ging die Nachricht Von Dr. WILLI THEIN Schon am den vrrecfajede- 

Februar oder erst Anfang Märe er habe 1972 die russischen sicher Berater ffe: Ägypten verstehen. Der Staat, der den *a<fi die Presse, dass Israel nen Reicbrwcüen ^ergibt sich. 

antreten sollte, und schon wnr- Experten. ausgewiesen, weil schädlich sei und deswegen Amerikanern beleidigt den TOQ <*“ Amerüanern Boden- dass die “Lance“ — abgeso- 

do aus Kairo bekannt, dass Moskau die Bestimmungen des nicht in Frage komme. Handelsvertrag hin geworfen Boden-Raketen vom Typ sowie auch den Syrern angeb- hen von allem anderen — 

der sowjetische Anssenmmi- FrenndschaftsvertTages über DER AUSSENMINISTER hm r wird nidn bei s .id ar am erhalten wird. Diese lieh sowjetrussische Boden- nicht sn Bekämpfung der 

sier Gromyko dort am 3. Fe- Waffenhüfe nicht erfüllt ha- SOLL NACH DEM Gnade bitten. Gromyko Nachricht stammt aas der Boden-Raketen vom Typ "Scnd-B geeignet ist. Was die 

bruar erschienen sollte. "Gro- be. Der Rundfunk warf Sadat RECHTENSEHEN kommt aacb Kairo. p^rlhf”" “New York Times”, derzufol- "Scud-B“ zur Verfügung. Es Bekämpfung der „Frog-7" 

ntyko kommt Kissing« zuvor” dann vor, er habe die Pole- Vor seinem Besuch in Pa- der innere Streit in’ der so- & die Administration der Ver- ist allerdings nicht klar, ob betrifft, so ist die Lage aller- 

— war der Tenor der Kom- mik über die russischen Waf- xis war Sadat verärgert die wjetisehen Führung zugunsten einigten Staaten dem Kongress diese Raketen auch tatsäch- d in gs umgekehrt. Dabei muss 

meutere in den nahösUkhen fenliefenmgen imnötigeiwei- Russen hatten keine Waffen der Radikalen «"rF " P M ist Mitteilung von der beabskrh- üch eingesetzt wurden. San«- allerdinss in Betracht ©sogen 

Hauptstädten. Andere verwiesen se wieder belebt und achliesst: geliefert, und die Amerikaner and nachdem Breschnew sieb dgren Lieferung des erwähnten z«t ging jedenfalls die Nach- wenden^ dass alle die eiwäim- 

arf «neu vonrngcgangenen "VieDeicbt. .. wird sich ze i- hatten ihn nicht nach Wa- ihnen unterworfen hat. Gro- Raketentyps gemacht hat. ndu dorch che Presse, dass die ten Rdcetentypen aut taürtja- 

Konu n en t ar des Korresponden- gen, dass dieses Interview die shington obwohl myko soll — zwar in höfli- Nachdem die “New York Russen den F . msa iz dieses Ra- ren Raketenwerfern monuot 

ten der United Press in Lon- Kairo mdumaSToSldet hat- eher Form — in Kairo Ord- Times” die Lieferung von 200 ketentyps un Jom Kippur- sind und von diesen auch ab- 

te, der Präsident werde ausser rnrng schaffen und soll Sadat ****** dieses Typs erwähnt Krieg nicht bewegten. Die Beschossen werden iömien. Das 

Paris acch die USA besuchen, darauf aufmerksam m*«**», brachte die “Washington » Send - B , weiche von den verleiht den Rak eteaeinhei- 

Darauf bin setzte Sadat allein dass er sich keine politischen Post" bereits eine cmschrün- . — . ■ 

auf die Karte Paris und griff Sprünge erlauben kann. Um kende Mitteilung, demzufolge '.‘-V : - 

Theorien auf, die 1 früher ein- die Frage künftig« russischer Israel nnr 100 “Lance“-Raie- • ' . . '‘■i * • 

mal der inzwischen abgesetzte Waffenlieferungen an Ägyp- ten erhalten soll. So wichtig . , ‘ . . J Hp jfflg . ,v " ' ■ 

Chefredakteur des Ahram Mo- ten wird es ein hartes Ringen. aucäl p[ er m das Problem der ■ ■ '• 1 

hamxned Hassnein Heüuü ent- geben, aber die Russen haben Qoano'tät Ist, so ist doch zwei- • • 

wickelt hatte. Dieser hatte im- ein gutes Druckmittel gegen fellos der prinzipielle Beschluss, y v •• .*■ . 

mee dringend empfohlen, <tawi Sadat in der Hand. Sie wer- Raketen an Israel zu 'j| 

Ägypten versuchen solle, zn- den ihm versichern, dass sie von ausschlaggebend« ’ 

sammen mit den grossen Staa- zusammen mit Syrien, das mit Bedeutung. Israel hat sich 

ten Enn^jas einen "Block der ihnen eng verbunden ist, so- nämlich ungefähr vier Jahre » f “ V. .* 

Dritten“ gegen Moskau und fortige Einberufung d« Gen- ,an ® danrn bemüht, vm den Jy JBH/. • ■ / 

gegen Washington zn bilden, fer Konferenz stau der Einzel- Amerikanern "Lance”-Rake- •*:.•*;>' \ jkL. ■. 

Auf diesen Gedanken tam Verhandlungen mit Hilfe Kis- 20 erhalten, aber diese Be- ■ .* ; fe. '• . 

Sadat zurück, ln einer Un- singe« verlangen werden. Blähungen blieben bis vor kur- ■ n • ' 

menge von Interviews lobte Merkwürdigerweise kommen zan erfolglos. Die amerikani- 

er vor seiner Reise die Fran- sie damit auch einer neuen scIlc Administration gab zu * ; 1 

zosen hoch und versicherte, er Stimmung in Israel entgegen, verschiedenen Zeitpunkten ver- / V i 

daten menrere — zum **ai hoffe in Paris beträchtliche Die grosse Zahl der feüodseli- ®^ h f dc ^ c j Gründe ßr die fldHffikt 1 'V «V'Tf 

törichte — Interviews bestäri- Soifjeö«*« AhmhUMt Quanten Warfen za kaufen. gen Interviews hat in Jenen- Nichterfüllong d« israelischen ; bflB nBjfcx 
gen wollen. GROMYKO x Die Franzosen reagierten km die Hoffnung anf Einzel- Gesuche an Ursprünglich be- * 

Hoher Preis für erneme zwar zurückhaltend, aber in verhandlnngen wankend w«- hanpteten «fie Amenkaner. die ' 

MOSKAU WAU "W Einigung mit Kairo? Moskwa wirkte die neue Poli- den lassen, und verschiedene i “ La uce’’ sei noch nicht ein- - Tfff_TBKüLl^ 

VORSICHTIG - . . . _ . . _ tifc Sadats alarmierend. Die Minister sind der Auffassung. «Jtzfähig: dann wurde ange- amMibanische Boden-Boden-Rak^e Lance” 

_ _ , f \ so ^ eüsch - ägyp^en Be- Russeo ^ men ^ TOltere dass es vielleicht besser sei, Hte. dass die für koventionel- D « 

Moskau hatte unm« &genr Ziehungen, ub« denen schon Waffenlieferungen au Sadat sich offenem Kampf In Genf Ie Sprengköpfe hergesielfte aaf lhrem fahrbar n R ^ teil crfcr 

über Ägypten das G^cht zu ein ^ Schatten liegt, weiter ab- a b gelehnt, ab« sie waren kri- ™ steUen und dort anch die Vereion der Rakete, bezw. de- 

wahr« v _ , J™ geKhlt bat • neswegs berat, sich ans dem Auseinandersetzung um die n® Trägerfahrzeug noch nicht aJs taktisch-operative ten eine rdativ grosse Beweg- 

Breschnew seinen Sadat hat sich durch diese Orient zmüdkznriebeti und auf Stdlnng d« Palästinenser lieferbar sei Schliesslich wer- R^te bezeichnet wird, hat liefakeit: die Raictenwerf« 

such abgesagt Kntik, die entweder anf Mos- Entfloss zu verzichten. Ih- dnrchzuf echten. ^ si<* diäs Peuta- Reichweite von etwa 280 können nämlich fast sofort 

statt dessen zwei kauer Wunsch erfolgte oder nen war xhoD mumBeai!hm Bisher hatte allgemein die BO* der beahsidugten Liefe- ^ ^ ^ d en Entfernun- nach dem Abschuss die Stel- 

Minister na “ Moskau bestdlt ms Belgrad selbst kam (und geniJ& dass ' Kissing« “Figur Überzeugung geherrscht, dass nmg widenetzt, aber nach _ dcs Nahen Qslen kann sie langen wechsein und sind da- 

hatten, kam Radio Moskau dann wegen d« allgemein Nr . t« M Naben Osten ge- das Bild des Nahen Ostens von dem Jom Ki^or-Krieg mter gBwisszn Bedingungen h« durch eben diese Beweg- 

mt einem Kommentar berara, freundlichen Haltung Jugos- worden war. Jeur drohte noch dem nächsten Besuch Dr. Kis- schwand nach und nach dies« CT ^ sa^fcch«, Waffe lichkeit weitgehend gegen da * 

in dem alles rosig geschtMert laviens gegenüber Kairo dop- die Möglichkeit, dass Paris ver- Singers bestimmt werden wür- Widerstand und jetzt — üb« werden. Wenn z.B. eine solche feindliche Feuer geschützt, 

wurde. "Die pooüven Ergeb- pelt unangenehm war), nicht suchen würde, sich emznschal- de, d« Mitte Februar od« «*» Jahr nach Beendigung des Rjdu . te von ^ Ägyptern aus Um sie effektiv bekämpfen zu 

nisse d« Bowjetoct E- ypbsclien beirren lassen. Er hat kurz vor ten und die Rolle «n« Welt- Anfang März reisen sollte. Krieges — wurde uns die Lte- einer SteUnn g ^ der Nähe von können, ist dah« eine schnel- 

yerhanctongen sind ein neu« seinem Besuch in Frankreich „acht zu übetnehmen. In P* Plötzlich hat sich alles ver- ^erong von "Lance“-Raketen m würde, fe Oefechtsauftlärung nötig; 

Beweis feste -Fr^d- m einem sem« vielen Int«, ris'- hätte man versfimmt '-'re- schoben: die Entscheidung «düdh zugesagt ^ kimc ^ grämte Israeli- wie sie anf Entfernungen von 

schaft zwischen beid en &t 3 A- views 3 Üo Vorwürfe RC fie n aoiprf' nie /Ur lcraplforln» wird, bei der VkffA von Gr/v» * « > «_ . . ■ — OP ftütiiA» V« I "7 fl «rar Oflll Vfft HTIT ÜflW 


ten d« United Press in Lon- 
don, Karol Thal«, dem gute 
Verbindungen zu sowjetischen 
Diplomaten nachgesagt wer- 
den. Thal« batte geschrieben, 
dass die „Sowjets bereit sind, 
einen hohen Preis für eine 
erneute Einigung mit Kairo 
zn zahlen“. Einen Teil dieses 
Preises legen sie auf den Tisch, 
in ■i f * , T l sie ihrwn Aussenmtni- 
stcr nach . Ägypten schicken, 
obwohl Sadat sich alles andere 
als freundlich üb« die Sowjet- 
union geäussert batte. “Die 
Gegensätze zwischen Ägypten 
und der USSR sind viel grös- 
ser, als man sich vorstellt” — 
hatte Thal« geschrieben, und 
der ägyptische Präsident batte 
die Richtigkeit dies« These 
durch mehrere — zum Teil 
törichte — Interviews bestäti- 
gen wollen. 

MOSKAU WAU 'W 
VORSICHTIG 


Sowjetischer A m seamhrist« 
GROMYKO: 

Hob« Preis für erneme 
Einigung mit Kairo? 


©R 


Die amerikanische Boden-Boden-Rakete „Lance” 
anf Ihrem fahrbaren Raketenwerfer 


scharf zw »™“ 1 ö ^ öe ° “Jt" 3310 „ 86801 agiert; als der israelische Mi- wird bei der Visito von Gro- Ausschlaggebend Sr den' po- «he .Hauptsiedtangsgebi« in 70. od« gar 280 km nur ans 

ten und .yplkCT B. ^ die »ztssen wiederiiolt. Er war nfetcrpräsident Rahra' die Fran- myko fallen, und die Alarm- sitiven Beschluss der amerka- flir« Reichweite zu liegen. der Luft möglich ist Hi« ent- 

U& dies zn mtcntieiüicn, »s- mn- insofern gemässigt, als « zosen wegen Welhnachtallü- reise des russischen Aussenmi- ,^ 5 ^ Adminisimion dürfte ^ steht ein gewiss« Widtt- 

rade un Zu^nimeriiaage mit sagte, nut da Russen gebe es „n hn Orient kritisiert hatte, nisters wird die politischen wohl jeDe ■■Raieienlüoke" ge- ^ Spruch: die Boden-Boden-Ra- 


d« Verschiebung der Reise keinen "Streit”, sondern nur aber Sadat batte ihnen 
des Genossen Leonid Brescb- eine „Diskussion” Zugleich Weltmachtposition . z 

n „*n kan an« nnS n iM Onnt^TMl L. TI*. _ Jl I. 1 « . - 


die Karten sowohl Dr. Kissingers Jom ten ^^"ucke“ war dah« ^ der ^ 


ZMChre, ;lS.^ Kippur-Krieg offenkundig wur- *L StS ZZ 


taktisch operativen 


new... bis zu einem ^äteren beeilte sich jedoch ein bekamt- ben wollen. In Moskau sah derbringen. Frankreich ist je- ^ ^ ^ m 7f c näm. ^ Armee - Das ädernd natür- Ki3SSCn ^ ja vor ^ 

Zeitpunkt”, hatte d« ros- ter Kommentator im .AI Ahram’ man dies als "rotes Warnung»- denfalls durch diesen angekün- ria« unsere Armee auf üch mcÖL 0355 nDSCre Armee ^ bestimmt, <ter Luftwaffe die 
sische Send« ausgeführt. Ra- zn versichern, da« Russland Zeichen", und die Reise Gro- digten Besuch, trotz allen Anf- bestimmten Gebieten der Ra- Raketen ®* erlangen suchte. Bekämpfung von taktischen 
dio Moskau hatte sich MBB an Ägypten keine Waffen lie- mykos nach Kairo wurde an- wandea für Sadat, schon in fceienrüsruns hinter den acvd- wclcfae maD gegen die ' rv f hD- Bodenriden wcvigehend zn 
feindselige "Spekdabonen fern woDe, weil Kairo fie geordnet fie zweite Reihe zmückge- ttra SyrCra len sowjetrussischen Raketen nehmen< ^ n^üd, der Ein- 

vou verschiedenen Steten ge- Rückkehr der ausgewiesenen Der von uns anf an es zitier- drängt worden und wird kei- geblieben war. Das eilt vor al- emseÖCT Man beltämp[t satz von Kampfbombern zur 

wendet die spat« jedes Mal russischen Berat« nicht ge- j e Korrespondent Thaler hatte nen Weltmacht-Einfluss im iem «j- dieser Gebiete: ja nic ^ 1 Tankabwehrraieien Untendötznng d« eigenen Bo- 

ein Fiasko erlitten". statten woDte. D« Verfass« geschrieben. Moskau sei be^ Orient ausüben. Jencs ^ Tankab wehrrake- mit “deren PanzerabwehrrAe- gefährlich 

Kurze Zeit später lobte Mos- um. und jenes der Boden-Bo- audi gowordeD ^ Wr haben dics 

lau den veistorbenen Abdd j »™™™™ den-Raie[«L Unsere Panzer- io> lom Kippm-Krieg setoe^- 

Nasser anlässlich dessen 57. j TJ • _ ■ J I f ■ waffe wurde im Jom UPP- ILlL rSTS“ “ ■ .“ 0 — * 

Geburtstag üb« alle Massen, ; IH 111 9 PI* H A 11 K IIiVCCAU ■ meg — vor allem an der Il ? merimi h , «nsere FLugwaffe versuchte, dis 

&><«»<■: iiinicr nen ivuiisseii * li BKaramg “ ^ 

schied gegenßb« der heutigen f massenhaften Einsa t z der so- von rfen AmR Hknnern hSi« VOT An ^ rifc ; ^,^ gyplCT 

Führung herauszustracben. » wjetrussisefaen Panzerabwehr- eine un"srähr gleichwertige ®° schützen. A^l kunfüg wer- 

Wenn Mt^rnu ^ In den letzten Regierung*- Tempos d« Reformen errel- Dayan gesprochen -haben. Alle ?j“ le “ Sa ßS er ’‘ . Lfbeixas(±l. Waffe erhalten, nämlich die w^rratweu — vordem ie- 

X* 50 Z2 sltan8 » P* « mehrfach hef- chen. Seiten datiere« aUes. und ^ r . « ™ nüI «* “Tow“. Jetzt also w«den wir SAM-6 - £ 

Ostern daßr m ^ jMmüea über Aussen - x. dennoch besteht m der ^ Emsaiz dies« Rate- eofiich auch eine Boden-Bo- “ 

druclf 3 ^ 0 eSS^citrag ging rad SkheAtÜspoßtik. Sc M- Im Fernsehfarterview batte befepartel die Furcht, dass es den ' Rakcte eröalu;n ’ we,che zeugen äussost riskant JL 

““ Pere * "w damit unm- Hausner darauf hmgewiesen, in den nächsten Monaten zu sa brachte, die ^rog-7” in mehrfacher ^ ^ obwoM jaz^ch«* 

zunächst ««*«. dass Rubin sich für dass «Be Regierung schon ehri- einem schweren innerparteill- *™ dcra dlc *» d ^ öui HIosicbt übertrifft. Während ^ verschiedensten Geräte 

^f r - Ros Senkung des Skheriidbfiudgefe ge Male eh» Kürzung des Be- eben Konflikt kommen kann. 1 *^ i die -rFrog-7” eine Reichwei- . jäwinms mid Ablei&ung 

^ ”* 72 MM**** IL «ttchie. amtenapparates besddosseu Im Kabinett haben Peres und ^ “““f* n0 * ^ te von “nur“ 70 tan hat, er- dw tS^rräketen 

dm batte. Ak tezes dagegen hatte. Dam. Immen neue Auf- Jakobi schon mehrfach Mel- J - 000 -Meter wirksam ernsete, «fehl die “Lance" eine Ent, ^afft^WdeZ » ist £ 

Besncim von Brcsdmew Mrfbe ® e ^ rte » machte RaMn e- gaben, und ln duen Interesse mnigw» geSnssert, fie von de- ” ^ ei ? t *^P* au£ euie fernung von ungefähr 110 km. ^ von Fcldar- 

d “ u . m ironfeche Bemerkung, und wnr wieder die ElnsteHnng wef- nen Rabins sehr ab wichen und ^ ntfcni ™S' m weich« unsere Die “Frog" ist eine Artillerie- injerie ^ Boden-Boden- 

mcht nur technische <*&*** -n. hu Panzerschützen sie und ihre rakete. das heisst sie ist un- tl f ' . ^ 


ein Fiasko wütten". 

Kuize Zeit qnt« lobte Mos- 
kau den veistorbenen Abdel 
Nasser anlässlich dessen 57. 
Geburtstag üb« alle Massen, 
vielleicht auch um den Unter- 
schied gegenßb« der heutigen 
Führung hcrausznstroichgn. 


rr. ooHtiscfae Pwes reagierte: “Du must terer Beamter erforderlich. Ein die anf eine Verschärfung «ter ^«fscnuizen sie und mre miete, das heisst sie ist un- Raketen dwn der 

tobe, so mton j« ^ rfcht » z„ mirspreW. B*pfel fBr <S« immqmndjjcbm, AmSrnm- B^c .u^omnmcha 6 . »«fcr scle ^t ™d mms dd.,r - wie 

Mommte, ewe These: Gemäss Vorschlag der derseteung hindeuteteu. sehen DOch ein Geschütz- beim Abschuss ^ 

Mit der Beleuchtung ^ Agranat Ko mmteri on wird die te. möglichst genau gezielt wer- Das löst allerdings nicht das 

teTgrundes «fer Verscmeoung ^ - 


SS ricTiodoch Bdgrad Nach während sein« Ab- Forsch angsabtefhmg des Aus- ^ eHtsdüe „ Etwas Ähnliches ereignete Bf^cnüb« ist die erwähnte Problem d« Luftauf- 

S mdd^ m-u.n AO«. Mim« Sl. dch mid. mtf dmo Gd.ict^r JT”“ Z,“™d Idänmg. Bier to mmm, 1 

* , „ n , , mnrrijn jo« m rw yirdno..- zählt heute 40 Beamte und soD w n . . . . Kung versehen und ihr Flog die unbemannten Flugzeoge zur 

sich dort Obere zu Wo^ die Ms auf 100 erweitert ^ Üf? *“ ““ ^ kann - obwohl diese Rakete Geltung. Diese Flugzeuge, wet 

einen schärferen Kots Mnad^hah*. Rabl» reaei«te wa* ai. Es Ist t»™« anznneh- Ruddeebr in ‘ ,. r auch die cine Gecbwindigkeit von drei che vom Botten ans gelenkt 

ten. und kurze Zeit qater g ™ «3rt Rabfa» reagl«te « dk Regierung vorgeschlagen Syrer sÄ^en namheh m Jom Mach (dreifaclj e SchnDge- werden, können die Ftagauf- 

mhm der Send« Belgrad das dmmrf an &bu«ite ADm hat habe. Im Moment Ist Almogl Kippur-Kneg mehrfach die so- erreich. - kor- taärimg üb« dem GefiechSSl 

Wort mit rioem pmmmw VoOmm*« bAmn- “■* ™ «br bmg aifel . mo wjctrmtBd.e Bodeo-Bode^ n - m D „ GefeciB . rirtmjriü 

Interviews, die mcht der Sn- men. non der Lode der Re- “S™“™ dm derartfeen Vomdibg m. Kniete vom Typ J=h.g - T hmf der ”L™ee" in nUerdiem w,r Imrr™ wmrf. 1 »*,™^ 


Äe "dienen“ . Hier zttfert der dtonn* *tmd*n » £."£ Ä ° ^ ~ dS 

Rundfunk die Ausffihrtmgen ^ ^ Wüten beseelt ein “guter Stadt- Rakete mfiit jene verheerenden "Froe“ mjd kann 454 kc bemannte Fluezenae besitzt 

Sadats. dass die Rm«n Mm . RmmMB d, K mWon md ‘ ZJSZ ^ *-*-•*• - *** S^off^n.^ d^ “ 

kerne Warfen »- müssen. kundfet d— er fa sen« wohl ere«fafe so wunde Zusammenhang ist zu erwäh- Kampf erfolgreich emgeseteS 

und dass die beiden Weltmäch- gen Lftorfra Partrf besteht Sprechstnudm aDen Borgern durch sw doch — vor allem nen, dass die “Lance" auch hat. Damit ist jedoch dteer- 

te immer nur friedliche Rege- srent UB^eJnbea mtt der ^ mit Raf und Tal zur Sehe m einigen Siedlungen des Lan- ^ ^oem Atomsprengkopf wähnte "Raketenlücke“ noch 

lang des Nahostkonflikt« ver- vwiMnfate Gft«s mmsnex . Ti ^ ben *>»*■ ^ Andrang der desnordens — ziemlicher Scha- ansgerüstet werden kann. Das nicht völlig geschlossen — es 

Jangt bStten. Auch fie Rnss« ^ J“ ^ ,recbw ^ 1 " ^ «^tet.Dic^ädiwd- Gleiche gflt übrigem für die sei denn, dass die sek langem 

hatten nichts von «an« be- form» und EfaspanmgomDm das _ geheinmbvolte Telefon- so gross, dass « am Ende eS- te <ter «Frog - 7” betragt nam- sowjetrussische "Soud-B“ und m der Anslandspresse verbrei- 

.waffneten Aosrfnandcr^- fcftttvHwr tonmas m SfT** ^f ltö '_ e ™ e Ro ^- »“ ™ der Interessraten an lieh 70 fern, das heisst also: wie seinerzeit berichtet wurde, leto MitteihmTrichtS ist, fc. 

zong wissen wollen. Am 3. Ok- Thema im Fernsehen bestätig- In fiesem Ceqmieh, das ein fie Vrrebörgermelsfcr verwei- mehr als das Doppelte unserer hatten die Sowjetmsen wäh- rael brahzTehie Bo^n-Bod^ 

tob« batte Ssd»* den Rumen te nur noch den negatives Afitarixdter der Zentrale der sen musste. Die Rafsucbend» weitesttragenden Feldgeschnt- rend des Jom Kippur-Krieges Rakete eieener prodrferion 
mitgeieat. dass « zu müirän- ^*uct der Ko m a k Ooea- Partrf rofällig abbörfe, soD ein waren sehr enttäuscht, ab« ze und d« Einsatz dies« Ra- sowohl nach Ägypten als aucäi welche dm^Ndmen 

scheu Massnahmen greifen arbeit. Mehrere MfnMer ha- Rafl-Vatretcr mit einem Ge- Almogl war nid« te der Lage, loten bfldete dah« für uns ei- nach Syrien für die dort be- trägt und ein wirksam« M*. 

woDe. und -m 5. Oktober ben One aBgoneine Ansspra- sfr umngv geao&sen zum eisten seine Verwaltungsasbett we- ne red« «mangenehma Üb«- findlichen "Scod-B“-Ralfcet«i td e«en die Hjwietnwrivhm 

1973 wurden die Famffienso- che erfordert und woüen er- Mrfeö»« eine Kampagne zur gm «fer vielen Empfengsstim- rasdraug. Aossadan standen Kemspren Aoote. in B«dt- RafcrtSTvom 

wjetisdher Ej^ertcm cvakmwt hebfiche Beschlemdgaw de* MfWUfit nK wa Masche den fo r tt n iah tciL . än letzten Krieg da Ägyptern *<***- hüten sofl. W 


Vom ein. Obzwar dar Einsatz dies« 


köpf der "Lance” ist allerdings vor kurzem wurde befcanntge- 
etwas klein« als jener der geben, dass unsere Annes un- 


wir-?**: 




RIH3S UM DIE KNESSET: 


DAS BEDROHTE STADTVIERTEL ! 


KLEINE MAEDCHEN 

sollen lichter 

Zl : ENDEN 


Jn einem "grossen Auf- ”, 


Von SEEV TRONIK 


städtisch«!. 
Ausschau g 


De: Bü:;snr.c:«er von Tei :! Von SEEV TRONIK ' I städtischen. Konuoli-Beamten S.wf wandte sich der Lju- .[ 

Aviv. SehioRw Ubas. hat bei: I Ausschau gehalten. Von Einwoh- * bawiLscher Admor Rav Me- .} Rgw Ul 

vmäüeder.cn Gelegenheiten zn.anirai gelegenen Alice wie die nem erfuhr ich. dass das slädti- S Schncuerson aus ■- Geschichte 

verstehen cegerer. dass es seine .Wne einer Mcnora hervorce-; sehe Koni roll personal das Vier- S At ! ...‘ 3 t cn ■; Kämpfer" 

fe*lc V^.-cT da* Sf.r.itvier-- «, en . viele Jahre war e* aufö-' tei meidet und dass die uncesetz- 5 l J n rauenrm eiligen an " J. eeisricen Vä 


Dayan setzt auf die »Falken« - 
Dilemma io der IAP 


Raw Lowmccr, der in diel 
»chichte als „Kirja:-Arba| 
impfe r" und als einer derj. 


Von AWIGDOR YESHA Jgien. die «rsdriedenarögen Auf- 
— ■ ■ | f assurigen vor getragen and in 

. . - ; eine ..politische Plattform har- 


it t*. * npfi. \ icJc Janre war e* aufö-' fei meidet und dass die unpesetz- 

tel Mt-V.tefior tn «r: Ir.jusine- nom. unterhielt seine eigenen liehe Bautätigkeit bislang durch 
zenr-um v c"'*‘ini3clT. Der VunizipaldicnMc wie Feuerwehr.; keine Behörde gehöre oder gar 

Che; de - Opposition :n der Tei- Wnsserversorcunc und Selbst-; unterbrochen wurde. Sie erzähl- 


; uuu jcit*.':-, umsivivi.iu.M »miul. jic . ~ *A\+~ « ***«-&- »Ml uiv.ii leugnen.; , . . . , - , VCi 3UC 

Avi\cr Starrt cnvalianp. EI11a.hu schütz gegen arabische Ancrei-, ten mir- dass sie in der ständi- S p " * , n „»u bf-Jih-nten 5{ dass Mosche Dayan vieles c ‘ nc / n . inner- Tradition britischer konservati- 

**’«• «« Hrflan*.. f,r. Dann «urds e, .in Td-.V-.vi S =n An;« leben, ihr Heim «. | " Si-raserer IMotk Arbq g^ne.. B._« v „ Kre« über den Hedfen S e- 


cics Stadl* a:ert sehr scharf ie- • unsischlossen und dieser Schrit:: gen des Lärms, der Enge, 
agiert, ..Wenn Lahat weiterhin. f, ülIe keine guten Folgen. Ich j Unrats, der Verschmutzung 
die legitimen Forderungen wünsche aus ganzem Herzen. Umwelt und der immer schl 
Moniefiori -Bewohner ignoriert , \ dass diejenigen, die einmal mit ter werdenden öffentlichen t 
werden dieselben auf die Barn-. < j cm ^jcj^r^hiriben der Ge-- w. verlassen zu müssen, 
kaden ste : gen”. ha; Speiser vor , schichtc TcJ . A% i v , beauftragt: 

wenigen Tagen Öffentlich ge- n ^ i;ik r.rnnri haben.! ^idcr bnn ?* <*«" Burger 


■ de5 S ^hr'rderer'^Heimet Ü hat - wir stehen ' mit ifam 1 «ber kein VaSuum.sondern^er^ uor f en und nicht nur erstmals 
e der 5 in*” deren “Hof“ und in de 5) in Kontakt" Der aas dem Jomj e,n . Konf ° m c.^. vepchied«-; , n der Geschichte Englands ein 
iterb-S” “° f -kinnm-Krie« <H„<*nUich von «6P?r ftnÖDhcbfeii«, . dh :RetaCTio _ d-ctaJL. 


: Tracer einer fortschreitenden ln-i ■ UMW * ‘ ■ Wortes damit in der Fin- ■ * er xme ^ eir ßeKommen. seii;.„ ’ —Kcu anscm. ucr gewnw’ange 

den Grosstaaten sracls. Die j ^ ^ G ^ Werksliit J ^ "«H. dass das Mon- g Memis dcm H -im nichts zu- ii^ ..schwarzen Donnerstag".! tf ^ Zu *» od » lI tricfat ßnger ge-, 
mag der Grund daftm sem. dass i jcn imt j p^^ken gegcnübcr.*le-] t ff f ,on ' v,ertel cm 1nd,«mc«n- g ' n ^ Jm höhcreri g| da ^ch Eltern gefallener duIdet WCrdcn ' ** JAP-Repra _ 

es die Abgeordnete Esther Her- 1 ^ H5ncn sje cine der _, trum werden m.,«. Und er hat . Sjnne ^deous es. dass 5i «inem Vortrag an der Bar Han : J Knt!iaU: * ‘ v «*W«Är Schat- 

‘--r EntwfcWune der Dinge hmzucefuet. dass er kemeswegs g d[e Memchen d „ Hauses 5 Universität widersetzt hatten.!^ Öenmgen gegensätz^che Parolcr 

nchfi? h.eL. für du bedroh») Wil , whnen können . , 5c haiwn dre Abvchf hv. dtc F.nwohner - vom nnüren Lich , dcr Tho . -j D i e nachfolgenden Donnerstage “ Z aQsgefaen - Die wWeriprediend. ! 

MoniefonA,ertel in der Kn«.: ;||w m|inWp!|Ie s., b , lhndi j. kd , Ich dmthe n.cht. g f# L . rleu , h , e: tterden . Von Blühen Dayan wieder vor Stu- ?' d 516,1 Ericlä ™ngen. d« jedes Wo- . 

wl e,,,c L:,nze za nrechän ' In nmi!« anfpeeehH»." : dass d,e S.nd»verwal*une und dns J Sü| , hon , , it , v , eIeiler . „r.r- -'denfen an derselben Universität. " Cher * ride mit sich Mn &- - 

einem Antrag zur Tascvordniingl ' | Innenmmistepnm ein,. Fntwiek-.J iJcn sie sicher Ihren Lebens- ■ Rundfunk. Television und die f* , r ^ rcr . U . n? _ nah ^ . ten nicht nur Verwirrung ir 

hu: Me die Geschichte dieser ehr- f p; e Antragstellern warf der. li:nc fördern wo«!?n. die die Fin- S uec ^-h .-n. und Gefahren "! Presse brachlen seine Aus- Lcule - Oppositionare. Neutran- def OeffentlichkeiL sondern auef 
würdigen Gemeinde ameeroHt / jetzigen Sfadticruahun? ton Tcl : wohner des Monvfiori-Vieriels S allszm v C i c hen wissen. Daher gjfubrunecn in vollem Wortlaut. JJ" 1 * ,5,?* ‘ n Uer pan « u °d sogar inner-, 

und dem Parlament einen ge- (Aviv vor. die von ihrer Vorgän-jin einer aiKvyesslose Situation ■ <eien die Mädchen und Frau- fi In überachwSnglichen Kommen-,^’ aesintcp^erte halb des füH,j netts . Man möchte 

naucn Bericht über ihre jetzige. | pcin in bezug auf die Entwick-j bringT. Aber diese Leute haben ■ en neuerlich daran erinnert. taren wurden die ,.Voriesun-!^ ertreler Pres f^ C ' gerne zu der Zeit 2urückkehren. . 

nicht gerade beneidenswerte La- i„ n? de ^ Monicfiori-Vienel* ge- j das Gefühl, dass man ihnen pro- ■ dass s ; c das Kerzcnanzünden S gen" von Studenten kommen- 1 Gru PP.f n - viele wollen ^ wried^r da Schimon Peres Informations- . 

cs vorgele«. VVir geben hier die uoffenen Abmachungen zu igho-j sressiv alle lebenswichtige Eie- S nicht versäumen mögen. Be- S fiert. Dayan haue sein Presti- T f ns . Llcht S ^ rc .' nachd ^ ** minister war und kein andere« 

wichtigsten Stellen ihrer Aus- nVren. im Monat Jul i I97J gc-| menfe entzieht. Wir müssen Ver- li reit* kleine Mädchen seien S|ge znrflckgewonnen. dJTS zu Tarnen in.' " 

fuhnmgen wiede. . I nehmictc das zuständige Forum j stsndms Fii«- «iiese Menschen und S dazu zu erziehen. Jedem Mäd-S Nur wenige Menschen erin-- u . ? edn ^ lt ^I nd ‘ . temationaler -Tragweue Aeusse- 

r>Tc Thöma. riiw ich hfiiip bc* t.*l a * C i».4tFviJM> ainAM. Sfie* mSecii.ika t mma »..ru-:««» i! • *«. ui - _ __ jf- -»• namischc Personlicn Kerfen. i mri^cn mochte- Hier ist zurr 


ersten Tage 


-Krieges, da f »eiepiel m bemSa.celn. da^ Ex 


— ..-V. jjj| tllUCMU «II jlUHH ■ “Mü- ■ Utl JVIII IXl^HUI-RlllfrCi. M« , J. _ — . . lr«-f ilmmr' ' — •= 

v iertel der grössten bracti des 7 eniMHZ der für Wohnzwecke bc ; arheiiende R.*v*Uenm e mit bc “ ; ,hcnd und Festtae-Vorabend 5! dieser Mann seine Nerven ver- kT "h \I* b i rnformation5min ' 5ter Aharon In 

lande«. E« gehr hier um da> *„- n , mlcn \,Miba'«;en herabs-17: «eh-riden-m Fini-ommen. die stolz S Kerzen anzuzimden. ver-5!roren und fitst unter Depressio-i ^T 1 p . U l m . , r ’ 1 sp ,T ( riw mehrere Male für eir 

_ . ■ . . ..... I _ mm I " rJ»rhf vt« crni't t'lIcc/'nUIPrml HIP T . . ... . 


«uiuinuii 


ilUHUiiannunuui 


IW ■■IMMamMMM— Ol— BBgHU U MWM» 


■luiiuuauunin 


- . IIIM'IHI juiu-.kin.iinnij. VI-, nmiu. cmmie jIT-| ‘ ...xi.iui ■ , j i^uii^-iiiimnLCl cnwuicvu rcaw. 1 , , , . j. . |, fl U- n i r • 

bens in den Städten Israels und ! ncn Entwicklungsplan genehmigt. ^ ’ doch, man die Notwendigkeiten ;J wurden auch Riesen-Insera- St Verkehrsministcr Gad Jakobi, mancnmal aen Aiwooeip uaoen Qnd Vertcidigungsmirwstcr Schi 

die Beziehungen zwischen sicm, der daR x'icncl ausschliesslich für .der allgemeinen Entwicklung desj* ,c m ’l atiszufüllendem An- "'in etwas geringerem Masse map ' meon Peres lassen es» sich nieh - 

Bürger und den Behörden. . Wohnzwecke reservierte und mir; T andes und der St. wir Tcl-Avivlj meldezettel für die erwähn- 5 Aharon Jarm. aber anch ehe- Aus Parieikreisen wird erklärt, nehmen. Meinungen zu äußern 
Das Los des ruhicen. saube- « m Zentrum eine gewisse An- j nicht aus den Aueen verlieren ■ te Verpflichtung veröffent- ar malige Minister wie Josef AI- dass der demokratische -Cfta- .die in. krasseen^ Widerspruch z ;. . 
ren und gepflegten hlontefiori- zahl von Geschäftslokalen vor-] dilrfe. Tm Einvernehmen mit der ■ Dcht. Die Einsenderinnen er- ■ jnogi und Abba Eban zählen! rakl«r der Arbeitspartei gc- politischen Erklärnnccn des Aus . 
Wohnviertels, das unter der stän- sah. Die herrschende. Koalition Antrags tellerin schlug er die * halten dann die .versproche- ■ wahrscheinlich zu den Politikern, wahrt werden müsse, doch ist senminisiers stehen. 

dicen Drohunc lebt.’ in ein lar- m der Tel-Aviver Siadtverwai- Ueberweisung der Sache an den JFWbGedenkiraünzen. . . - 5l d ; e sehr schnell bereit wären, man bemüht, ein Forum. Ztt ; ■Dieser ..Unart" 'soll endlich- -. 

mendes umweltverschmutrendes tung will den alten Beschluss ln zuständigen Ausschuss vcr. - üainninuuunuuuniT Mosche Dayan „die Hand zum schaffen, auf dem die Ideolo- ein ; Ende : bereitet werden. 
Industriezentrum verwandelt zu I Vergessenheit geraten Tassen und - * ‘ ' 4 v ”‘ ’-«• f ^ ' ' " • • ; ’ 

werden, ist ein klassisches Bei- 1 die Durchführung des neuen, vor 

j.j e:-. r Gefahren denen etwa acht Monaten genehmigten - . • ^ _ - '• ■ ‘ •• 

der Bonds-Delegaüon und ddfsiSSäs*; 
sSSSrSjssSi Eisenbahn in der Wueste 

RÜ^cer vor den verheerenden »ngcplame Bautätigkeit geht un- Hügelketten nur unterbrochen iJlu vliliQllli Hl Uvl .1 f ItvOiV So konnten also non die Mit 

FÖ Sn Jn=r fS “ F«lört voran, da di. Urhahar ^rch dia raüchandan Schorn- - . dar Bond^Konfaranz da . 

schlechtccPlanien Industrial isie- dieser Projekte wissen, dass die steine der emsair 1 liegenden Phos- Von ALICE GARDOS .gungen notig, uni diesen uner-lHerz des Landes geruckt sein. Minttferprasidemen nicht nu ... 

Stadtverwaltung ihre Initiativen Phntwerke von Oron. als plötz- | wünschten Stand der Dinge zu Unter diesen Umständen, und^^en. wne ein Riesenkran dr _. 


es ist. dass die Regierung und! die 'beiden Entwicklungspläne hat Da Jag sie gelb in gelb Urland- 


die örtlichen Behörden angemes- \ vorläufig jede offizielle Bnutä- 1 scHafi. Mondbndschaft. ehr- 

sene Massnahmen treffen, um die fnpkeit unterbrochen. Aber die; fu>vh gebietend, leer und rein. 


Gesundheit und die Nerven der ungesetzliche und natürlich auch sanfle Schwung der kahlen 
BÜreer vor den verheerenden ungcplante Bautätigkeit geht un- Hügelketten nur unterbrochen 
Folgen einer falsch- oder gestört voran, da die Urheber du ^ cf J J* ! f /^^ h f. ndea j S ^ rn " 


Mit der Bonds-Delegation und der 
Eisenbalm in der Wueste 


scUecht geplanten Industrial isie- dieser Projekte wi’ssen. dass die rteine der einsam liegenden Phos- 
l..-. Sladb'erwaltung ihre Initiativen phat^efke von Oron. als plotz- 


^Waeichlieuw 1 dem Hause vor- heimlich gutheisst. Die schlei- J« h «n Horn erklang. Mitten werden S j e ^ dco Transport ' ändern. Der Export der Pro- ( angesichts dieser goldenen Wor^ |*j? le S ?J llcne T . d f r DKVtn StrCt ; k 

mlecen habe das ist die Ge- chende Invasion des Viertels J der ^ ,üslc s * and ein . braver einer Million To. Phosphate di-idukte vom Toten Meer — Pot- j te des Verkebrsministers kan« Off 0 9* Jf® 16 - . e !l lg * - - . 

zulecen naoe. aas m ^ . V ... . Prtliy^IWHscr nnri fiKt» in crxvii. . . - nt_ ^ 1 . i a:~ : Führer der Delegation durfte- 


erhirbte de^ Belacenme eines durch Inft- und umweltver- PoliMibläser und übte in «au- rekt von Hor Hahar in dw ; tasche and auch Phosphate — man nur bedaoere. dass die Führer der^Del^ation durfte-.. ' 

Wohnviertels die Geschichte von schmutzende Betriebe wurde von ^E* 11 , ® tz } er - Minute noch ein Hafen von Aschdod ermöglichen i nach Afrika und dem Fernen Bahn naefi EjlSt nicht sehe» au cb «genhancHg beim F«i ._ 

dreitausend Menschen deren na- der Abgeordneten Esther Herlitz P aar schwierige Passagen. Dann und daher einen Wendepunkt in Osten wird erhebHch erhöht wer- ' längst gebaut wurde.' Mir Uegt ^schraubon der Schiene de. . 

riirii^e^mßebung zu einem Kä- mit folgenden Worten beschrie- ■?*«" ** blau-unrformierte Po- ^ E.pcnkapazi.ät darstcl-:den können. Daher soll die Pia- ein ausführliche Bericht aus ; schweren Beton-Schwellen be._. 

lang- ben: > Iizcmusiker Platz inmitten sc,- Djmit wird lsrac , , B die . • ^«Iflich ■ sem . . . Dann best.cge. • 

' pi erne mc za ihrer frei- -Ich habe das Viertel letzte; | 1er Kameraden, zwischen noch versetzt mit einem seiner 

r Entwicklung abgeschnitten Woche besucht und mH eigenen. hauptsächlichen E^prodokte 


werden 1 Dieses Viertel wurde in Aueen sesehen. wie man es zu-l Eisenbahnzug. der nebenan auf- ^ dem internationalen Markt 

Tn x™ Men- W«. d a xx dax Leben friedlicher, »f«*«" “" d tonkurrenzfähiger en werden, 

den zwanziger janren von men . zum eichteren Emsteiaen für das ... ; .T ■ 


SLf'S w allen T7nen dc^ Bürccr und ihrer Kinder buch- zum leichteren Einsteigen für das Doch Ja5 5st nur ein Schritt! 




«n" Mmindrt Seine nhvsischc ein Wohnhaus, das seit einiger I UiW "““ Ichung eines noch wichtigeren 

SÄÄtS «« einen Indnariebe.rieb SSSE^ 


WßM 


d^neTdiTitech der Gattin | herber«; ich sah Gamgen. diel^ S ! f fl,e vr « ,erB 


„MURDER on the 
ORIENT EXPRESS” 



ALBERT FTNNEY 1 
LAUREN BACALL 
MARTIN BALSAM 
INGRID BERGMAN 
JACQUELINE BISSET 


ii;.^„„ea... D, -*~ ; — — -- ! ’ - 1 ■ . hilf] ich sein ... Dann bestiege. 

. die Gäste in ihrer oft farbcr„ ' ‘ 
prächtigen Kleidung — Pepita.^ - ’■ 

’ Anzüge aus New York, rote We." 
sten atts Argentinien, Cowboj 
hüte aus Texas —.den waner - 
öen ‘ Zug. um fröhlich wie di • 
Teilnehmer an em.em Schulait 
flug die Fahrt nach Tel-Avi 
anzmreten. ; 

Allerdings durfte man sic .. 
vom ausgelassenen Treiben de.^_‘ 
Gäste, die eifrig Falafel (ai ... 
Einladung der Bahnverwaltun; .. 

-on the house") schmaust« ' 

.. das Lied vom ...Goldenen Jen: ' 

■ wpn ,5rac,w,,u " - ben Aesrvpten sei Israel das ein- Salem" im Chor sangen and vr 

: ttn, durften nnn - unter an- . La ' Q ' d _ ^ ^ Bröcke ^ , W|Jd aos ^ 2 Dgfens»er d- .. - 

- deren Erlebnissen - auch „erst- drci Konlinen(en . ynd fh- Am 28. Januar 1975. v*wde die erste Schiene zur neuen Bahn- Wüste samt gdegentlichM 

| mals seit 2000 Jahren eigen- nen durch internationale Schiffs- strecke Oron— Hor Hahar gelegt, die nach Eflat wehergeffihrt ouirnn filmten, nicht tausche.. 

J händig beim Schienen legen hei- VerbDnden ai: wir ^ werfen son. Im Bild; die Strecke Dtaona— Oron öberqpert Wad« | a «en- So lustig manche der D. 

■ fen- Das war sicher ein buchens- g^jurittpunkt für Afrika, und verläuft ober drei der grössten Brücken des Landes. legattonsteilnehmer Ttntenvc; v 

| «*™» Emp*. und me Polizei* Asifn und E zwischen den ' ' «*««»» ■*« ,. Kliera J n ’- , f 

■ kapelle spielte bumstrara... Mit. . , .. _ „ ernst ist ihr Anliegen daheir 

S Wie Wir bereite am 27. Ja- ^ der Bahnstrecke nach Ej- dem Jahre ^196, (m Buchform!) M Verdienst mn d .'. ' 

5 nuar meldeten, handelte es ^ch rI.Ti, -l™In wi?d ! M *"• ’ der . scbon da “ a,s a " e Ur T Wirtschaft Tsraels. Daher war . . 


ist. geplant. Das Viertel hcslebi der H^idi». waren (Anleihe-) Konferenz des 

aus acht 5tras«en. die aus der! vergeblich habe ich nath c,nem Lierprasidemen Die Delegierten.! m, . ‘ 9 °. m . e,nte . ! ,n “ Jaco01 
i w— n— 1— « « —*1*— H HW «mw »"pwimnini. uic ehf nch|| „ wird die Ausnut- 

mubi mn - die in Nord- und Südamerika; — - - 


m ... . , e !zunc von Israels geopo litiscben 

. und Kanada eifrig den VeAaufi Möglichkeiten nähergerückt. Ne. 
p T^raetbonds organaiert hal-L Aegypten x] ferael ^ ein . 





3 LANDESPREMIERE 

S ah Moz. Schab« 1.2.75 
_ gleichzeitig in folgenden 


JACQUELINE BISSET g nuar meldeten, handelte es sich wird “ Tf a T f t Ortschaft Tsraels. Daher war . . 

■ nm die Fonfühnins der Bahn- E,,at ™ Belri f 0 -*-. eDommon W1 ™’ ben -werden. Man rechnet mit tcrlagen znsammentrüg. Es gab Wchti«. ihnen bei dieser Rc 

JEAN-PIERRE CASSEL S me Te ,. Av iv_^er-Scbewa~ ** t« 6 ***™* biszom ^ f* e ?" 0ff i rte a “ der Bun ' *e ortblsnt] einige besonde . 

SEAN CONNERY 5 Dimona. die bisher bis Oron ^ der SQ?;ir ; m ?alle ^ Mt ra _ l98l '_ dwre P r 11 ^ Deut^land. wo ^RosinenT zu bieten: den erste 


Kinos: 


T Woche ^SIUDIU” I 
T«t-Aiiv« 4.30—7 — 9.30 j 


SEAN CONNERY 
JOHN GIELGUD 
WENDY HILLER 
ANTHONY PERKINS 


3 reichte und je« bis Hor H*~ V tS Die BabnStrö ? e «f* Ejlai man Israel der «nötigen KredÜ Non-Stop-El-Al-Rug der 450 i - 

■ , . .. Eröffnung, stets für poiinscne . . , . . Zwerfel die Ent-Izo ancemetn srilnstrcen ' Bedm- rt_i * _ 


ST 1- Woche „OKA 1 I 
g| Haifa, 4.00-630-9.00 | 


MICHAEL YORK 


SoCer Fflm EJMX J 

snau ■na* 1 i j m«iu|iM*i«™»— *■■■»■— mul uu 


« Kilometer lang sein, etwa IL darstcUen. Diese Gegend ist im- dusiriezentrum von Dimona tradj-ob Israel heute nicht ganz «■|j e j 1( » e h lia Rabinowitz. mit Je-." •. 
S 90 Mili tonen kosten und in mer noch viel zu dünn besiedelt, Beer Schewa wird dann nicht Jders dastehen würde, wenn man' - _ 

* zweieinhalb Jahren fertiggestellt und cs sind besondere Anstren* mehr abseits liegen, sondern ins* — anstatt z.B. Millionen i& .das (Fortsetzung auf & 15) 
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Die dreimal heilir e 



fine gefaehrKche Intern-Enhncklnng : 


Der Israeli neigt letzthin 


j haL-pteie, möchte ich nicht un-J 
Itcr allen Umständen aufrecht* 


■■ 0 m . gen. Und da; ist es zweifellos 

£S& »schreit nach Schuldigen. Und sic 

Von M- BIEL jger gefunden. Sie wünscht von 

jder Schuld zu hören, zu lesen. 

Das geh: «5. seit man ans Iren anzuschauen, um erschüttert I nicht von seiner Unschuld. Noch 


di^ TC lS^uin TO L SS • ^ SCHALOM BEN-CHOR IN | hütete, möchte ich nicht un-| VS • ö rftfl AM a^ch wirkHct die Masse 

K3< S Ctt Frafi rte0 ’ Konstantinopel, den Mit dem Einzug der Euglün- | ShaÜM.“ AiSf^de^n ZU S]^ r d Schuld ' 

derten ua the Fredassnng des chnstlichen ' Mächten Europas der hatte die jahrhondcnelan- ] eine schöne Geschichte, die Von M- BEEL Iger gefunden. Sic wünscht von 

gnechi^kathoüschen Brz- weitphende Antonomie in Io- ge türkische und das heisst] das gegenseitige Misstrauen :!-! jder SchuW zu hören, zu lesen, 

"““S. ™ bm «Se® ™u«te. Ei- moslemische Herrschaft in Je- j tastrien. Das geh: so. seit man uns freu anzuschauen. um erschüttert I nicht von seiner Unschuld. Noch 

- .. .. ... lüosea_ "*?““* von Kirchen und rusalem ein Ende. Sie wurde! Dieses Misstrauen herrsch- nicht mein - Herrenmenschen sein I zu sein. Noch bevor überhaupt | niemals im Laufe unserer Ge- 

oe D euie tgneder - von Klöstern, christlichen Schulen durch eine kurze christliche ! le aber auch und herrscht jjs,- „Man” das heisst na- 1 ganz klar war. was geschehen ! schichte ha: es sich so sehr er- 

Gapuccis Gemeinde, ^sondern und Hospitälern entstanden. Ära abgdösl, der nun das jüdi-|noch zum Teil heute zwischen türlich irc Grunde die eigeneisein konnte, waren die jungen j wiesen, wie gross die Vernnt- 
Moslcms. uic arabische Soli- Die Glocken läuteten so ge- -sehe Jerusalem folgte. wobei den verschiedenen christi i- ■ Eri.eir.nvs. das eigene G-r.’.issen. j Menschen schon gelyncht. Es Wartung jener ist. die durch Be- 

dantat zwischen Moslems and walüg Sb« 1 dem moslemischen I aber vergessen wird, dass Je-;chen Denominationen in Jcru- Bis zum 6. Oi-torcr 3 VT? v.-aren -war ja so populär, und ist es ! richte und Kommentare die bf- 

Gnristcn^wird ^aber momentan Jerusalem, dass die Stimme j rusalem seit- über hundert Jah- 1 salezu. Hier ist es nun beroer- wir das und wir «aren es it^. noch, und wird es wohl stets ; fern liehe Meinung Fenken. 

gross geschrieben. Das ist un- des Muezzin, der damals noch i ren bereits wieder eine jüdi-! kenswerL dass sich in der jü- 1 «- R dv. :e alle, auch jene, deren! sein. der Hyäne Masse zuml 

ser Verdienst, das der Juden, kein ■ Tonband hatte, dagegen Ische Stadt ist. das heisst eine I diseben Ära vieles gebessert EintiellL-ng und Ideologie, poli-f Munde zu reden. Wer sich ge- j Dann tun wir so, als ob es 

Wo es me brüderliche liebe mar noch als Piano erklang. j Stadt mit jüdischer BevöHte- i hat. Znm erstenmale haben sich! Uberzeuinina und Grund- gen das Kollektivuneil stellt. I noch vor einem Jahrzehnt bei 

pah. Clhr es nenintM« Tuenft* T_ j I . n I ■ < . . 1 - . ... .. . . . T s . . I, .... . ■ ... i ir 


arabisch harmonisierend. ^ lern siegten ... die Juden. sollte. j Gemeinschaft zus am menge- J.jum verbundenen .Aspekten ] In dieses Kapitel gehören die j aus Weiner. Sicherlich, es ist 

Dass dies keineswegs immer Aufgrund der Kapitulatio- Die Anwesenheit vieler eSri«-- schlossen, die ihr Zentn-ut auf 1 blieben wir die Supermen: wer ; trauernden Eltern, die Mosche | nun alles ins Gigantische, jeden- 
to war, dass Moslems und nen strömten sie z.B. als oster- _ v "’dem Zionsberc Liber Jerusalem 1 vor e-rieen Jahren das Beneh- Dayan nicht an der Bar Ilan-1 f a,,,! für unsere Begriffe, ge- 


so war, dass Moslems und nen strömten sie z-B. als oster- [i:- h GektBcher w "«.hr! dem Zionsbsrg über Jerusalem. ‘ vor einioen Jahren das Beneh- Dayan nie 
Christen m Jerusalem, emau- reichische Staatsbürger aus den | wenigcn Christen in Jerusalem i hat; di = EcumenicaJ Theologi- ; men einiger israelischer Span- Universität 


der spmnefemd blieben, - ent- Randprovinzen der K. und K.- ?, n TrT ! “' Research FraJemity in Is- ; e - dem Maccabi in Sani wollten, in dieses Kapital gehö- gamichts vor. das alles war 

halte dieser Tage einer der Monarchie, aus Galizien und SHrael. An ihrer Spitze steht ge» I Francisco zur Verfügung gesielll ren heute. Gort sei's geklagt, stets da. Denn so war und ist 

besten kenner der Jernsaiemer aus Ungarn nach Jerusalem. f n * genwänig ein junger Lüfter* ' worden waren, beobachten konn- 1 denn sie sollten es eigentlich der Boden, auf dem unsere Vcr- 


ent- Randproyinzen der K._ und K.- erregte ^ ^ fisstrauen der mo _ j cal Research Fratemity in 1s- 


vorrragen lassen wachsen. Aber machen wir lus 


schichte Jerusalems, im Sha- Judentum im Schatten des Sjjjf enSShen^Predf«» ^ev^ "Üand Bw. Coos Schoneveld:; d en nümlich ein sehr] nerschaft heraus, eine solche ] rammen, die diese Verwaltung 

ver-Auditorium des Agrou- Kreuzes, geschützt durch die p rey m schwerer Pein! Dieser beide vorzügliche Kenner des ‘ ernsihaher Fnll von Grössen- Hexenjagd auf Mosche Dayan stellen, war es ja nie anders pe- 

hanses. Die Vortragsreihe Kapitulationen. Die Folge die- p Cte Mann kam vor etwa sieb- i Judentums und in der interre- wahn. So ähnlich reacierre.n die veranstalten. Hier müssen auch wesen. Hier gab es stets AffS- 

wird von der Ki:itnrabte3ung ser christlichen Politik war, Jahren kurz vor Weihnacb- !'S , ' 5?cn Sphäre räiig. im ln- - allermeisten von uns. So ähnlich a Ü icn® mehr als genüsslichen r ^ n - hier wurde immer besto 

der Stadtverwaltung und dem dass Jerusalem' ab 1864 eine t _~ Hafen von Jaffa an. Ccmmiltee. wo «ich readerten wir kollektiv. Und bis- Kommentare genannt werden, wen- hier konnte man anders 

Jerusalemer Joumalisteirver- jüdische Majorität batte. .. m d!i! Feiertai.«. in nethl^h-m J^den- Christen und Mohamme-j zum hea-Jzcn T-cc haben wir es die gegeben worden waren, als garnicht existieren. Von der öst- 

band veranstaltet. Sie erfreut Tr m .... . p „«t J v jS „ drmer Jerusalems treffen. Un-i nicht venvinden können, dass im Mordfall Rachel Heller die liebsten Ostsee bis in den tiefen 

sieb grosser Popularität-, vor Gattif S «r Religionsministerium gibt i uns die Geschichte vom Sockel -trotzb'srischc Zelle” aufgc- Balkan hinein war das die Art. 

allem unter den alten Jcrusale- . . , _ .. — . a ^ d h da „ heimische ,n Jerusa,era die aussezeichne- 1 der Erhabenheit gestürzt hat. taucht war — ohne jeden Zu- m welcher die Gesellschaft, m 

mern. die die Geschichte ihrer Trath^nmen^ te Zeitschrift "Christian News! Mehr nämlich ist gamicht ge- sammenhang mit den echten welcher der Staatsapparat anch. 

Slaadt keiuiai lerorä wollen. “?!' H Rn* doch TOI« eine Tmthchnmccn, den md.Uonel- . Sf3nd _ TaMch=n . ab „ so raKlD1 m ense . lebten. Wir tnn de, öfteren ». 


Staadt teirnen lernenwoBen. ‘tST 5* Cb^ C? herauf ™ ‘ <o an«n,ni.n S «. '*<?■ Wir fttn da, öfteren ». 

Jeden Ftataf nadnniftas TJZ wEJwMA ^ <- «■. -^t^to'b-n n,r .ob, derej-hen 4a« O.i.ter- S e„ee k , ***. 

nm 3 Uhr betaeg. ich die und chritfiehcr. AuBnontie! Ihm fein säuberlich peKhtie- ,,rom af^Sri reher^™ nde- 

katholische Krenzprozession Im Winter 1917 änderte sich ben das Rezept mit: How to ? Dn J ^’^l! en rt ® n R : ' n ”! r E de hrr barte.] fi<fh| das hff . d(?Tj F; _ rer in unser Das Kt n ; ch(s 

durch die Via Dolorosa der die Situation noch einmal ent- botl a turkey. » m der _ Hcil,gcn Sradl bc! -** rj ' Ar f. r s ^ :n "naufhorli.h nin „r^ ren wd , er H j er ve ibin- ! als ein bedauerlicher Fehlschluss. 

Altstadt, entlang allen Stalio- scheidend. Erst heute ist durch Die m j sstr auiscbe türkische ! ^ RT-’.rXo- c! 1-. , den s ' ch 7,,r Zcil SchuM und Diese Menschen möeen sich, 

nen des Kreuzweges. Aber je- die Öffnung der- englischen Poliza - übergab das Dokument Von der Hiihe dts Zwnsbcr- j J - L "rdh-liche Ent I Un « h '- ,d in sehr bedauerlichem wenn sie bereits so weit sein 

den Freitag mittag, so berich- Archive klar geworden, dass einem Tn rgeman, einem Über- aber bis zu dcn Niederun-, ™ .; nh _ r „ h 'Masse. Hie-- werden wahllos ee- sollten, sich hie und da in das 

tele Dr. Ben-EIijahn, - stellen ab November 1917 vom Ko- selZBrm dcr verdolmetschte: wie ^ dtr Via Dolorosa erstreckt i ]^' ua ^ n = wissenlose Schuldlräcer mit völ- Gefüge efnzuordnen und Räder 

die frommen Moslems, wenn lonial ministen um in London Uao einen Türken kocht 1« "“"immer ein "« ""«""Mlg™ .PeraSnliehkai- eines grossen Ganzen zu werden, 

sie vom Gebet aus der EI- ein ungeheurer Druck auf Ge- Weg. Es ist unsere Hoffnung.! 1 . , . ^ d . ten. die zwangsläufig ebenfalls sehr put einfügen. da das auch 

Aqsa-Moschee zurückgekehrt neral Allenby ausgeubt wnrde. Die Mordabsicht des Ret- dass es im jüdischen Jerusa-! '.j 0 ?* 11 ;- svor ,r S en ® w L * in den Strudel des Geschehens ihrer Mentalität entspricht. Aber 

sind, ihre Mülleimer auf die Er sollte alles daran setzen. Je- senden war damit unter Be- lern nicht nur aufgrund des t ' < T! es f" 1*. In f inc «rissen worden waren, durch- nicht sie waren und sind es. die 

Strasse. Dieser “schöne rnsalem als “Weüinachtsge- weis gestellt. Er wurde verhaf- Hasses gegen den Dritten zu * ^yncnju iz. ie u - e i nardereern ;5 C | )t Später mag zu dieser Entwicklung fühnen. 

Brauch“ dient der Dekoration schenk" 1917 der christlichen tet und soll volle drei Jahre einem Ausgleich zwischen Mo- lras IC VL ’ ir ‘ sich Schuld oder Unschuld noch Der Kampf einer kultivierten, 

der Kreozpzozeashuz. Nur die Welt znrückzu geben. Lang ist im Gefängnis gesessen haben hammedanern und Christen Das äussert sich in allen mög- heraussteTlen, der Name des Be- im Grande recht kleinen Min- 

moslemischm Bewohner der Britanmeas Gedächtnis. Der w^en des ihm angda^etea^ kommt, sondern dass aus ci- liehen Aspekten unseres Alltags, treffenden Kt befleckt und. bleibt derheit, gemischt aus mittel- und 

Via Dolorosa stellen am Frei- Traum des Richard Löwenherz Kannibalismus gegerrfjbef'den her" Stadt des Ringens um 'die; Man briu-thte sich nur das kol- es. Nach altem jüdischen Brauch westeuropäischen Einwanderern 

tag ihre Müfltonen auf «He sollte sich nun erfüllen. ... Türken. Ob diese Göcfridite [Vorherrschaft -r- die Stadt L der ' lektive Urteil der öffentlkhkeit ist es verbrecherisch einen. Men- plus einer Schicht ganz ausge- 

Strasse, in anderen Gassen der Noch hente das wldir ^ wie der Ref * :rnit be ' Dra Ringe wird. r in der Frage der Medizinstuden- sehen durch Rnfmord zu crlcdi- zeichneter Aristokratie aus Ort- 

Altstadt keimt man diese Sit- a m Allenbyplatz hx ■aanmMMfKMMgmuMammuMa—nKKnaK—MMMMMKmmMMwm——MmMtaaMMmaMMmM 0 aMgmKumMMMBHMiM—KMMt emt> P a 11,1(1 dem Orient, musste 

tc nicht. Als Dr. Ben-Ehjahu Romemaf das ^ vom ^ ,1ircm Rin e en ? e e en di « e Er ‘ 

etnen Moslem der Via Dolo- Trafalgar Square in London \T • Al V • _ folglosen Versuche meiner „Mit- scheinnngen erfolglos bleiben. 

r , naci l . Q?? 3 di ?? (eo miniature) nTOhgebildet I«. |V PIT1 (llllPrK lV¥l ^ flTnn B 5=hül C r'’ v e rfeI S te, «-i M en C ich Z^iel, führende Positionen sind 

Brauches fragte, erhielt er ket- an d{e ^ Stadt m lVVlll XllUvvIi. IUA H&GklAllJji öMvPÄ & mich plötzlich an eine der ka- bei uns noch immer nach Par- 

ne Antwort Der gute Mann .. Enc iänder Die Szene ec- t , . rate-Vorführungen, die ich Jahre teiverdiensten besetzt und nicht 

saefe nur. dies; sei immer so . - . • ^ _ •- « Wenn man trankhcitshalbcr | \ oo Dt* WTLLI THEIN I rannen nvei der Anwesenden v«^rh/*r n^c^h^n hat-r* Pi n^r A**r n^ch Kenntnis nnrf AmhilrfnTin 


— - — — o- — — r— w« uiiifiui.iiu'nuwiivuiic. - — I r- , l,-, i ■■ ström afro-a^iarischer Einw^nde- 

katbolische Krenzprozession Im Winter 1917 änderte sich ben das Rezept mit: How to ? nn J '.'".f. : ”! r Ede - Jr u-k..fi hrt harte, j fi<fh| das bff . dfll F; . rer ; n un , er ^ nd _ Das n1chfs 

durch die Via Dolorosa der die Situation noch einmal ent- botl a turkey. , ,n der _ Heiligen Sradt bc'ce.rj- \r-r wir pichen iinaiilhorlich nin „r^ ren weiler> H j er verbin- 1 als ein bedauerlicher Fehlschluss. 

Altstadt entlang allen Stalio- scheidend. Erst heute ist durch Die m j sst rauiscbe türkische 1 ^ RT-.rXn- ^ , den sich 7I,r Zcil SchuM und Diese Menschen möcen sich, 

nen des Kreuzweges. Aber je- die Öffnung der- englischen Poliza - übergab das Dokument Von der Hiihe dts Zwnsbcr- j "J - L £ - i Unschuld in sehr bedauerlichem wenn sie bereits so weit sein 

den Freitag mittag, so berich- Archive klar geworden, dass einem Turgeman, einem Über- ^ aber bis zu dcn Niederun-, '' ", vK iit " „ nher «h • Mas?e - Hie, ‘ werden « rahIlo s sollten, sich hie und da in das 

lete Dr. Ben-EIijahn, - stellen ab November 1917 vom Ko- ^, 7 - r dpr verdoImeNchie- wie S« 1 dtr Via Dolorosa erstrecfctj . . . = . . . . I wissenlose Schuldtracer mit völ- Gefüee einzuordnen end Räder 


. . . . _ -- — , J\UUJtlUd| U 09 u. Vt/Ul _ 

Moslem <ftr VU Dolo- TrafaJwr g,„„ ta 1/ . /1| 

T 1 ? - jiT 3 (“ Dachgebildet I«. K AI f| ■ I .lll 

Brauche, fragte, erhell er te.- m der Studt an 1NC1II VUU 

ne Antwort. ^ Dergote Mann d - e g n g] an; 5 er _ Szene ge- w v«orh.;t.h.Thw 

agte nnr^dies se, nnmer so Mlt „ ^ Treppenwiaen der ^ te 

gewesen und wenn w vom Ge- WelWMdlWlte . Die 1a . " t ™ 

het heitnkehre. habe er bis ^ M Ja!sin dem bH , 1«" "■"«"> d “ b«™ ebenso 

znm MHtngsessen nichts Besse- Gi ra(b «^wer fällt to da, Sprechen 

nn zn tnn als den Untat der jj“ d „ Mks trud d.e^ wMer ebemo.an- 

Woche zu entfernen. Auf die ^ p— strengend ist wie das Zuhoren, 


Kein Glueck im Kampfsport 


gannen zwei der Anwesenden vorher gesehen hatte. Einer der nach Kenntnis und Ausbildung, 
den Boxiehrer in den Wasch- 1 Kämpfer halte dabei einen he- Natürlich ist cs höchlichst au 
raum zu führen. Während er au j sonders eindrucksvollen Angriff der Zeit dass wir hierbei Ab- 
mir vorbeiging, zeigte er auf . vorgeführt. Er schwang nämlich 1 bilfe schaffen. Es muss ganz 
j mich und sagte hinter der vor- 1 einen Fuss hoch und während j hart durchoegriffen werden, die 
aehaltenen Hand sehr verstand- [ sein Oberkörper zu Boden sank, Bonzen sollen verschwinden. Sie 


res zn tim als den Unrat der . officers Mess sah 0,0 dieses . wic ? er ebenso dJwem GebfeI überwinden. > D i ch sagt e hinter der vor- 1 einen Fuss hoch und während {hart durchcecriffen werden, die 

Woche zu entfernen. Auf die ^ «chwieriaes Pro- strensend ,st ^ Znhören > Nachdem er uns erklärt hatte. ; gehaltenen Hand sehr verstand- j sein Oberkörper zu Boden sank, Bonzen sollen verschwinden. Sie 

Frage de. Interviewen, ob in E STSSZtZ *" ” ^ dn “- »"ff ~ ' kh- wenn auch nicht ganz | schlug er mit dem Fuss gegen können ganz ruhig m Pension 

den anderen Stras?en der am- Der alte Grundsatz. 560 “ *** Erinnerun S CT 311 ver " «“* dra Oberkörper erlaubt sind| klan -Sie _ raus!” Damir war, da , Kinn seines Gegners. Als geschickt werden. Wir mögen 

bischen Altstadt ebenfalls Frei- tJ Mittelalter Kai- Zcitrn - Ah ich cuch zwar vom Gürtel aufwärts j meine Karriere als Boxer been- die Reihe an mich kam, ver- ihnen die höchsten Pensionen 

tag mittag* Grossreinemachen TnrtnHo drr » nver kürzheh in einer solchen Lage und auch nur auf der Vorder- j d et, bevor sie wirklich begonnen suchte ich. ohne viel zu zögern, und Abfindungen zahlen, die 

herrsche, musste der biedere . y«n Mm» dn be£and * ßd “ ir ~ “ meineT aite des 0bcrkör P ers - forderte Jhartu. diesen Angriff nachzuahmen. Da denkbar sind — wir kommen 

Muselmann vernoinend ant- der Briti- dgene ? O^rraschung — ein, er uns auf, einen Boxbandscbuh ich aber nichts von Karate ver . dann noch immer weitaus billi- 


muscmiaiui vcmoincuu am- w.;» .„r-h in der Rrifi- J — • - — 7 . , 1 . . uiwuta »um ixzuaic vci- iuizaju» »tiuua «mi- 

Worten, konnte aber angeblich ich eigentlich nie Glück anzuziehen und jeder einzeln) viele Jahre vergingen nach Mani hatte ich 03rürJfch nicht ge r weg. als wenn wir sie wei- 

keraen Grund für die Spezia- Mi dem Kam P fs P on: ha,le - auf 11,11 losz1 ' , ? ehsn - Ab B° Mr i diesem missglückten Versuch, voraus gesehen, dass der Trainer rerarbeiten lassen. Aber dabei 

lität seiner Strasse angeben. f J.“ lc h i" iungen Jah- müssen wir, wie unser Lehrer das Bosen zu erlernen. leb war dic , en meinen An?riff auf ^ S0 !I die Auswahl doch Experten 

juarkoeb zog atso anr tiereu- „„ rin guter Sportler und Tur^ sagte, nicht nur Schläge ausiei- ; | QZW ,;^fa sn D a;h fcrez Jwae! ge- einfachste Art und Weise verei- überlassen werden. Hier muss 


Vor einigen Jahrzehnten, so che ans imd_ rtiess auf eine ncr> aber me ; n Wunsch, eine len. sondern auch hinnehmen ! kommen und weder der Zweite Ie[n W j]rde. Er duckte sich näm- ?anz genau geprüft werden, wer 

ennittelte Dr. Ben-Elijahu, ent- Groppe würdiger arabischer ^ Kampfsportarien zu erler- können und er werde uns bei . Weltkrieg noch unser Befrei- |j c f, blitzschnell und mein Fuss wirtlich schuldig ist Wir dürfen 

sandte der Vatikan einen me- Herren, die ihm feierlich die nciu b j- eb uner fQJIu Zweimal dieser Gelegenheit auch dies ungskrieg waren dazu angetan, tt ^ re über seinen Kopf hinweg- nicht beginnen, wahllos Schnldi- 

dizinischen Experten nach Je- Schlüssel zur Hetögen « . d : in meinem Leben schien die vorführen, indem er sich gegen sportliche Betätigung zu för- ^fahren, ohne ihm — im wahr- pe herauszrsnchen und erst ein- 

rosalem, um die Ursache für überreichen wollten. Schlüsse] Erfüllung dieses. Wunsches al- unsere ersten Boxversuche vre- dem. Nach Beendigung des Be- stBD sinne des Wortes auch mal zu jagen — bevor wir prü- 

eine Berufskrankheit von Prio- statt Eier waren mcht das nen- jenjings in Reichweite zn sein, der wehren noch schützen wür- freiungskräeges fand ich mich — nur ein Haar zu krümmen. In fen. Das jedoch geschieht zur 

Stern, Mönchen und Nonnen tige, aber der Mann verstand d0 ch beide Male wurde nichts de. zu meinem eigenen Erstaunen diesem Augenblick tat ich aber Zeit immer wieder. Dabei ist es 

zu untersuchen. Der Jerusale- immerhin so viel, dass er mcht daraus und darüber soll im fol- j — als Berufsoffizier in ZahaJ. p3nz instinktiv und wahrschein- völlig gleichgültig, ob es sich 

mer Klerus hinkte. Es gab nn- die Sddüsselgewmt entgegen- ggnden erzählt werden. Wir traten also einer nach | Als jemand auf die gute Idee i; c h auch gegen alle Regeln et- um eine politische Angelegenheit 

gewöhnlich viele FSDe von geh- nehmen könne. Er eüta zu- ^ dem anderen vor den Trainer J kam. Offiziere müssten über- was. was mich ebenso über- handelt oder nm einen Krimi- 

behinderten Geistlichen. Die rück, alarmierte den nächsten A k vor vielen Jahren der jü- hin und schlugen auf ihn los. i haupt Spor: betreiben, Kampf- j rasebte wie den Trainer. Ich trat «alfall. um eine Fehlinvestition 

Untersuchung ergab, dass die hohen Offizier (es war ment dische Turo- und Sportverein Er stand mit angespannten Mos- S sport aber im «sonderen, da ihn nämlich mit dem anderen oder tun Unehrlich kei ten. Bevor 

geistlichen Personen bei besag- General Allenby selbst), der „Makkabi" in Aussig a/Elbe kein regungslos da und nahm vrzr ich natürlich sofort wieder Fuss in den Bauch, bevor ich der Name eines Menschen ee- 

ter Freitagsprozession häufig nun die frierenden Notabeta beschloss, eine Boxriege aufzu- die Schläge hm. ohne auch nur Feuer und Flamme. Es bildete m ; t ziemlichem Krach auf die nannt beschmutzt, angeklapt 

za Fall kamen. Obstschalen in der Morgenfrühe -traf und steilen, war ich natürlich sofort mit der Wimper zn zucken. Wie sich ein Kreis für Karate-Unter- Erde fiel. Letztens tat allerdings werden sollte — muss man sich 

waren auf den Weg gestreut, aus ihren Händen Jerusalems F eaer an d Flamme und meldete das bei Trainern so der Fall ist, riebt und ich meldete mich dazu auch der Trainer. Ich war min- weitaus mehr hüten, als das bei 

Steine Jagen leicht .verdeckt Schlüssel errtgegennahm. Erst ^ch als einer der ersten zu begann er nach einer Weile un- als einer -der ersten. Ich hatte destens so erstaunt über meinen n ns zur Zeit praktiziert wird, 

mitten auf der Strassen, ja anschliessend fand dann der dieser Riege. Nach kurzer Zeit sere ersten Versuche zu kom- zwar von Karate ebenso wenig Erfolg wie umer Karate-Lehrer. Der israelischen Demokratie, 

sogar Schnüre soHen gespannt feierliche -■ Einzug ATIenbys wurden wir zur ersten Boxstnn- menfieren und zu korrigieren. Ahnung wie seinerzeit vom Bo- dem mein Fusstritt hn wahrsten der jüdischen Tradition, unserer 

worden sem. Das alles uatür- durch das Jaffator statt. Bri- de ein berufen und versammelten Ich hörte diese Kommentare xen. aber ich hatte doch im sinne des Wortes den Atem ver- berühmten Menschlichkeit ist 

lieh nnr rein zufällig und ohne tannien hatte der Christen- nng> jg Tarnkleidung, zu diesem und nahm sie mit gespanntester Verlauf der Jahre einige Vor- schlaeen hatte. Nachdem er eini- kein Gefallen damit getan, dass 

jede negative Abricht™ beit Jerusalem als Kriegsweih- aufregenden Ereignis. Tm Tnm- Aufmerksamkeit zur Kenntnis, führungen gesehen, die auf mich ge Male mühsam nach Luft ee- wir verurteilen, bevor gerichtet 

König Feisal von Sandien nachtsgeschenk beschert saal war eine grosse Matte auf Als die Reihe endlich an mich einen ganz grossen Eindruck «hnappr hatte, wie ein Fisch wird, moralisch lynchen, bevor 

verlangte mit getftter Slmme, Man weis», dass sich auch dem Boden ausgebreitet nnd in kam. stellte ich mich mit leicht machten. Zur ersten Unterrichts- auf dem Trockenen, erhob er .“He Aspekte bekannt sind. AB 

Jerusalem — zumindest: die dieses _ Weibnadhtsgesdwnk Ecke lag ein ganzer Hau- gespreizten Beinen vor den stunde erschien unser Lehrer in sich ziemlich langsam vom Bo- dem, was wir, und heute mehr 

Altstadt mit den heiligen Stät- bald wieder in eine Art Cha- f OT von Boxhandschuhen. Ein Trainer und schnellte — so wie der traditionellen Kleidung und den und dann sagte er, während denn je, angesichts der nnauf- 

ten des Islam, für die Gläubi- n ukfcaees c h enk. verwandelte, Vorstandsmitglied des Vereins er gesagt hatte — den linken nachdem er ein kurzen Worten er auf mich zeigte: ” „Sie böriieben Anwürfe von seiten 

gen des Propheten. Jahdrtm- wobei Britannien selbst die hielt eine kurze Ansprache nnd Arm aus der Schulter gegen Sinn und Zweck des Karate er- raus!” all unserer vielen Feinde in der 

deite war Jerusalem un- grosszügige Geste machte _ und dann ers c hien der Boxlehrer. sein Gesicht. Als ich den Box- klärt hatte, forderte er uns ant ganzen Welt, darzustellen ha- 

ter türkischer Herrschaft eine als ersten High Commissioner Er begann den Unterriebt mit bandsebuh aus seinem Gesicht ihn — einer nach dem anderen Zum Unterschied von jenem ben, wird nur zutiefst geschadet, 
primär mohammedanische den jüdischen Aristokraten Sr einigem einleitenden Worten, in nahm, sab ich zu meiner Be- — anzu greifen. Es war änsserst Boxiehrer im Makkabi benützte wenn wir unser ganzes Missver- 

Stadt, ifl der die Christen als Herbert Samuel nach Jerusa- welchen er sagte, dass wir' von stüramg, dass ihm Blut aus eindrucksvoll, wie dieser eigent- der Karate-Lehrer natürlich die gLügen. unsere Enttäuschungen 

Parias ' ein ’ bedau erns w er tes lern entsandte. Sein Sohn Lord Kindheit an dazu erzogen war- Mund und Nase lief. Der Trai- lieh unscheinbare Mann mit hebräische Sprache, aber das an ein paar Menschen aos- 

Dasein fristeten. Edwin Samuel war selbst, ir- den, unseren Aggresrionstrieb zo ner war nicht minder bestürzt, kurzen Bewegungen die Angriffe Resultat war das gleiche: meine lassen, die das Pech haben, in 

Das ändert® sich 1857 durch gendwo zwischen den namen- unterdrücken und andere Men- als er seine Nase abzuwischen der „Lehrlinge” abwehrte, ob- Karate-Karriere batte damit ihr den Scheinwerfer geraten za 

die Kapitulationen des Krim- losen Bürgern der Stadt, bei 9chen nicht anzugreifen. Wir versuchte und feststellen musste, zwar ihn viele von ihnen an Ende gefunden, noch bevor sie sein. Hier sehr vorsichtig zu 

m wd ehern die Hohe Btn-Elnahos Vortrag anwe- müssten daher — so fuhr er dass seine Hand mit Blot be- Körperstärke um ein Vielfaches begann. Ich habe nun mal kein aeieren. heker wiie 


krieges, in welchem die Hohe Btn-Elijahns Vortrag 
Pforte, die Regienmg d» Sol- send. 


müssten daher — so fuhr er dass seine Hand mit Blot be-l Körperstärke um ein Vielfaches begann. Ich habe nun mal kein agieren, heisst bereits der Sache 
l fort — uns»» Hemmungen auf schmiert war. Inzwischen be-l übertrafen. Während ich die er-] Glück im Kampfsport. : j i . * Israels weitgehend za nüfrgn . 
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wie ich es 



FUENFMILLIONEISMAL TUCHOLSKY 


es sich herausstellte. dass sei- 
ne Mahnungen "egen Korrnp- 
iion, Kriegshetze. Militaris- 
mus, Verroöimg and Verdum- 
mung nichts nützten, da bat 
er die letzten Konsequenzen 
gezogen. 


Tm Jan: ir dieses Jahres wä- 
re Kurt Tucholsky S5 Jahre 
alt geworden. “Grund genug 
für eine Bilanz seine« Verle- 
gers". -ehr: eh ' Die Wd:". 
5miHicner?mai ha: Ro»oh!r bis; 
znm Jahresende I9‘-i T::choK- 
k\s B'.'.cher verkauf:. davon 
2.5 Millionen E\eir.phire al- 
Taschen hnen. 


Von ALICE SCHWARZ 


Dieser gswalrge Erfolg gibt' 
Anlass, das Phänomen Tu- 
cholsky u ledsr einmal zu 
durchleuchten. 

Er v. ar ein Re 1 ohmor.iir. ein ; 
Liberaler und ein unbequemer' 
Zeitgenosse, und das alle? ist 
heute v.ieder sehr modern:. 
ictzirndJrch aber :s: Cs sein . 
Charme, sein Humor. seine i 
“Masche" von “Schnauze mit' 
Herz“, die ihm den ungeahn-i 
ten Nachruhm, den Verkaufs- 1 
erfofg über alle Muassen undl 
über alle Erwartungen ein:ni- 
gen. Er. der verbittert und ' er- 1 
zweifelt H.md an sieh legte, 
hat aber auch in tiefer Ironie 
irgend'.* •> «eine ptwhnme Re- 
nai-sunce voraiNgeahn*. 

..W enn alles vorüber ist”. . 
schrieb er 1933. “wenn sich, 
das alles iorcclacfen hat: der 
Hordenwahnsinn, die Wonne, 
in Massen auf zu treten, in Mas-! 
sen 7\\ brüllen, wenn diese | 
Zeitkrankhslt v-rgangen ist. j 
wenn alle Kämpfe um den Fa- 
schismus ausgekämpft und 
wenn die letzten freiheitlichen-' 
Emigranten dahin geschieden 

sind: — dann wird es eines 
Tages wieder sehr modern wer 
den. liberal zu sein”. 

Es ist wieder sehr modern, i 
Mehr a!« 5milIionenma]. ! 

Kurt Tucholsky wurde imi 
Januar IR90 in Berlin gebo-i 
ren. in der Lübecker Srrasse in] 
Moabit: sein in Greifswald ge- 
borener Vater hatte sich aus 
kleinen Verhältnissen herauf- 
gearbeitet. brachte es schliess- 
lich als Direktor der Berliner 
Handelsgesellschaft za einer 
sehr geachteten kaufmänni- 
schen Position. Die Mutter Do- 
ris ist eine gesellige, geistvolle 
und amüsante Frau, der Sohn 
hat viel von ihr geerbt, auch 
wefn es Konflikte gibt und er 
sich nicbr sonderlich gut mit 
ihr versteht. Unter dem Pauk- 
betrieb der Schule leidet er 
sehr und wird ihn nachher un- 
barmherzig angreifen. obwohl 
die von ihm besuchte Anstalt 
«Staatliches Französisches 

Gymnasium in Berlin) sieb 
mit Recht des Rufes eines libe- 
ralen und anspmcbvollen. In- 
stituts erfreut. Noch als Gym- 
nasiast am Königlichen Wil- 
helms-Gymnasium zu Berlin 
erlebt er eine erste Veröffent- 
lichung »“Das Märchen“ im 
“Ulk“, 19071. Doch sein er- 
stes bedeutendes Sprachrohr 
wird die “Schaubühne“, spä- 
ter „Weltbühue“ von Siegfried 
Jacobsohn, sein erstes Buch. 
“Rheiusberg“, diese liebens- 
würdige. frech-verspielte Lie- 
besgeschichte. wird schon 1912 
ein durchschlagender Erfolg. 
Noch einmal wird er diesen 
Erfolg wiederholen mit dem 
ebenso bezaubernden Bilder- 
buch für Verliebte. „Schloss 
Gripshoim“ im Jahre 1931. 
Dazwischen liegt das juristi- 
sche Studium. Redaktionsta- 
tigkedt bei der ''Schaubühne” 
von 1913 bis 1915. die Solda- 
tenzeit im Osten von 1915 bis 
1918, 1917 auf der Flieger- 
schale im Baltikum und dann 
in Rumänien «Tucholsky der 
Kriegsfemd war zuletzt Vize- 
feldwebel). die Tätigkeit als 
Chefredakteur des "Ulk“ 

3 9 lg — 20. nnd ein kurzes 
Zwischenspiel als Volontär am 
Bankhaus von Bett, Simon 
fßjd Co. Im April 1924 ging 
et als Korrespondent der 
“Weltbühne" nnd der "Vossi- 
geben Zeitung“ nach Paris 
und sollte von da an nur mehr 
besuchsweise nach Deutschland 
kommen. Nach Siegfried Ja- 
cobsohns Tod ist er zehn Mo- 
nate lang Herausgeber der 

«Jfl .« .W Rmlafc- 


ihm nicht zu. 1929 siedelt er 
nach Schweden über und 
■'ohne bis zu seinem Tode in 
Hindus bei Göteborg. 1933 
•v ird er a usaebürgen . seine 
Bücher «erden verbrannt. Am 
19. Dezember 1935 nimmt Tu- 
cholsi.y in Hindus Gift und 
stirbt am 21. Dezember 1935. 
Er hat einen Zettel hinterlas- 
sen. man möge keinen Arzt 
bemühen und ihn ruhig ster- 
ben lassen, und obwohl man 
diesen Wunsch nicht respek- 
tier:. bleibt die ärztliche Kunst 
hilflos. Der "Mit 5 PS“ so 
«eit'nin vernehmlich zu spre- 
chen Musste, ist nun ganz ver- 
stummt. Und doch nicht ganz: 
davon zeugen heute die 5 Mil- 
lionen verkaufter Exemplare 
seiner Bücher. 

WIE HEINRICH HEINE 
ln Israel teilte Tuchosky 
das Schicksal anderer grosser 
Schriftsteller deutscher Zunge. 
d?c man hier .icci teniach.'äs- 
Wjc Heine war Tuchols- 
ky aber auch ein Mann der 
Gegensätze. Um einen seiner 
Biographen zu zitieren: “Tu- 

cholsky kam aus dem Gross- 


! bürgert um. und er fand für 
! die Atmosphäre seiner Her- 
[ kunft bitterste Satiren. Er war 
. während des ersten Welt- 
’ iriegs Unteroffizier und er' 

: war leidenschaftlicher Pazi- 
fist. Kurt Tucholsky war Dok- 
tor beider Rechte und er hat 
. die Juristen mit äusserster 
; Schärfe angegriffen ... Er war 
: Berliner, liebte Paris und schlug 
1 sein endgültiges Domizil in 
; einer schwedischen Kleinstadt 
1 auf. Unter chronischen Stirn- 
I höhlenschmerzen litt er und 
j fühlt sich nicht zur Sonne des 
i Südens hingezogen.- sondern in 
1 den Nehcl und die Rauhheit 
des Nordens. Er gab sich 
j hemdsärmelig, und er kleidete 
i sich korrekt und elegant ". So 
1 Kurt Schümann, der durch 
1 Vorträge und Essays nicht we- 
i nig zur T ucholsky-Mode in 
i Deutschland beigetragen hat. 

! (Eine repräsentative Tuchols- 
: ky- Monographie schrieb auch 
: Kurt Kucenherc für den Ro- 
: mo/tIi-’ V ertag 1959.) 

Tiichol<k) war nicht mir 
; der grösste Satiriker DeuLsch- 
; iands nach Lichtenberg und 
| Heine, er war auch wie sie 
das Gewissen seiner Zeit. Als | 


GEIST UND MUT 
Wie Heine hatte auch Tu- 
cholsky zuerst zum Judentum 
wenig Beziehung und erkann- 
; le dann später. d3$s man ..nicht 
austrelen" kann. fSeine Mutter 


ist. was er zum Glück nicht mehr 
erlebte. 1943 als „Ausgesiedel- 
: te” der Nazis in Theresienstadt 
gestorben.) Er hat von der or- 
ganisierten Religion nicht' viel 
gehalten, auch nicht von Geld- 
geschäften, denen rieh zu widmen 
I die Familie ihn zwingen woll- 
te. i'Als er 1923 während der 
, Inflation im. Bankhaus Simon 
als Volontär diente, sah er ei- 
nes Tages im überfüllten 
Bank raum einen alten Klas- 
senkameraden 'winken. Er 


Die Aerzte und die Musen 


Jüdische Atme haben Df. med. E. SlMONSON 
sehr oft etwas mit den 


Musen zu tun. Zwei Mu- 
sterbeispiele. die uns aus 
Leserkreisen . zugenagen 
wurden: Der Vater von 
Frau Lilli Palmer war 
bekanntlich Arzt: Aus ei- 
nem Brief von Frau Pal- 
mer in Beantwortung ei- 
ner Anfrage von Leser 
Martin Mordechai Jaffe 
geht hervor, dass Papa 
Palmer Herrn Jaffe sei- 
nerzeit operiert hat. — 

Noch interessanter ist 
vielleicht, dass der jetzt 
so berühmte Maler Li- 
lien eins! bei einem Arzt 
namens Dr. E. Simonson 
in Berlin in Behandlung 
war, aber kein Geld 

haue, das Honorar zu begleichen. Anstatt dessen entwarf er ein 
Ex Libris. das wir hiermit erstmals veröffentlichen. 


I winkte ihm mit beide» Häö- | PS“ 7 ' “Das iSchda der Mona 
I den zu nnd rief über die Köp- ) Lisa“, "Len» lachen ohne zu 
j fe aller Kunden hinweg: wemea^ uöd \.aBes übrige. 
"Willst du ein Viertelpfund DaM eJ toacfct Freude. Er ha:- ( 
! Dollars haben? Geschah toi te. Hai p er m zurr 

foder im ganzen?”) Und wie Abscfaied^äom ihm sagte. Geis’ 
Heine schoss er den Pfeil sei- und er hätte Mal Auch wenr 
nes Witzes auf alles, was ihm er, nach- Verhaftung Cr.ri 
an Misständen und .Entgiesun- [ Von Ossietakys, 1932 nicht der 
gen missfiel. Er hat sich da- [ ”WeKb3bnc“ we g e n nacn 
durch unbeliebt gemacht, er i Deutschland xurücttebrte, sor.- 
hat durch _serne “Wendrincr“- derri ."draossen blieb "c Und 
Parodien den _ Antisemiten oh- auch wer» er zuletzt er- 
ne Wissen und WiDco Muni- stummt ist nnd za schrr.ö"- 
tion gegen die Joden geliefert; anfbörte. -Sein Mot war vor- 
er wurde miss verstanden nnd her schon unter Beweis gc- 
geiegcntlich missbraucht. Und stellt, und das Resultat leb: 
doch ist beute vieles von der noch heute, 
zeitbedingten Schlacke '. glrich- 

«m weggehrannL In . seiner EB^FE .BESICBTUNG 
Brust lebten nicht zwei, son- Einige , eifrige Leser {nach- 
dem gleich fünf Seelen, fünf ten mich' darauf aufmerksam. 
Schriftstdlernamen. davon dass Erich Maria . Remarque 
vier Pseudonyme, ("fünf Fin- : eigentlich Kramer geheissen 
gcr an einer Hand”): Ignaz hätte irad durch Umdrehung 


das Schick 



Wrobel. Peter Panter- Theo- seines Namens zu dem Pseu* 


bald Tiger. Kaspar Hauser; donyrn kam. Das stimmt aber 
sie alle hatten neben “Kart nicht obwohl es sich am eine 
Tucholsky” ihre sperifbjcbe weit . verbreitete and hartnük- 
’* Aufgabe“. “Was als^ ^Spidtteet kige Legende bandelt Nicht 
begonnen, endete als. heitere nur steht der Zivilname des 
.Schizophrenie“. •. j\- Autors in allen' mir zugicgli- 

Ec lohnt sich seine Glanz-, eben Lexika ak “Remark " ver- 
stucke wieder zu .lesen. utkT zeichnet: ' .er hat auch im per- 
man würde sie gern wieder sönlichen. Gespräch, so mit nn- 
eiomal rezitiert hören. etwa iserer Mitar bekenn Marianne. 
“Wo kommen die Löcher im die ihn' seinerzeit . in der 


Käse her” oder “Lottchen rra] Schweiz besuchte. energisch 


iKino“ oder die Wendriner- und ziemlich aufgebracht de- 
iGeschichien. oder . Gedichte mentiert. dass er jemals Km- 

wie "Muttere Hände“...- Man merhiess. ' .• 

[sollte alles wiederlesen.- auch (Jnd er musste es ja schliess- 
das ..Pyretiäcnbuch", ^Mit - lieb wissen . . . 


guJwJtincL 
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"WrftbÖme". aber die Redak- 
tionsaxbeit mit ihren Zwängen 
and da* sich verschärfende : 
“KHma“ in Dentecbland sagen; 


..Es war schön ein Kampr, sagte sie. „vor allen 
Dingen hat es viel, viel länger gedauert als heutzu- 
tage, wenn irgendein neues Gesicht nur ein einziges 
Mal im Fernsehen zu erscheinen braucht, und am 
nächsten Tag kennen Millionen den Namen. Aber 
zu meiner ZeiL wenn man einmal oben war, dann 
blieb man länger oben und brauchte keine Angst 
zu haben, plötzlich in der Versenkung zu verschwin- 
den. wie das heute passiert. Man nutzte sich nicht 
so schnell ab. damals. Es bestand keine Gefahr, 
dass man den Leuten zum Halse heraushing, weil 
sie einen ja nur im Theater sehen konnten, und das 
war immer exklusiv und teuer. Es waren Jahre und 
Jahre harter Arbeit, aber mir hat es immer Spass 
gemacht. Fast immer.” 

„Hast du ein wiidbewegtes Privatleben geführt?” 

„Ja. Aber ich wusste die ganze Zeit, dass mir et- 
was abgeht. leb war nie verliebt.” Nach einer Weile 
fügte sie hinzu: „Ich war ein ganz schlimmes 
Mädchen, weisst du, wirklich! Bis ich Bullt traf. Da 
bat sich alles geändert.” 

Bulli war Max PaJIenberg. ihr Mann. Er stand 
ihr an Genie und Beliebtheit nicht nach. Ich habe 
ihn zweimal auf der Bühne gesehen, beide Male 
unvergesslich. Besonders als KoKo-San im „Mikado”, 
einer seiner berühmtesten Rollen. Ich war damals 
vielleicht 14 oder 15 Jahre alt. aber ich wusste 
sofort, dass ich da etwas Einzigartiges sah und 
dass ich keine Minute die Augen von ihm nehmen 
durfte. Es sass auf einem Stein in einer japanischen 
Landschaft um Ufer eines nicht vorhandenen Bachs 
und sang mit seltsam kindlicher, hoher Stimme: „Am 
Bach au den Weiden ein Bachstelzchen sang, Lirilu. 
tirilu, orilu...” 

„Bis ich Bulli traf’, sagte Fritzi, ..wusste ich 
gar nicht, wovon die Leute” redeten, wenn sie er- 
zählten, wie sie sich verliebt hätten. Ich hörte den 
anderen Mädchen in der Garderobe zu, wenn sie von 
ihren Freunden klatschten, und wie glücklich oder 
unglücklich sie seien. Ich zuckte die Achseln und 
zählte meine Diamantenarmbänder. Wenn ich sie alle 
zusammen auf einem Arm trug, konnte ich meinen 
Ellbogen nicht biegen. Ich sag dir ja* ich war 
schlimm! Aber dann, eines schönen Tages, bin ich 
nach der Vorstellung zu einer grossen Gesellschaft 
gegangen, und da sah ich viele Leute um das Kla- 
vier hernmsteben. Jemand sass da und spielte und 
sang. Alle lachten und schrien vor Vergnügen, also 
drängelte ich mich durch, bis ich vorne stand. Am 
Klavier sass ein kleiner Mann mit roten Haaren 
— ich kann rote Haare nicht ausstehen — und 
schmutzigen Fingernägeln. Ich konnte nicht so 
schnell wieder weg, ich stand da, eingekeilt, und er 
sang und sang, denn die Leute liessen ihn einfach 
nicht gehen. Nach einer Weüe bemerkte er mich und 
sah mich so ein-, zweimal von der Sehe an. En d lic h 
schlug er den Klavierdeckel zu und schrie, er hatte 


jetzt genug. Aber da war ich schon soweit, dass 
ich ihn am liebsten abgeküsst hätte.” 

Sie heirateten. Das Berliner Publikum liebte und 
verwöhnte sie. Sie konnten sich alles leisten. Einmal, 
als Fritzi ihren Mann auf der Bühne sah. kritisierte 
sie seine Darstellung in einer Szene. Pallenberg gab 
zu. dass sein „Muschfcele”, wie er sie nannte, recht 
hatte, und verlangte nur. dass sie sich am darauf- 
folgenden Abend das Stück noch einmal ansehen 
solle, um zu sehen, ob er es jetzt besser mache. 
Die Szene kam. und Fritzi war zufrieden. Vor sei- 
nem Abgang blieb er stehen, sah in die Intendanten- 
loge. wo sie sass. und rief zu ihrem Entsetzen; 
„Na — war das besser. Muschkele?” Das ahnungslose 
Publikum blickte erstaunt zur Loge hin, und jemand 
sagte laut: .'.Da ist ja die Massary!” Anstatt' sieb 
über den beispiellosen Bruch aller Theatergesetze zu 
empören, war. das Publikum entzückt. ^etwas von der 
Privatluft der beiden Stars mitzukriegen. Es klatschte 
und schrie, bis die zu Tode verlegene Fritzi sich 
aus der Loge lehnte und sich verbeugte. 

Aber es gab auch stürmische Tage. Viele Jahre, 
sagte Fritzi, war sie sicher, dass Bulli ihr absolut 
treu war. so wie sie ihm. Im Klima der zwanziger 
Jahre in Berlin war das eine Seltenheit unter Bühnen- 
leuten. Eines Abends stand sie in den Kulissen des* 
grossen Schauspielhauses und wartete auf ihre A 11 F- 
trittsmusik. Sie war Madame Pompadour in der 
gleichnamigen Operette von Leo -Fall. Allein ihr 
Kostüm war eine Sensation: ein perleobesticktes Ro- 
kokogewand mit einer endlosen Schleppe, die von 
zehn Mädchen, als Pagen gekleidet, hinter ihr her 
getragen wurde. Die Schleppe war schwer, man 
musste bei jeder Bewegung aufpassen. - 

Das Orchester setzte mit den Auftrittsakten, ihrer 
ersten Arie ein. Fritzis weissgepuderter Kopf schoss 
noch einige Zentimeter höher. In diesem Augenblick, 
gerade als sie sich in Bewegung setzte und aus dem 
Dunkel der Kulisse in das grelle Scheinwerferlicht 
der Bühne trat — da hörte sie, wie eine ihrer 
Schleppenträgerinnen zu der Nachbarin sagte: „Und 
so eine Frau soll man berriigen!” 


Fritzi war bei der letzte Strophe angekommen und 
stand,, die Anne zum Himmel gestreckt in einer 
Geste ekstatischen Entzückens, während ihre zehn 
Mädchen schreckensbleich und ungeordnet ver- 
schnauftem Dasr Publikum, brach in den üblichen 
Beifallssturm aus. und fritzi liess die Arme sinken. 
Sie verbeugte sich tief und — wie sie mir sagte 
— verharrte noch länger als nötig in dieser Pose, 
mit gesenktem -Kopf, denn sie wusste nun ohne je- 
den Zweifel, dass Maifame Pompadour . betrogen 
wurde. ” 


,Und dann?” fragte ich: 


„Oh, dann...” sagte sie, „dann eigentlich gar nichts. 
Man macht so etwas durch,_und a dann findet man 
-heraus, dass es nic^t- wiehfig isL^Tch’ erinnere mich 
überhaupLnux,.daisn,^weil esj' so typisch für mich 
ist,' dass ich auf oftenCT -Büfine " entdöcken muss, 
dass mein Bulli mich. beträgt — während das Pu- 
blikum dazu Betfall klatscht...” r 
Im Sommer 1938 befand sich Fritzi in ihrer 
Villa am Gardasee und wartete auf PaÜenberg. der 
die Ferien ebenfalls- dort verbringen sollte. Eines 
Nachmittags klingelte das Telefon in der Nachbar- 
viUa, die einem guten Freund gehörte, Alexander 
Moissi. Eine aufgeregte Stimme, gab ihm einen 
entsetzlichen Auftrag: Er müsse' sofort nebenan zu 
Fritzi* gehen und sie darauf vofbereiten. dass Pallen- 
bergs Flugzeug abgestürzt sei. Keine Ueberlebenden. 


Fritzi war damals erst 55 .'Jahre alt, aber sie 
wollte nicht ohne ihn weiterleben. Jahrelang wurde 
sie von ihren Freunden bewacht und nicht einen 
Augenblick allein gelassen. Sie ist nie wieder auf- 
getreten, mit Ausnahme eines kurzfristigen Enga- 
gements . auf der Londoner Bühne in einer Rolle, 
die Noei Coward extra fÜT sie geschrieben hatte, 
um sie aus ihrer Lethargie zu .wecken. Aber sie 
hatte keine Freude dran. • 


Wen meinen die wohL dachte Fritzi’ während sie 
ihren Auftrittsapplaus entgegennahm und zu gleicher 
Zeit zura Dirigenten äugte. Wer betrügt wen? Von 
wem sprechen die? Sie atmete -rief zura Auftakt und 
dachte, na, mich können sie nicht meinen! Und 
schwebte, von den Mädchen gefolgt, elegant zur 
anderen Seite der Bühne. Gott sei Dank liebt mich 
mein Bulli genau wie früher und sieht niemand an- 
deren an, toitoitoi. Die erste Strophe war fertig, 
jetzt begann der Refrain. Wer kann das sein? dach- 
te sie. Gott sei Dank weiss ich ja immer, wo Bnlli 
ist. jede Minute seines Tages kenne ich gpnau... 


„Vielleicht habe ich damals einen Fehler ge- 
macht”, . sagte . sie nur, „vielleicht hätte ich mich 
zwingen soflen. meine Karriere wiederanfzunebmen, 
in New York oder iir London — aber ich weiss 
noch genau, dass es mir. damals unmöglich erschien, 
und später war's . zu-, spät.” 


Als ich sie zum erstenmal traf, war Pallenberg 
schon 15 Jahre tot, aber immer wieder kam ihr 
sein Name auf die Lippen: „Bulli sagte” und „Bulli 
dachte”. • 


Madame de Pompadour begann die zweite Strophe 
ihrer Arie, die treuen Dienerinnen hinter ihr her. 
Aber — warte mal, was war eigentlich vorigen 
Donnerstag los? dachte ihre Herrin und blieb plötzlich 
stehen. Alle zqhn Mädchen mussten ebenso plötzlich 
stehenbleibcn, und das war nicht geprobt worden. 
Fritzi nahm darauf keine Rücksicht, die Gedanken 
rasten in ihrem Kopf: Donnerstag war Buffi nach- 
mittags verschwunden, und als ich im Bühnenclub 
anrief, hiess es, er sei nicht da — und da fallt mir 
ein, dasselbe war doch vorige Woche passiert, wann 
war das — Montag? Die Pompadour setzte rieh 
ruckartig in Bewegung, flog geradezu über die Bühne, 
während die angsterfüllten Mädchen hinter ihr her 
stolperten. Und als ich ihn fragte, wo bist du denn 
gewesen, hat er gesagt „Im Club”, und da bab 
ich gesagt, da warst nicht im Club, ich hab dort 
angerufen — da hat er gesagt; „Doch, ich war 
da, aber die sehen mich nicht immer—" . 


.Eines Tages fuhr ich in Hollywood nach dem 
Mittagessen zu ihr,' um ein Paket für sie abzugeben, 
aber Ella wollte mich nicht fortlassen. Madame 
wurde sich sicher kränken, wenn ich nicht we- 
nigstens f hallo’ sagen würde. Unangemeldet? Unan- 
gemeldet. „ . 


Fritzi „ruhte” wie immer nach dem Mittagessen in 
ihrem Schlafzimmer. Ich iflopfte vorsichtig. ' 

„Herein”, krächzte die berühmte Stimme. 

Ich trat in ein verdunkeltes Zimmer, die Vorhänge 
waren fest geschlossen. Zuerst konnte ich nichts er- . 
kennen. ’ * ' -«. f 

„Ach, du bist das”, sagte Fritzi, „Setz dich einen 
Moment her.” . ; 

Meine Augen hatten sich an das Dunkel gewöhnt, . 
und . ich konnte die kleine Person erkennen, wie sie .. 

aufrecht im Bett sass amL mit etwas klapperte. J 

„Was machst du denn da, Fritzi?” ... 

, „Ich stricke.” ' 

„Im Dunkeln? Was strittst du denn?” 

„Keine Ahnnng. Irgendwas.” 

(Fortsetzung folg® * \ 
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Manes Sperber : 


ISRAEL NACHRICHTEN nWin 


Über das Schicksal, heute alt werden zu müssen 



Panorama 


Von unserem Jerusalemer 
SBC-Korrcspondenten 


Grass an den 75jaebrigen Hermann Kesten KLUMENGRCSSE sehen in Dachau schildert, die Ronane “Joseph sucht die 

Lidxr Hermann Kesten, EiriMaug und noch öfter im an Kain*z»e». P n rr - _ _ a T » daCHAT) mit einer un bewältigten Ver- Frriheü", "R™ 

in “Mi bin der W» Hu“ be, henmrfbnicrnden WidereprnS *21 “ “““n“ ßangenheit leb«, m&sen. Wie der Mensch". und “Glnckhche 

schweren Sie riet, roschonrod mit tmserer Umwelt SS S S* - 2“ **! “ '-<>"1« to Der Neme Dechmt ist für „„bewaldet diese Vergm- Menschen“ sowie omee The- 

entrostet und eogiekh für wir unsere L«t_ m A vSS* 010 *“*■ ^ ve ™ hoen - ab« ihnen „as kein Ortsname einer fclei- senhei£ zeigt mir eine knr- alerswckc bekannt war, 

kämmende Feiern gerüstet; der — zumeist reefc £** «n Stadt nahe bei München, £ BcmSung mein« Gastea Deul^t^d wrJassed- Sem 

■“ Jemand spricht 6ffeotlkb von Lenchtfeu^^ ^ b£E *? *“T ^ “ adcro Schreckenswort, aus Dachau . Jahre, J«®» Fehse e^hU m 

meinem Alter — Wer hiess lalre zu «i«SL Ke ^ p 3 ?“ der P“«do« Prozess der ähnlich wie Auschwitz. Auch von Volksschule bis zum;*»*«? Zwammcnhang: Ke* 

*n mefco Jahre zählen?" Nun. »Esten, eSTl^e^ V K*- f Auschwitz ist eine Smdf. in Abimr. ging Christina Kirch- sten **ttc die fragwürdige Ge- 
neben vielen anderen, war ich SitaÄb a S5 WBhm der Alleren vor den j der Menschen nicht nur Star- holi in Dachau zur Schule. ä» J" G **“j 

solch ein Jemand, ab Sie sech- das man äm™ d« ’srefeS «^2?* 50 ,S esc J ail *™**ren. Er wurde von emem Iben, sondern geboren wurden. Nicht einmal wurden die Schü- ?° r Rdckkehr ein^ud 

Bg wurden und fünfundsech- Anatrte Fi«S *Lnd5™ “ ^ ™ * rsteM ^ a1 ' ^ «^an^efaeren Vorgang ein normales Leben führten. j„ ^ ^ Gedenkstätte des seines Schuttes vemcher- 

. ,, , «naiwe rrance anfimdrängen etne jüngere Generanon kanm berieitet: Männer und Frauen hwi mit TWhs»n j. « rr t I ttt denn der sont so neunmal 


3. Und als Sie ^ ™AbTS SSI Männer ^ FraDCB i™ so ist es mit Dacfaan. ebemaUgen KZ-Lagen geführt. « d «m der sont so neonmal 

Stern JaiufmndenL das man “?* ^ n,,ttlere,I AItOT dem «sten KZ-Uger der Na- Maa konnte in Dachau auf- Un » . ^opa^ndammrjer 

uuaciu jmu uuuBn, oas häii aeroiae icrer Kebeihon in den wie es früher war?“ Sie erwar- dm Geschmack ihrer eigenen ri. das sofort nach der J , wusste nicht, dass der von ihm 

S? den Älteren und vom Jugend und unterwarfen sich Machtergreifung eröffnet wur- sSSn^ses Ortes zu er- Erzähler ein Jude 

«n das siebzigste Jahr voHot- Dieter Der Wille zur Konti- Staat hauptsächlich Vorteile bedingungslos dem der Halb- de und schliesslich ein Ver- war*. 

detea da _ schien es mir mc^t nmtat bheb konstant. doch materieller Art, doch alles an- wüchsigen. mchmnesizaer «worden ist. tw m «>h 5 «. Mehr als vierzig Bände von 


detet^ da schien es mir nicht nnkät bHeb konstant. doch materieller Art, doch alles an- wüchsigen. 

verfrüht, ui Urnen den dialek- durfte diese nicht mehr linear dere erwartete sie von sich 

tisch esten aller deutscher Ro- sein. Die jungen Autoren der selbst "Joseph 


hauptsächlich Vorteile I bedingungslos dem der Halb- j de und schliesslich ein Ver- fahren. 


Kttstgen. nichmDgsiagcr geworden ist Das wird sich wohl nun än-| “ s w| ”“ s ”“ uc v ” tt 

j-r,, rvj. i.ma» Kesten liegen heute vor. Er 

"Joseph sucht die Freiheit”, Und non sitzt vor mir eine .. . , , ,. . _ ... j lebt zwar meist in Rom and 

- Mhr u«™.« mit i “‘Ost als katholische Rcligt- _ „ .. . . ... ... 


dmrak?tervoH$ten Int eil Atu- trennte vielerlei von den “Al- spracil «0° moralische und in- der Hauptsache fühlte er sich {an der Hebräischen U Divers- scbafl Ö 


eilen, dem ich in diesen Jahr- ten”, desun geachtet sthumlen t^cktuelle Kapitulation der noch jung“. Das schreiben Sie tat weilt wo sie im Herbari- ^Sanisiert nun gemeinsam mit 
zehnten begegnet bin". -Noch sie mit ihnen in wesentlichen tttertebenden, die während des mit 27 Jahren, in der Haupt- nm Pflanzen Israels und ^TUün 

viel anderes lobte ich an Ih- Drogen überein, wenn es um Zweiten Weltkrieges oder Inrz Sache Werbt der Satt gültig — Nachbarländer für ihre Dok- denk«««- anf de 
neu und Ihren Werken und die Gnmdbegriffe von Litera- nacbbcr Kinder in die Weh ge - 1 auch am 28. Januar 1975. tordissenadon registriert. . . r 


brachte dem Leser eindringlich I Gn, BBdong und Ktrftur gin g ; sem hatten. Sie waren nicht Doch bin ich diesmal | Christina Khehhoff ist die Kirche^ "and ^^eine^Svnaco- 1 sictl bewahlt hat, offenbar ein 

in Hrinnerong, .dass Sie aut- 1 «n gleichen "imaginären Mu- überzeugt davon, dass sie ir- nicht jemand, der Ihre Jahre Tochter von Rosel Kirchhoff, . c ) S Arbeitszimmer verabscheut. 


organisiert nun gemeinsam mit J*" 1 “ 1 des J 3ems *f FEN J 

ihrer prolestantirehen Kolle- a ? b 8«<mteL Und dod. 

Ein Schülerbesuche ,n der Ge- J”* ^ 

denksrätte, ent der es eine tn- ^ “S. d ‘^" 

...... . .. ■ 1 des im Cafe Schreibenden für 


i «**i^*:iuiuiMOuauuu inubUiciL «i*,*«#; 1 ws vuig juuuuciiucu im 

diesmal] Christina Kirchhoff ist die h «- - . . p c™- Ä -J|sich bewahrt hat* offenbar eia 


ten in der Phrenesie organisier- semn” der Weltliteratur such- Schrine Autorität aasüben 

ter Konfusionen die PfEcfat ten sie Sire — es ist wahr — - ^ÖQ^tcn oder sollten. Sie hat- 

zur Klarheit und za geistigem verschiedenen Vorbilder, nm lcn 80 v * e ^ es nadizuholen, was 

Anstand vorbildlich erfüllt ha- sie za Siren Vorläufern zu er- 
ben. Da aB das wät geblio- wählen. Audi die Originellsten WKM ■■ IHI 


Autorität aasüben zählt, sondern Ihr 
r sollten. Sie hat- alter Freund 

; nachzubolen, was Manes Sperber 


der Verfasserin des Boches 
"Am Lagertor", das in 33 Bil- 
dern die Situation der Men- 


Ce Piflt niubiuuuuiKi aujuugui« 

Aus den IMhlungeu mei- *”= “ /«•. 

des Gas» aus Daeha,. derfK ““ lsl “ rl - 

ich aber auch erfahren, dass ch ' n Ato f ]d “ hahc 
es an diesem Ort der Schret sc “ n ” o) V sah “ K,n ™ 


ben ist, sdireibe ich heate and Rebelfedhsten un ter den ■ ■«. ■ . , , n ... . . . _ ■ 

nicht Ober Sie - was könnte Jungen bekannten sich ^ 1 Ab Heilte frlWHj 8.30 Uhr W « ZUefSf kommt profitiert S 1 

ich denn noch hinzufügen? — t Nadifahren und hofften. Vor- ■ “ 

sondern wende midi nur hu fahren zn werden. | I I P ■ I 

Sie mit einigen Erwägungen, IJ I L ^ L. [ml 

die uns beide, in der Tat alle Wer Ihre ”Di obrer im Cafe“ I 1% 8 ■ _ J J j V 

betreffen, welche nicht mehr und Ihre vielen biographischen ® ® * I L» \ß I V 

so jung sind, wie sie vor vier- Essays liest, erfährt, wie ent- ■ 

zig oder dreissrg Jahren zn schieden die Jungen von 1925, | fl 8 | Al 1 1“ V\ 8 / fl 8 I ■“ IX 

sein pflegten. Kurz, es geht deren bewundernswert leben- fl 1 | L 1/8 18 1/ fl 8 1 8 IV 

um das G)5(^ und das Unge- diger Repräsentant Sie sind, 8 r 1 8 I ^1 ll | BC 81 Afl 8 I 8“ f | 

schick, in der zweiten HSfte sich äds kritisch erwerbende 8 | 1U |J fl 8_l«8m/ IflJI 

des zwanzigsten Jahrhunderts Knttnrerben verstanden und — _ 

toritärem Anspruch bekämpften I LIQUIDATION des ganzen WOLL-VORRATSü ■ 

Gewiss haben die Franzosen — wie Sie selbst, mein Heber ■ ■ 

red«, wenn Hermann, es zo ton nie aeffin- 1 ^ Viele Wollsorfen werden Hnter dem Einkaufspreis abgegeben! I 


ich denn noch hinzufügen? — * Nadifahren and hofften, Vor- 
sondera wende midi nur an fahren zn werden. 

Sie mit einigen Erwägungen, 

die uns. beide, in der Tat alle Wer Ihre "Dichter joi Cafe“ 
betreffen, welche nicht mehr und Ihre vielen biographischen 
so jung sind, wie sie vor vier- Essays liest, erfährt, wie ein- 
zig oder dreissrg Jahren zn schieden die Jungen von 1925, 
sein pflegten. Kurz, es geht deren bewundernswert leben- 
um das Glück: und das Unge- diger Repräsentant Sie sind, 
schick, in der zweiten Hälfte sich äs kritisch erwerbende 
des zwanzigsten Jahrhunderts Kulturerben verstanden und 
allem zu müssen. auch deshalb jede Art von au- 

toritärem Anspruch bekämpften 
Gewiss haben die Franzosen — ^rie Sie selbst, mein lieber 
recht, wenn sie betonen, dass Hermann, es zjo tun nie anfge- 
Altem zwar nicht angenehm hört haben, 
sei. es aber kein, anderes Mit- 
tel gebe, lange za leben. Doch 

« S Altem weniger reree- N “* * ”?• VO TI V5t 

genefan in retaiMorelx Gesett- *“■ WellVneem 

Brfrefteii. wo die Alten fco»-“ wÄrend =»« ongowolm 


veredle Gedächte ihres Ste>- wnt .r^drrertetm Pro. 

etes verfeörpera und um eige- *T ,5t . m 

„er MachtvolUconmenheil eot- »eh ern Bre* der KoreSrev 
scheiden, wtrnu, wie, wem de * ur„. wr er K mst um ureth 
dm s*mle mtd dm profane cr ner r ^ yptrerftea Daner- 
Wissen überliefern. Am* bei famrfrophe mürfre h. wem. 
rfvÜBienen Vüftem gab es frü- gto *? m romdaid wW. 
ber die Hermehaft der Greise, Hm ^er Erm* bewrfi mK 
o_ n _ t ter anderem den — nur schein- 

die Genjsia und den Senat- ^ _ Vcrtra d . 

Seit dem letzten Weltkrieg, 1er Kriterien und deren Erset- 
in dem die Männer des Sdiick* ztmg durch ein einziges Prin- 
sals über fünfzig, die meisten zip: Nichts Ist wahr, aBes ist 
üb« sechzig Jahre adt waren, Wille und Wlflknn alles ist er- 
bat sich die soziale Position Ianbt. Niehls ist schlecht; Wert- 
der Bejahrten ans mannigfa^ masrtSie sind unmöglich, alles 
eben Gründen fortwährend ver- andere ist mogficb. ein mit 
scblechtert. Und nicht zuletzt Exkrementen gefüllter Glasbe- 
deshalb, weil sie anf vielen Ge- h älter kann ab Kunstwerk an- 
bieten auf gehört haben, ab geboten, von einem bedeutenden 
zukünftige Erblasser und ei- Museum angekauft und ans- 
geowfllige Enterb« zn gehen, gestellt werden. Dramen wehr- 
Lj- wirtschaftlicher Hinächt hat loser, weil toter Dichter dür- 
die Hinterlassenschaft für die fen im Stil verkommenster 
meisten Zeitgenossen kaum Schmieren in Possen verwan- 
noch einen Wert, indes noch delr werden, wenn souveräne 
sm Beginn dieses Jahrhunderts Regisseure es so wollen. Nicht 
sogar für die Erben nnbenüttel- Skrupel halten sie davon zu- 
ter Leute aiMes, selbst abgenutz- rück, shäi "den Dreck aDeene 
te Möbel und KleSdangsstücke, za machen**;, sie riehen die 
von Wert war. Die wachsende Werke eines Shakespeare oder 
soziale und professionelle Mo- ScbiHer, eines Moüere oder 

bflkat entfernt die jungen Ge- Tschechow nur deswegen vor, 
nerationen sehr schneB von wdl sie durch die Verunglimp- 
den älteren, sie ändert nicht fung ihrer Werke den Bruch 
nur ihren Standard. sondern mit der Kontinuität ab einen 
ihren gesamten Lebensstü. Im “Akt revolutionärer Bewnsshna- 
Vergleich zn 2iren Grosseltern chrmg” nriados voÜzidieD 
leben 1 die Jungen in der hoch- können, 
industra! isierten Welt wir 

Parvenüs, die Rffen bareren Non, ab das Ist bald wieder 
Koosomraog der eigenen Lei- zu Ende, dom es ist halt so: 
stung zn verdanken haben; sie Schöneren kommen und ge- 
sind die neuen Selfmademen, hen. Doch was haben wir ge- 
also keine Erben, und sie wol- tan. tan jene Weite vor de- 
len auch keine Erblasser sein, strdetiver Entstellung m bewah- 
J cd och unseresgleichen, mein reu? So gut wie nichts. War 
lieber Freund, wird eher da- nach afiem, was wir hinter uns 
durch betroffen, dass in der batten, unser Mot so müde ge- 
späten Jahreszeit unseres Le- worden« dass wir, statt gegen 
bens. besonders während der den Strom zn schwimmen. In 
sechziger Jahre, eine Venrich- seinem total Ann Zuflucht 
taug resp- eine Vakehrnng und RaÄe suchten? Nein, ich 
von Kriterien eingetreten ist, gfenfce. es lag tot *Rm an 
die noch für jene Geltung be- der Situation der rafen Men- 
wahrt hatten, wdche im Schat- sefara in der Mitte dies« Jato^ 
ten des Ersten Welticrieges bänderte. Gleichviel ob sie 
heranwuchsen und rieh «diuldig, nritsc fanJJg oder 

sehen den von am hmterias- schahfios Opfer geworden wa - 
Genen Moimem Ären Weg ren, sie «Heben Ol^rlcbende, 
ins Leben bahnen mussten, kn deren Stigmen ans der Feme 


■ ken und des Hass« stille Hel- 
fl fer gab. Eine Klosterschnle m 
Dach an, geleitet von Nonnen, 


masslosen Erstaunen gerade- 
zu ein Portrait von sich selbst. 
Dieser Unbekannte in emem 
blauen Mantel wurde in der Er- 


I K.r ...... Dianen Mantel wurde in der Ep- 

tochrfüSte jüdische ^ m mde ^ 

Ltfcrenmrere „.riirl.cb ro Ha- J|)de ans , enlalenl .. bc , cich . 


I bit der Klosterfrauen und ret- 
tete eine jüdische Schülerin 
durch die ganzen Jahre der 

I Verfolgung hindurch . . . und 
di« vor dem Lagertor. 


SS?#! 


net. So empfindet Kesten sei- 
ne Besuche in Jerusalem je- 
weils als kurze Heimkehr. La- 
konisch bemerkte er; "Man 
kann nicht oft genug hierher 
kommen“. Darum ist unser 
Gebnrtstagswunsch: "Das kom- 
mende Jahr wieder in Jerusa- 
lem!"«. 


Ein Tefl der Preise ist so niedrig, dass wir sie nicht veroeffent- I 
heilen koennen, weil wir die Lieferanten nicht veraergern " 
moechien ! — Alle Wollsorten sind garantiert beste Qnaliiaet! | 


! 1 . Jerusalem liegt au keinem 

Floss, sodass es auch keine 
:1 Brucken hat, aber emso wich- 
1 tiser öie geistigen 

drücken. Am Ban derselben 
das American 
Jewish Committee mit, das in 
der Ethiopia Strasse sein Is* 
Mi rael-Büro unterhälL Als neu- 
' iSÄi^. ■ffiH «te Publik arion gibt « so- 
HERMANN KESTEN eben gemeinsam mit der Emn- 
nical Theological Research 

I GEBURTSTAGSWÜNSCHE Fratemity eine Studie zur Go- 
AUS JERUSALEM schichte der Beziehungen zwi- 

Er war erst kürzlich wieder sehen Jaden und Christen 

I hrer, mein« Wissens zum drit- durch die Jahrhunderte heraus, 
tenmal. aber wahisrficinlich Verfasser ist Pater Jean Paal 

I schon viel öfter: der Schrift- Lichtenberg OJ*, der als Bera- 
stcller Hermann Kesten, der ter für jüdische Angelegenbei- 

am 28. Januar 1975 seinen ten im erzbischöflichen Ordi- 

E 75. Geburtstag beging. Zur nariat in Strassbarg tätig war. 
PEN-Club-Tagung sahen wir 45jährig ist dieser bedeutende 
cns wieder, aber auch im Forscher am Palmsonntag, den 

I Sommer 1974 war der Dichter 26. März 1972. am Tage des 
in Jerusalem. Als ich ihn vor Erscheinens seiner Studie im 

I nunmehr wohl zwei Jahrzehn- französischen Original. wer- 
ten zum erstemnaJe in Jernsa- schieden. Nunmehr wird die 
lern traf und fragte, was ihm Arbeit "From the First to the 
hier besonders anffalle, ant- Last of the Just” einer weite- 

I wertete er, dass « so viele ren Öffentlichkeit zugänglich 

Nürnberger gibt Kesten, der gemacht. Der Titel scbliesst 

I I Weltbürger, trifft überall zw i- bewusst an den Roman von 
scheu Rom, New York und Je- Andre Schwarz-Bart "Der letz- 
I rnsalem die Nürnberger, die- te der Gerechten“ an, der mit 

I * malige Bürger seiner Heimat- dem Jerusalem-Preis ausge- 
stadt, die ihn mit dem Nürn- zeichnet wurde. So ist dis 
berget Kulturpreis auszeichne- Fortführung dies« Iiterari- 

I te. sehen Werkes durch ein histo- 

1933 musste Hermann Ke- risch« besonders innig mit Jo- 

I sten, der bereits durch seine rnsalem verknüpft 

rfWwvvwywvwwvwwvwvv w wvwwwyvwfleeaaaefvwwyMWWwww 

I Leben für die Verständigung 

I Der Förth er Senator Jean sonders nm die deutsch — Israeli- 
Mandel, der Präsident der Is- sehe Verständigung sehr verdient. 

I rae [irischen Kultusgemefn- 
den in Bayern, ist im Alter 
von 63 JalEren gestorben. Er 

I erlag im Sanatorium Hohen- 
ried am Starabergor See el- 

I aetn Herzleiden. 

Jean Mandel der In sein« 

Heimatstadt Fürth die jüdische 

I KulTusgetneinde lotete. war 
auch Grüudungsmilgjied und 
Vorstandsvorsitcender der Ge- 

I sellscbaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit in Noraberg- 

I Förth sowie profiliertes Mit- 
glied des Bayerischen Senats. 

Erst im vergangenen Jahr er- 

B hielt er den Bayerischen Ver- 
dienstorden. Der gebürtige 
Fürth er, Sohn einer Kanf- 
m mannsfamilie, machte och bo- JEAN MANDEL 
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ISRAEL NACHRICHTEN WllJP fll^Tn 


Freitag, 31 1: 1975 


HEUTE EIN FEUILLETON: 


Wie mich Arafat und Rabin vom Laster 


HAUSSE DER MONSTER IN DEN USA: 


des Rauchens befreiten 


Die iyeöische Zeitrechnung bc-. 
ginnt mii cc? Erschaffung der 


Von HAI»! MASS 


gt m dem kann tnnc mit einem efek-.-j 

b <u g% m 4 - g\ M| tropischen Taschenrechner auchji 

A ^ Al noch andere Berechnungen vor- ] 

nehmen. !i 

'ironischen Taschenrechner. Der Die Tuge ziehen an mir vor--] 
. hat's bewirt* — ich habe das bei und ich recke mich vor'! 


Weit, vor angeblich 5755 Jahren Rauchen immer noch nicht wie- Selbstachtung immer hoeher. Al-jj 

Die christliche Zeitrechnung " ... ' *“* deraufgenornmen. Was .das da- le Freunde und Bekannte — inij 


p '“am die FinHdnn** in ei •m Ufc,MU, 6 5UL IW,l,sl1, »•»» .uoo ua~ je rivuituc uuu ocnjuui: — - in i* 

begtrmi mi: der Gc'cun J esu* u JnJ T mit zu tua ns{? Sehr viel, lieber [der Regel leidenschaftliche Rau-/] 

Chnsn. \or *=n?eclich 19.5 J ah-; . Leser. Jeher — sind schon gelb vor!! 


sterpraesidem Rabin teiizuneh- ; c . . „ . J 7 ' ,ÜU , ün £ . u 

ren. . . . • . i Stellen Sie sich bitte von das i-Neid. Sie prophezeien mir, dass 

t- ix «L r . _ . ■«. _ ■ meQ. len er>cnien zenn Minuiin •> ■ - n . , _ _ .. 

Israel!M.he Superpatnoien — vor der an b eraumien Stunde k * e,ne w UPtfei$era« hat mir auch die Tascnenrechnermagik 

'Chauvinisten rs: ein hässliche« wurde ; n * Rubins imn '.nn ;|fi | veraase baulich t. dass ich. nach mit ihrem erschreckenden Mene- 


Monstei sind in Amerika 
wieder in wie nie za vor. Bei 
einem ..Daemonen-Masken- 
balJ" in New Yorks ..Rain- 
bow RoonT. zu dem neun- 
hundert kostuemierte Gaeste 
erschienen gab es als Haupt- 
artraJctiorTein Ballett mit Un- 
getümen. wie Frankeastein, 
Dracula, King Kong and see- 
lenverwandten Art genossen, 

die sich wimmernd auf dem 


frischen Blutes. Eigentlicher 
Grund foec die Wiederent- 
deckung; von Fxankensttin 
and Konsorten ist die nostal- 
gische Welle, die auf der Su- 
che nach dem Guten und Al- 
ten non such auf xfie ueber- 
sinnlicben ZdTnJoid-Boese- 


wichtor siiess. Ihre Filme von _ Dies scheint , oeberhsrapt der ] 


anno dazumal sind- grosse 
Mode auf den Hochschulen. 
Die Rerbit-BrOKbaere . der 


Won) bemessen die Zeit nach 'e^fuehrL "mi-h hierhin« Preisea berechnet, in i tekel mich ejehr mehr lange vor j Tanzparkett wanden. Waeh- groessten Verleihftnna fuer 

den Jahren seit der Staat-jruen-! . *‘c-. !" . den dreissic Jahren, wachrend Ider Kapitulation abhalten wer- ■ rend sich von der Decke eine Sechzehn-Millimeter- - iStrei- 

dung. 'Konferen^sch^ml-rfciew-ic^miV^ 6 ^ ' ch d ® m schlimmen Laster de. Mark Twain. erinnern siej gigantische Spinne mit hung- . fen hie«« bezeichneaderwei- 

lch hingegen habe meine eige- . v 1 in -cl zwischen "den d c :_ : ausceliefert war. bei sagen wir Irnich, habe gesagt, dass es nichts rig-zitlerooeif Beinen langsam se „tramyiyanisc&er Kata- 

nc Zeitrechnung; wenn diese ' . J'. . . . . fc _ nur 25 Zigaretten tacglich im ! leichteres get.e als das Rauchen | au f s > e binuntersenkle. steu- log’’. (Tu diesem. LandÄrich 

Zeilen in Druck sind.' wird es ^ ^ ^ .Durchschnitt. 273.000 • Ziguret- j cinzustellen — er selbst habe es' erten. Laufsprecher die pas- trieb bekanntlich Dracula 


nc Zeitrechnung; wenn diese 


es nichts] 
Rauchen | 


Zeilen in Druck sind.' wird es Jc j en j. . .Durchschnitt. 273.000- Ziguret- j cinzustellen — er selbst habe es 

genau secn* Wochen und sechs. Hefr \j,p| srfrpraes ; < j en |i-' er . ten verrauchte, die mich, in unzaehlige Male getan. 

Tage her sein, dass ich das Rau- ; r .^ 0 jj K ' wn ^- uer 13.650 Schachteln verpackL IL Bleibt mir da noch siel mehr 

eben aufgegebeu habe. . ^ iunce Sekreiaerin s-uerzte ■-’ 1 ' 395 -— geostet haben. Fuer uebrig als. wie man es nennt, die 

Seit jenem historischen Tag. | s* cno » raniin ^| oc ^ D arai in deii^“* ^ acUe * c h ™ r e ' n zwei- Flucht in die Oeffentlichkeit? 
als ich spontan und jeder ' Raum *• jtes Auto ansebaffen koennen. Weshalb, glauben Sie. habe ich 

menschlichen Logik zuwider eine loder ein Videotape-Fernsehauf- dieses, Feuilleton denn geschrie- 

h 3 lbangerauchte Zigarette auf Das soll nur illustrieren, wie ] nähme- und Wiedergabe-Geract. ben? Um Sie zu unterhalten? 
der Strasse austrat und im bcs- nahe ich dem Regierungschef zu|oder ein mi» Brillanten besetztes Nein, um mich — aus Scham 

ten Stil der Juedischen Vetiei- . Miren kam Eine viertel Stunde -goldenes... Zigarettenetui. vor Ihnen — vor dem Weich- 

digungsliga gelobte; ..Niemals spaetcr’ sass er mir vor der; Was sind schon 700 Pfund ge- werden waeb rend eines schwa- 

w jeder!"*, habe ich keine Ziga- ; Nase, zog als Ovenuere eine Zi- gen einige zussetziieh gewönne- eben Augenblicks abzuschrek- 
reite angeruehrt. geschweige i garette aus der vor ihm lie-i nen Lebensjahre? Und ausser- ken! 

denn eine geraucht. Als Jcids-n- Igenden Schachtel. Galant zog. 
schoftlicher Raucher von taeg-lich mein Feuerzeug, gab ihm 


lieh dreissig Zigaretten feinem- I Feuer. Ich sollte dies im Laufe 
halb Schachteln) einer Sorte, die i der naechsten 70 Minuten noch 
JL. 2.30 pro Schachtel kostet, j 4 Mal tun. so dass mich der 
habe ich mir. mathematisch be- j rechte Arm nachher richtig 
rechnet, IL. 1 87.20- erspart. In j schmerzte. Rabin war kein Ket- 
Zigaretten bemessen, habe ich | tenraucher. er zuendete sich 
in der historischen kurzen Zeit- ' nicht eine Zigarette an der an- 
spattne meines dadurch um Jahr- ; deren an. «endern jede einzeln 
zehnte verlaengertcn Lebens: — so etwa 20 pro Stunde... 

'ÄSr;! WM« vtrdnsen T, 

einigen Monaten, als ich im'"“' E,n Iniefstaatssckretaer im 
Time Nbmmee las. da« Vn«i, 

man m Deutschland die Tnini- 
Arafat weder rauche, noch tnu- ,„ tric ]] M viac-eneraldirekloren). 
Kc noch verheiratet sei. Beson- . .. 

der, der Hin»« auf da, - 1 " 

Modem, nicht verboten. - Rao- l sh, "f 0D I 1 " ‘«freundet nt. er- 
ehea iaatc mir. bei aller Ab- *f d, " e „T 1 P '" UllCh 



Geisterstunde am deutschen Markenhimmel 


scheu, die ich fuer Arafat emp- 


! einer Unterhaltung im Presse- 


„Iklub. dass Rabin — das Rau- 


finde. einen gewissen Respekt! V f V" “ T 
ein. Es ist trwr fuer jemanden. i? e " . h auf ''- MlKn . habe . D,e 
der nie eemneh, hat. kdn benon-; 1 " 3 ' 1 ’^' ,!T 

der« Kunststnecfc. nicht au rau- " a 'f e 
. . . .. .. ...dachte ich nur. «ndlich versteht 


Kurios aber wahr 


rig-zü!e roden* Beinen langsam 
auf sie binuntersenkte. steu- 
erten. Lautsprecher die pas- 
sende Beckitrousifc bei; herz- 
ersch nettem de Schreie, knar- 
rende Tueren und klirrende 
Eisenketten; 

Auch das Scbaugeschaeft 
hat sich des Grusel-Trends 
bemaechtigr und altgedieote 
.Monster"Stars w-ie Vincent 
Price CDas Kabinett des 
Professors Bondi") sind 
ploetzlich wieder ganz hoch 
im Kurs. ..Das erwachte In- 
teresse fuer Monster", analy- 
siert er mit einem Augen- 
zwinkern, ^zeigt eine Ruecfc- 
kehr zur, Namtaet und Un- 
schuld an. Mich persoenlrcfa 
schreckt der Anblick verhun- 
gerter Foto-Mannequins in 
.Vogue" und .Harpers Ba- 
zaar’ weit nrehr als jede Gei- 
ster-Geschichte." 

-k 

..Der Ball im Rainbow 
Room". sagte ein Conferen- 
cier. der sich trotz lieberlan- 
ger Vampir-Zaehne verstaend- 
licb machen konnte, ^stellt 
das Leben mi* all seinen Ge- 
heimnissen und Schrecken 
dar. Monster sind die Parole 
des Jahres.- 

Die Blutsauger injizierten 
dem bereits etwas anaemi- 
schen US- Show- Business ge- 
rade die richtigen Mengen 


se „transylvanfcc&er Kata- 
log”. (Tu diesem. Landstrich 
trieb bekanntlich Dracula 
sein Unwesen.) 

TÄr- 

Die Liste bietet mehr als 
zweihundert Filme mit '^gi- 
gantischen Blutegeln. Go- 
hHrn-Frcssem, Teufelsanbe- 
tern, blB tro o ns tigcp Bestien, 
kreischenden Totenkoepfen ; 
und Blatsauger-Frehnden" an.. 


Treaxi des Trends, zu sein- . 
Versuchen doch die meisten; 
der neuen Geister-Gcsdrich- i 
ren- mehr, zu amnesioren ah 
zu schrecken. Wie. etwa die 
„Rodky Horror Show", eine 
masftaUscbe Fran&eastetn- 
Persiflage, die in Loar Ange- 
les bshej hunderttausend 
Leute unterhielt. 

Natnerficfe w31 der Film 
die Geister, die er .vor etli- 
chen Jahrzehnten rief, jetzt 
waehrend det Hausse nicht 
lowcrden. Im Kielwasser von 
Andy Warfabh ^Fiaskeo- 
slein B — ! und „DiacnteT- 
Remkarnationen entstand 


Fuer Leute, die ihren Grn-, ^Phantom des Paradieses", ei- 


se! mit dem Ohr geniessee ne satirische Wiederaoflage ] 
wollen, gibt es eine ' Ueber^ . der viden ^Phantom der ! 
fuelle votj SchaUplattea, de- ' Oper”- Version en — auf j 

ren Titei naehere . Besduri- Rockmusik. . 
bung neherflnessig machend... . ^ 


Schrei© tmd Sioehnen”, JKa- 
ter-Kaempfe". „eine Sanua- 
lang von Zusammenstoes- 
sen^. • 

Corn-flakes der Marken 
..Monsters* nnd ..Freakies"* 
(Missgebunenl werden ; von 
Kleinen bevorzagl. weil Ru- - 
del komischer Geister fuer. 
sie im Fernsehen werben. 
„Marvel Comics", eine Reihe 
von Cartoon- Magazinen, die 
monatlich sechs Millionen 
Exemplare verkaufen,.. brach- ; 
ten sieben frische Zertschrif- 


- Der bei weitem, lustigste 
aller Fürne des neneo. alten 
Genres ist aber ,.Yoxmg 
Frankenstein". eine Schoep- 
fnng der , ionischsten Man- 
nes fn Amerika”. Mel Brooks 
ist Autor. Regisseur und Pro- 
duzent.. Sein Monster hat nur 
eins im ' (statt mir Stichen 
durch einen Reissverschluss j 
zusammen gehaltenen) Kopf: j 
Sex. • \ 

„Die ganze Bewegung*. J 
meint, der Besitzer einer ] 
Maskenleihanstalt in Cbika-j 


ten und eine Reihe neuer, go. dessen Business sich ver- 
gezeichlneter Figuren heraus. : dretfachte. „die g an ze Be-we- 


Untcr Thnen „Man-Thine", ei- 
nen Wissenschaftler, der zu- 
viel von einem , -Super-Solda- 
ten -Serum * 1 trank. Das be- 


gung besteht ans Leben: Lie- j 
ben nnd Lachen... d«m mor- \ 
gen sind wir ja ohnedies alle j 
tot*' . ERIK ELL | 


chea. aber immerhin... Verglich 


ich diese Unabbaengigkeit mit . . m ? Mjuisterpra^U 

d355 man mit gutem Beispiel 


serer zwei letzten Ministerprae- 


ivorangehen muss, dass man Yas- 


LOEWEN V ERHIN DERN [der , Bestand c ’zum. ; etstenmal seit 
SCHUI .UNTERRICHT ■■ 11950 — • damals" waren 'noch 


Oelscheichs im Anmarsch an! Borgen 


Araber an Rhräi und Mosel? 


dreissig Jahren war ich ein un- 


jich sie angeraucbl weg und sag-| 


wk>T<- JUUIVII OUI i«ll VIII Mir- KT* ■ f 

verbesseriieher Raucher, und te ‘ lc 1 
meine beiden Soehne — die Die ersten drei Tage — ich 
Tochter ist kaum 13 Jahre alt — hatte mich auf dramatische Vor- 
nehmen sich an mir ein Beispiel, gaenge zuhause wie Mord. Tot- 
Wann immer ich ihnen vorwarf,: schlag. Selbstmord nnd aehnli-i 


keine Willen&staerke zu besitzen, ches vorbceite! — vergingen 



weil sie sich dieses oder jenes ;ohne aussercewoehriliche _ Ereig- wer d en , weil eine grosse ZahLsie Land ist Niederoesterjeich j Oelscheichs' nach zum Verkauf arabischen Inleressenlen handd- 4 er BnrgeirwereinigiiDg zumin- 
Laster. diese oder jene mensch-jnisse. Ich kaufte mir einige Ki- v<?fl Loewcn slaeQ dig auf der mit $638 Roessern, das pferde-’^ stehenden Objekten zu erkundi-jre. konnte Klanen jedoch, nkhl dest habe niemand deswegen 
liehe Schwaeche nicht abgewoeh-llograram Schokolade und ande- Sac j, e nac b' Futter und Wasser iaerraste Vorarlberc mit 1275. in'S^“- Alle drei haetten uebereln-i sagen. Nach seinen Informatio- nachgefragt 5as Schloss, das 


nen wollten, wiesen sie bereich- re Suess.gkeiterri nnd erzaeh1te| dun;h d5e 0ftschaflen stre|ft . wu - den 1335 Wenle ge _ 

nend auf di- ueherfuellten jedem, den ich traf, dass «ch Nach ^ ach , Mooale anhal . zaehlL 
Aschenbecher auf meinem das Rauchen aufgegeben haette, tcadea Trockenheit finden die 
Schreibtisch und sagten: ..Wer damit mich die Scbam vor mei- p a ,, i, n > rr teine Nahrune mehr. Ä 

da Wasser predigt aber selbst ner eigenen Willensschwaeche Db briden eLzi^o BALI-TIGER A USG EROTTEl 

Wein trinkt.." - Sie hatten von einem fMaribljn i Ab- jm Waj|r . Bezirk . sehen sich aus _ ^ Bal5 . Tj eiflß der kle}n . 

BeCbt ' ‘ te^Sie^at"« wirklich, auf ver- «Stande, gegen die grosse Zahl sten VOQ iu-gesamt acht Tiger- 

Trotzdem konnte ich mich e Lichtes Deutsch gesagt. der Loe ^' en eiwas 231 internen- a rten. ist offenbar anscestorben. 
nicht zum Aufgeben des Rau- Ngch ehjcr Woche ball ' e ; c h men * . Dies teilte in Mcrges (Schweiz) j . 

‘ die Tierschutzorganisatioo ei 


chens ueberwinden. war es doch: 


wieder die Ehre, zu einem Hin- 


d«, 1333 PfCTdcs^l F S V °"’ 

I ' 27,-Maj 1832 bekannt wurde, ist 

im Besitz de© Landkreises Bad 

er alsgerottei BREME» BAUT DAS ERSTE TAGESSPITAL ^h™. sd,«, M 

aDoi Spekulationen Heber einen 

££"■5=- FUER SENIOREN . v«.«-»,», 

ia gesamt acht Ti^e - - Zunaechst werde erst einmal der 

in Mcrees (Schweiz) j Als Modelleinrichtung erhaelt Dienstleistungszentrum umfasst ™ Ianaar ^utsciici- 

Tierschureoreanisation ein Altersheim in der Bremer die Sozialberatung, eine Alten- Sch loss nnerbaapt 

idlife Fnad" mit. Zwei j Neustadt beim Aasbau *«um Al- tagesst aetfe. das Tagesspital und ' ÄrEa ™ ~ Wcnn ^ 


FUER SENIOREN 


der letzte Strohhalm, an dem ^^Vnd^niäech mit dem Mi- TEILE DES ^IS-TEMPELS „World Wüdlife Fnad” mit. Zwei Neustadt beim Aasbau «im AI- tagessfaette. das Tagessphal und 
ich mich in Str«-Sttu.U<»« 31*32. » GEHRDEN indonesische Zoolopcn hatten l^mun das erste ..Tagssspr- selbst ein Dtpod ins dem 

i-nn.tn n a ; nisierpraestdemeP emgeiaoen zu uuli ' utn .!..k u-: tal" der Bnnd«renitblik. Aelte- Bedarf «nezfelle PReffehetlen und lente * s 3 « 4 * der LaDdraL Born 


fesüdammern konnte. Bei der " ' erp ^ mochten wir nicht ‘ ikuerzlich bei einer ausgedehnten tal ” Bundesrepublik. Aelte- Bedarf spezielle PRegebetlen und IJaTfi 

Arbeit Inspiration! !!1 — eine *®‘"* N s - ^ i” Bei den Arbeiten zur Umset- Suchaktion im zentralen ond » Lern« s° ile a darin tagsueber Geraete entliehen werden koen- _ 1 . 8 !L?" 

Z^dHc tach der andere). SÄ ihm Z -W * Phi^Tetnpnl in Ober- „est.ichen )a„ keine Spdren »-* Fa- nen. STSS 

Nach der Arbeit: eine munde- ivHankt^ mich. Wo- Aegypten sina Pressebencbten dieses gestreuten und mitunter nulien zumiudes. zeitweise von 

stens) Zigarette, um das Gefcehl n t r er wissen Wefl ich 3115 K“” 5 zufolge einige bisher gefleckten Kieintieers mehr fin- der pflegerischen Verpflichtung Der Neuban bernecksichtigt 7 ^ iVmfwh 

der von mir abgewaelzten Buer- ^ ^ dir Töcbe. vermisste Tcüe des feh-Tempels den fcoeunen. Einhehniscbe bat- » Lasten. Entsprocbende Ein- amfaugreichc Erkenntnisse, die “T 

de so richtig zu genicssen. Nach . . .. - . b - doc ^ gefunden worden. Ihre Freile- ten noch vor einem Jahr ein richtimgeu gibt es bisher nur in vn den letzten Jahren ueber Be- p .. . - 

dem Essen - soll man » “1 „ diplo *««■* vrnrde tnoeglich, nachdem Exemplar des Baii-Tigem auf der Schweiz und in den Nieder- treunng aelterer Lente gesam- “? 

sagt der erste Teil des Sprich-“ . . . - d Weß 2Utn die historischen Bauwerke auf .der indonesischen Insel gesehen. landen Am Bau des Altenzen- melt wurden. So sollen in der ^ Volksfeste 

vSto |«aüBA e, n. «a a den ^ Weg zutn Phi1ae durch dne 850 ' trutm. das zwischen zehn nnd Bremer ModeUemricbiutig S?™? 


i Rueofczuc offen lassend. 


der Jnsel Philae durch eine 850 


, «»» *«---■ iMeter lance Slaumauer «reaen die KATHOLIKEN jett MilHOnea DM kosten- mia efnzeineo Bereiche wie Hauspfle- *--- 

Erf ahrun gsgemaess bin ich ^ ^ ■ Mitte 1977 von in Betrieb sein ge, Ahentagc^ette, Tagesspi- ncr ***** messen ^ 

naemlir^ erst dann wntlich setzte meiner Sündhaftigkeit konnten. Die LM KU-KLUX-KLAN wird. betötigeD sich die Bun- lal. Wobr, and Pnegebehn, en- ^^ vor Gericht gestellt wor- 

krank, wenn ich zu rauchen auf- nen schlimmen Schlag. ® Umselzung der Phflae-Tempel ist yv, - . - , . desrepubli und Bremen mit ins- ger miteinander zosammmarbd- v< *y bct E^>^ ^ ^ 

boote, wie un Falle einer Gnp- um weiterhin von diesem Uster Vmttew^nu emp« -Der amerikanische Geheim- MaKonen DM . ten. Durch Ä«e Jahr0n *» Erwaegung ge- 


LM KU-KLUX-KLAN 


(elf Millionen DM kosten- tmd einzelnen Bereiche wie Hauspfle- V6rb ° tea w ^f 0 * di * Haaptred ‘ 
[Mitte 1977 voll in Betrieb sein ge, Ahentagcsd&ette, Tagesspi- ncr haÖen m0essen 0(10 

wird, betejügen sich die Bun- lai. Wdhr.- and Pflegeheim, en- ^r CD ^ vor w ncht gestellt wor- 

diWtfnuhiar und Rremen mit ins- ser miteinander Tjuturmmtirf»;. 11*11- VOmebei gehend. WSr VOT 


Boere. wie im raue einer unp- um wcnerain von «•««» ^ ~ , Grossaktion ^ v^ vin u, Z‘ S«amt fast füenf Mionen DM. ten. Durch diese Zusammen*- «““P® ® 

PC. U«IMB5S. - ra ta« ucb®r befreit «tn7 Rawhbn hi« ™ 8 b l'!L. K ¥’“'? an „ hal . D« AlteMWtroa soll IM. beit tmte r Äem Det* «1» ff 4 "*■ Hambeeher 

zwei Monate znrueck — hatte eio fraehzetüger Tod. Lungen- Bettu ^ segyp r- schlosBCllf ^ ^ Organisation R ■ , Pfleeenlaetze bekom- die oft tenr» Emrichtmwen fner s ^ bioss 20 “ 0 ©r Godeakstaeue 

ich «ne nnd zwang midi foerm- krebs, Gedaedunisschwund, Lf? 11 * in Zobrnft auch Katholiken und Bewestonasbad^ tsebe Demokratie 


ich enteimd zwang micnioerm-Krete, ^ecmmisscnwunu. ™ in men, seine technische Ans**- BewegungStef, UoterWonas- ^ Democraue 

lieh mit Gewalt, m.temm. 0 - .tintettto Racb« «im 4m ^teteTnt « Nado- IT i *‘ tr '!. c ” ,‘ t “' Tfen - nmg her t.mfc.rdche Therapie Shtc. phyätMsche Brndtarffr afflZoteo ®' De, Plai1 OTrd0 

ch«. ira Krantenbett. um mcht FSI1. da» ent S-prtnsFr Mann ™ nah,rL ” . Kappen- ^ ceta ^ w r md dam fEBragbUroo. 

noch tasotCT n wwd«. Die noch, sportlich veranlagt m lul ' w - u '- maentm nur weisse. prmatajm- dmn „hrfdw«. ma!L a 7j_ b_ Be bleibt ahzuwart«, ob mm 


Aerztia. di© mich wegen des eben ist. nach Scitcitspruengen 
Rauchens zarechtwies, konnte Ausschau haeli). 
diese Logik nicht begreifen. Als ich an eineto Bueroma- 
Ebeosowenig konnten es meine schinenladen vorbeising, kam 
vom Husten auf gepeitschten mir die Erleuchtung. Ich kaufte 


usd eefzaende wa Bronchien, mir fuer 700 Pfand einen dek- [Zeit in OesHi reich. Damit hat [(Georgia) beschlossen. 


(UNESCO ■* . Tssht aber ueber das bei dieser gpngs- und Ej^otberapic wirt- ™ 

»(UNESTOJ. tnaentw mn wettsc. proirattum- pMalh| « 4 ,,^. hblaus , d «c schrfühter pmSÜTd« Bra- a bWbt . *™"*?*- <* 

WIEDER MEHR PFERDE “/"n“ sie slrtt anch <<“” «S^hlow- mer Bunctitmtg. «fi* sich wei-' ärnnttacto. aoeh . .^-tonfrOr 

auf -. Dl = E " ü f hn - neu Dienaldstungsrantram foer testmoeslich rach euaen oeff- ***»« H» gegen Parottol- 
1N WIEN ÄT 1 L *• MUrnm Eente der Nachbar, n« will, plante das Institut her fe». ■>«**<* oder <*4r be- . 

? w ^ schaff znr Verfnegmip. toieses Altarwobnban, KoeJs, mit. ~ ri *^ !lt5a Oii 

Fast 40.000 Pferde gibt es zur hoerde" in Stone Moontam • LUtT, dar onentaßseben Laote 


IN WIEN 


fsnsaw wird. 


Freifsl- *’ ,111.. 



raubte ihn seiner Rationali- 
ta et imd. vönrtdlte . ihn zu 
einem Lcbeo im Srnnpf. 

„Wir »ersuch cd, Monster 
zu schaffen”, sagte einer der 
Herausgeber. . „fuer die Kin- 
der Verständnis aufbringeu 
kosnnen." ■ 


[SA und Lumpa 

firtsdiaflskrisi 


A#-r 


Prfi p 


4tH M . +?! 


*■*•'- , w i 

V *'-'Ttra : 

-V-.nr*C<. -?U. 


* »'Sjl-i-i - 


- » I , 


’ • ... -zi.'. .. : 


den Kettenrauchermanieren un- dass m “ n ^ tem ’ SCHUI. UNTERRICHT • 1950 -- damals" waren noch — ! " ■ ^ ' ' ' • - 

serer zwei letzten Ministernrae- TOran?ellen n .’ uss ' ^ 3ass man Hungrige Loewen verhindern 283 000 Pferde eezaehlt worden a i i • | • 1 l •• P |\ • - 

sidemen. so wollte mir fast sir Arafnt nirht “ Kenias den SchuU — im verg-ngenen Jahr nicht fl Ipln ph Ainlin 11 « A 1)111 {irCP 11 51TIT Kl] PO P, 11 

scheinen, als sei Kettenrauchen t i r,i dcr gu,en lind I,lzct,a * ^' unterricht. Wie in Nairobi be- abgenoramen. . Der Modetrend vf Vl|Jv/llvJLvJu.U • 1111 XXUlllUl. jjvUL UlU. UUXgVll 

eine der Quaiifikationen. die ein jL in ^ ^ rlTe, f r d . e . r . sc . hlecbten |kanat wuroe. mussten im Wa- zum Reitsport duerfte zu dem . 

Israelischer Ministerpräsident in Gewohnhdten mn i Unterlasst- jjif-Bezirlc die Schulen in zahlrei- leicblen Anstieg um S95 Stecck Araber 811 R heilt Ulld Mosel? 

sein hohes Amt mit erbringen * ,n d . tf . r Mfflswlital belassen _ chen Ortschaften geschlossen gefuehrt haben. Das pferdereich- . 

muss. . ' L Und r e J me J? alDe j fltL- ~ ' : Z ' Auf der Suche nach Anlage- stimmend versichert, dass es ib^nen stehen noch die ans dem 

Aber — so zuckte es mir blitz- danach, auf der wassr ich »moeglichkencn fuer ihre Oelmil- ren Aaftraggebern nur am eineJL Jahrhundert stammende 

schnell durch den Kopf — war . “ miT . ° n au> 2 1 *' *_ ' IL B 'lionen haben einige arabische Geldanlage gehe- and bauliche Borg Cochem an der Mosel tmd 

denn ich viel besser? Seit ueber | | | VW 4 Ji H ■ Staaten offenbar jetzt auch die Veraenderäugen nicht geplant eventuell die im 14. Jahrhundert 


5 “*='• bl ...... -y. 

lorf .ix: 


!::: w/ 




.Burgen an Rhein und Mosel ent- seien. * erbaute Burg Maus bei St. Goars- 

deckx. Der Geschäeftsfuehrer der Wie Klariert weiter sagte, ist bansen ztuh Verkaof. 

Deutschen Burgenvereinigung, inzwischen die jahrhundertealte Gcruechtc, das» sich Kaeufer 
(Hubert Klaocrt. teilte mit, dass Burg Rheinstein bei Trechtings- ans dem Nahen Osten auch 
iin den letzten Wochen drei deut- hausen am Rhein an eine Schwei- foer das Hambacber Schloss in 
sehe Makler bei Ihm erschienen zer Gesellschaft verkauft' wor- der Pfalz ^ interessieren, tonnte 
seien, tun sich „im Auftrag von den. Ob die^e im Auftrag eines K3an«rt mdil • bestaetigen. Bei 
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Freitag, 31’ 1. 1975. 


IMKAhL NAttlKlCHTEN fiW.’rfs 


tiniiki! 


■ L 


=«p n _ 

.vc -- 




--^fv 

* . —-,... . '« 

•' : • 

--- 

T-;'- 

• ..- 

*».'• '■< - r- .v- .. 


s. - äw ’ü • - 


totste. 

■^^.-Vsvwr«: 
J$L- ■.*--••- 


##». "■ "sv? ■•-* 


i«rre 

••• 

»•£>■ *• "*-• 
&-y ■ ' 


r r — 

JÖdSS.:-«. . i. 

L$^'\ 

j .'■&!*■ • • 

W: * *.■ 


üBaiMfr. •■■***•* 



Iß* 


| * W: 


r. 


>■ • 

**•;. •*'••.*• •: 
i'v? V ; ^ 


2 -vw •' 

r ■“- - _ _ •. 

sUcu-;- --.•..- 


•; .»^Kv 

:■■ ■■ ■■ 
flw* - ; : ~ r?r 


im (*■— 

«ritt» ts « : * * 


4f( .. f**'- 

Mmv. •***•• 

PS?. . rr-r*-: 


• * 

<-<«»■ 




- '*** 
W~ ; **■*"*- 
W4-: 


^ I Wirtsthaf tsrun dschau I = 

USA pd Europa suchen einen Ausweg ans der 

TI [i nl» n T * auagenutzle Kapazitäten und diesen Senkung gewisser Rohwoff-'j 

WlPl<iPll 9 TTQKPlQP Frige zu geringer Nachfrage, [ preise angedeuteL 

Vf V-V- llJvliltliulVI l|3v hängen jedoch auch mit demj Bei den OECD-Ländern harr? . i 

v v i rna Wandel in den Preisen zusam- j Island mit 51.3% das grösste j 

on E, JACOB men. Man muss damit rechnen, jAnSman der Tmernng zn ver- i] 

das manche der auf gezeigten [zeichnen, Japan meldete 25.8°-j, ij 
Zuerst haue Deutschland das j höhung der öipreise. Beide Mo- Verschiedenheiten nicht zufalli-, England 18.3% Pr eissteig erung j] 
Steuer herumgeworfen .und hat- j mente zusammen stellten __ die ! ger, sondern struktureller Natur- und <<« wirtschaftlich stabile ] 
t« die Kreditbremseh gelockert, Wirtschaft auf eine Zerrei sspro- ; sind. Es lässt sich nicht sagen, t Deutschland btfeb mit 6,5% fast j 
um die abwärts fahrende Wirt- 1 be, wie es sie kaum ausserhalb i wie eine Modifizierung der Ent- I am Ende der Tabelle. j 

sdiaft wieder nach oben zu , von KriegszeUen gibt. Da die J Wicklung ln nächster Zaknnfl | Die Darstellungen der OECD .3 

bringen. Jetzt hat sich Präsident j Staaten bei ihren Bürgern ein l oder wenigstem In absehbarer 'zeugen von völliger Unsicher- j 


OVERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


Ford diesem Beispiel an ge- Verhalten gemäss Friedens- und < Zeh gefunden werden kann, 
schlossen, und obwohl die USA 

von Inflation und' Arhi-hclreip. j nrnMim n — — — --i—rn-mrrnwinrmniinnjirini 

haf er Z ^ e ^ogranm^ntwoifen! j Arbeitslosigkeit in den USA — 

das auf erneute .Anheizung der — . , _ . 

Wirtschaft fainzieiL rraesident Ford wirft das Steuer herum 

Vor ähnlichen Fragen werden 

weitere europäische 1 5wd»r ste- FSr Präsident Gerald Ford, der noch vor wenigen 

ben. in denen io bunter Ab- Wochen die Inflation znm Slaatsfeind Nummer «ins er- 

wecbslung Answeitungs- and Re- kBirte und die junerikanisebe Bevölkerung aufrief, den 

■ striktions® assn ahmen ergriffen Geköteulel geschlossen zn halten, bedeutet der letztens ver» 
werden. Mit das traurigste kündete Kurswechsel eine Wende um ISO Grad. 

Bild bietet England, wo die Ar- Aber Fonl ist T «>o der skh rapide verschärfenden Re- 

beitsloscnzahl schnell zunimmt > zesrion überrollt worden. Allein in den 'ergangenen drei 
und die Krise sich verschärft. Monaten haben die US-Unternehmen mehr als drei Mil- 

Der Staat ist in schlimmster Fi- fioen Beschäftigte entlassen. Heute sind über 6^ Millionen 

nanznot und London hat den US- Bürger ohne Arbeit. ,4it 7.1 Prozent bat die Arbeits- 
amen Traum eines Kanal tun n eis losenraie Im Dezember den höchsten Stand seit dem Zwei- 
wegen Mangels an Geld wieder t<u Weltkrieg erreicht. Geradezu Ifatasirophal sieht es in 

•einmal begraben müssen. Frank- ! der Automobil Industrie und im Wohnungsbau aiis. 

reich verkündet zwar immer aMnmnnimnnnnni ir— — i — n nnnnminnnr- n nnnnnnnnnnnnnn n nn n nnnr 

wieder Wirtschaftserfplge anf 

Grund seiner guten Beziehungen ge m äss Kriegsbedingungert Ein inzwischen erschiene! 


Ein inzwischen erschienener 


.hell ond geben keinen klärenden 
j Ausblick in die Zukunft. Natio- ■■ 
*j naiökoDomen. die sich in den 
Ij letzten Monaten eingehend mit 
tidem Schicksal der Wirtschaft*-' 
Eiemwicklnns befassten, kamen 

I { auf Grund aller Theorien fasr . 

| zur Überzeugung, dass wir uns. 
;in einer ..langfristigen Depres-: 

! stonsperiode" befinden and das : 
[{diese noch 10 Ms 15 Jahre an- ij 
['dauern kann, bis durch nmwäl- j 
' ■ zrnde technische Neuerungen.! 
['ein echter Aufschwung erreich: ; | 
['werden kann. Auch dies sind j 
{•nur Vermutungen, und Präsident -j 
|i Ford wird bestimmt diese Deu- | 
! 1 tune zrriiek weisen, verspricbr er-j 
|:rfoch den Bürgern seines Land«, j 
i dass schon Ende 1976 alles bes- 
str werden wird. ; j 

Angesichts der überwiegenden j| 
Krisenzeichen und der Unsicher-!] 
i heit in der Weltwnrtschaft sind I] 


' v . UIVU1 KbUJOM AllbipUtUm^UIlLbll U1U |IIC^I3WUCII Gl ».UlbUCUbl . .. . 1 % 

ZU den Arabern, zugjeich deutet zu erwarten haboiJi kfinnen d i e; weiterer Bericht der OECD gibt ! n . atur,,c J 1 . auch d ' e 

Paris an. dass eine restriktive dcr aussr-NKientlicheni für die Zeit von November 1973 j e,n ” Utme " U^eswnc Israel jj 

Politik beineben werden muss Em^.jcjjuog kaum verdaut“ I bis November 3974 eine Infla- 1 h m** m !l 

,.~A Wir Fnnr anferwrtei . ® ... . i wird in hohem Masse von den 1 


und dass der Franc aufgewertet werde0 
werden soll. Hin Rückgang der 


i tionsraie von 141> an. Eine ge- ; 


weltwiirschafilichen Tendenzen I 


I 





werden soll. Ein KUCKgang aer > Mnderunc der inflnrions- 1 . . 

Zahl der B«chnftigte«i wird *>ie OECD weist darauf hm. | wurde wegen ^ Rück- bes,immf werden - D,c ReP^ung, 

dann unvermeidlich sein. fass die Staaten mit einer bisher Nachfrag^ und we- aHeto kernen best.mmendenjj 

Weiter im Zeichen einer schar- kaum gekannten Intensität Wirt- ^ b fce u Einfluss au.tubcn können. !j 

fen Krise steht Italien, das von «^aftliche Fragen debitieren — w»w»»»»»w»w"ww»^^ 

allen Übeln der Wirtschaft: ln- und aac }* befriedigenden Lösun- .. AM ERIKA VON HEUTE” l S 

flarion. Tenening und Arbeite- gen suchen, die hoffentlich auch W A IB t II I R A »ÜA REUIG j< 

losigkeit geplagt wird. Daneben gefunden werden können. Ange- 

erhalten sich jedoch erstaunt sichls dcr beuligen Konstclla- 
chenveise grosse Teile. der Wirt- tio«u die als ^Stagnation" be- 
schaft l besonders des Mittelstan- zeichnet wird, sind weder Regie- 
desl gut. und di« wird auf das noch P^likum gleich- . 

Bestehen einer umfangreichen und W ° U « ke .' ne . a1les - 

„schwarzen” Wirtschaft zurück- «rctorende Krise, wie m der 
geführt Die Steuerhinterziehung Vergangenheit acsbrechen las- 
hat in Italien besondere grossen Witehrftlmhe Übe 1 , die 
Umfang>«BgetBonMmMH»di'bat:-m batte, so!-. . 

den Händen der Bürger flüssige 1« erst- recht jetzt ausgetilgt 
Mittel gelassen, ' auf die der werden - 

Staat keinen Einfluss hat — In dem Töricht .der OECD 
jetzt erweisen sich die schwär- wird auf zwei Probleme hingc- 
zen Gelder plötzlich als positi- wiesen, die auch für Israel ihre 
ves Element wenigstens in den grosse Rolle spielen: 

Augen vieler. Burger. ★ 1. Die mternalionalen Geld- 

• markte sind unter Druck. Lang- 
TRÜBE BILANZ frisb'ge Kredite sind schwer zu 

Die imemationale Ocganisa- erhalten. Diese Situation wird 
tion für wirtschaftliche Zusam- so bleiben, solange die Inflation | 
menarbeit fOECD). der fast alle anhiilL In Israel hatte der Prä- 
Länder Europas und ausserdem sident der Chase Manhatten 
die US 4, Kanada und Japan an- Bank David Rockefeller auf 
gehören, bat kürzlich versucht, diese Schwierigkeiten aufmerk- 
eiu Resümee der Entwicklung »am gemacht als er Israel bei- 
des Jahres 1974 zu ziehen und nen langfristigen Kredit Zusagen 
zugleich die Möglichkeiten für wollte. 

dieses Jahr anzudeuten. I * 2. Ausserordentliche Diffe- 

Nach Meinung der OECD renzen in den Wirtschaftssekto- 
lciden die Mitgliedsstaaten unter ren habet sich ergeben: Stahl, 
den Folgen einer übermässigen Kohle und Chemie sind weiter 
Ausweitung der Nachfrage, die über beansprucht, wahrend Brau- „Meine Tochter ist Redakteurin, mein Sohn Ist ein leitender ; 

1973 zugelassen worden • war. eher wie Autos. Textilien- Woh- Beamter, mein Neffe ist Professor — ontf ich ernähre sie alle." 

Hinzu kam die schwere Erschüt- nungsbau und Tourismus sdftvts 
terong durch die plötzliche Er- re Absatzktfwn aufweisen. Un- 


DER WIRTSCHAFT 
DEVISENRESERVEN: Seit 
der Abwer t ung sind die Va- 
Intabcsxände der Staatsbank 
nm 306 Millionen Dollar an- 
gewachsen und haben IJ 
MHÜarden Dollar erreicht. 
Zar Zcir der Abwerttxng bat- 
te sich die Devisenreserve 
auf 913 Millionen Dollar be- 
laufen. 

ERDÖLBOHRUNGEN: Id 

«fiesem Jahre sind zehn bi* 
zwölf Erdölbohrungen im al- 
ten Israel zu erwarten, für 
die IL 106 Millionen ausge- 
gebeo werden sollen. Die 
Gesellschaft Lapidot begann 
hnrzücb mit Bohrungen im 
Bezirk Chafzerim hn Ncgew. 

ARBEITSMARKT: Trotz al- 
ler Prophezei angen über eine 
drohende Arbeitslosigkeit 
weisen die Ziffern der Ar- 
beitsämter in völlig andere 
Richtung- Im Dezember hat- 
ten sich bei den Arbeitsäm- 
tern rund 25.000 Stclhingsu- 
chende gemeldet (im Ver- 
gleich zu 26.500 im Nov.). 
Besondere auffällig war der 
Rückgang bei Frauen (nur 
rund *.0l*A gegenüber 9.000 
Im Monat vorher). Im De- 
zember gab es insgesamt 504 
Personen, die über eine Wo- 
che lang arbeitslos waren. 
Die Nachfrage nach Arbeits- 
kräften war hn Dezember 
auf 27.500 gestiegen (No- 
vember 26.600k Es verblie- 
ben 8.440 offene Stellen ge- 
genüber 7.740 im November. 

BÖRSE: Der Index der wert- 
gebundenen Anleihen stieg 
von Dezember 1973 bis De- 


zember 1974 um 55C-. Der 
Aktienindex erhöhte sich im 
gleichen Zeitraum um 1 I ; j 
( von 217 auf 242 Punkte). 
Auffällig war die Steigerung 
bei Vorzugsaktien, nämlich 
um 50 r J?. 

KIBBUZTNDUSTRIE: Nach 
erneuter Prüfung ihrer Pläne 
wird die Kibbuzindnstrie in 
diesem Jahre für neue Be- 
triebe und Erweiterungen II. 
380 Millionen Investieren. 
Bel den Projekten stehen die 
Metallindustrie mit IL 110 
Millionen und die Plastilön- 
dnstrie mit IL 100 Millionen 
an der Spitze. Im vorigen 
Jahre batte sich die Investi- 
tioitssummc der Kihbuzindu- 
stric auf IL 230 Millionen 
belaufen. 

EXPORT: Die Israelische 

Ausfuhr nach Australien war 
Ira Jahre 1974 mn 30 D i ge- 
stiegen u. erreichte 20 Mil- 
lionen Dollar. Israel halte 
aus Australien für zehn Mil- 
lionen Dollar eingefühn. 

F-XPORTFÜRDERI NC: Die 
Schweiz hat Israel für seine 
Ausfuhr die Vorzugsrechte 
ein« Entwicklungslandes zu- 
gebilfigt. Israelische Wirr- 
schaftskreise erwarten, dass 
daraufhin die israelischen 
Exporte nach der Schweiz in 
diesem Jahre wesentlich zu- 
nehmen werden. Die Schweiz 
ist eines der wenigen länder. 
mit denen die Handelsbilanz 
(je 100 Dollar in beiden 
Richtungen! mehr oder weni- 
ger ausgeglichen ist. 

BAUKOSTEN: Der Index 


der Baukosten hat sich im 
Jahre 1974 um fast 53°i er- 
höht. Nach Berechnungen der 
statistischen Abteilung des 
V erband« der Bauunterneh- 
mer werden sich die Bau ko- 
ste □ auf Grund der neuen 
Wirtschaftspolitik der Regie- 
rung in diesem Jahre nm 
16— lt c i erhöhen. Eine be- 
sondere Rolle spielt dabei 
die Steigerung der Einfuhr- 
preise. die die unmittelbare 
Folge der Abwertung ist. 

REKLAME: Die israelische 
Wirtschaft gab im letzten 
Jahre IL 271 Millionen für 
Werbung aus flm Vergleich 
zu IL 191 Millionen im Jah- 
re «orher). Diese Ziffern er- 
klären sich vor allem durch 
Preissteigerungen. während 
das Volumen der Rekla- 
me zurückgegangen ist. Bei 
den IL 271 Millionen Aus- 
gaben stehen die Tageszei- 
tungen mit IL 176 Millionen 
weitans an der Spitze. Alle 
übrigen Reklamemedien 
konnten nur viel geringere 
Summen verzeichnen. 

KINOBESUCHE: lm letzten 
Vierteljahr 1974 worden 
nach Feststen i mg des Statisti- 
schen Amtes 7.9 Millionen 
Kinobesucher registriert, nm 
2°S< weniger als im dritten 
Quartal. Im ganzen Jahre 
]Q74 wurden 32 Millionen 
Kinokarten verkauft, um 6tt 
mehr als 1973 triam als gab 
cs einen grossen Ansfall 
durch den Jom Kippur- 
Krieg). aber um Ivä weniger 
als 1972. Die Kinokarten 
brachten im letzten Jahre IL 
T33 Millionen ein (etwa 301« 
mehr als 1973). 
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ISteuerreform wird mit Spannung erwartet 

i Die Expertenkommission un- Von OBSERVER Einkommensteuer erhoben wer- 

! ter Vorsitz, von Prof. Ben Scba- j den. von IL 6.000 bis IL 8.000 

char arbeitet mit Hochdruck, — 201i. in der Surfe von EL 

um bis zum 1. März ihre Vor- der A rbeitgeberveri»nde hat der lj 0 0U0 . bis ^SO.OOO sollen es 
»obläge für Steuerreform fertig- Befl Schachar-Kommision einen ! 5 ®L> sein und darüber hinaus 
zrfstellen. Finanzminister Rabl- Rrfor ^ vor , ch | ag votgelegL Das I 6 ? e ->- l u F c,ri Ia f»r sollen saim- 
nowilz bat erneut versprochen, Wro emp fi e hit u ar die völlige ,lcbe Stetiersummen mit einem 
dass die Empfehlungen des Aus- ^ u{hcbtl] „ der Generalefnsdiät- . Sonderzuschlag von 1015 für St- 
schusses noch in diesem Jahre ^ ^ Branchen . Dieses S y- cherheitszwecke belegt werden. 

! in die Tat umgesetzt werden sol- stem ^j, nur mr die Dj ama0 . Alle Frelbetragc für Frau und 
;!«»■ . itenindustrie und für gewisse Kinde ^ ;«>»«" Pestrichen werden 

Inzwischen haben sich viele j der Landwirtschaft in sl * M desien wlIen Frauen und 

Wi risch aftsgrnppen mit v or-i Kraft bleiben .Handels- und In-! Binder direkte Zuwendungen 
schlagen für die Steuerreform du5m -cminiMer Barlev hatte die|'^ e ( zB - heule das Kindergeld) 
an die Kommission gewandt und Kritik am Syh , em Jer Genen.l-! erhllIurn - 

1 ^ TnTShS^D einschät2Ung in der Diamamen - Bei geschäftlichen Ausgaben 

! ri« iDdus,ric zurück gewiesen und schlägt das Memorandum vor, 

einen P1 m hat “ un ?. r auf die **" ^ Unternehmen eine gewisse 

Ifur ‘^ re ue me fann anwearheiteL sonderc Situation dieser Branche | Summe global abziehen können, 
Sr saap: JWvm M die Ste,,e d,c ‘i darii ^ hinaus müssen Quittun- 

|£ HfLd^T wLf^ S rde 5 1 Ser Methode die a,, g en,eine gen beigcbracht werden. Die 

‘Aharo^ T^d Jinf MitariSrlr Buchf5hru,1 C s P n[chl frefen wird - : Vermöcenssteuer (Mas Re- 

Aharorn und seine Mitarbeiter ^ ^ zwar Onfming ge-| C husch) soll abgeschaft werden. 

F^o™ n «Mer «^heb^ ben ' 3beT **"** Diamanten ''- .dafür soll der Steuerpflichtige 
DiMC A,,ffasuns whe,nt auch I fine Kapital verdienstsleuer auf 
ä3S Koofdinaüonsbüfo der Ar- die Erträge zahlen, die sich aus 
gleich soll die Steuer« nztehim c beugeberverbände übernommen i dem Vermögen -ergeben. Durch 

i vereinfacht werden, sämtliche di* fiir illr fihrioen * «. w . . . , 

- n iu n 211 n3lJCn - üas ru || *J| C j Aufhebung der verschiedenen 

Nebenl«. tnngen vollen ver- R r; . ni rhen die Einfiihrune der j i. 


ISir dirrr h3bcn - Ü3S rür allC öbrigen i Aufhebung der verschiedenen 

..Meine. Tochtw - MM ^ Sohn M ei. |Ä “ ^ri^] ÄÄtaSSS; 

Beamter, mein Neffe ist Professor — ond kb ernähre sie ane.™ massen offen geleistet werden. vorsc hlHttL i /.■ ’ p ° Tnmen V* er 


|DIE PETROLEUM-PANIK 

Shlomo Erd, Petrolemn — | USA davon ab gebracht. Ihre ei- 

tbe phenomen of a modern [ genen Erdölvorkommen weiter 
panfe, Orion Publishing / zu entwickeln und sie hatten 


KLEINER SPIEGEL 


Weitere Banken ond Finanz- 


Oie britische Hondelshl- 


1973 zugelassen worden • war. eher wie Arnos. Textilien. Woh- Beamter, mein Neffe ist Professor — ond Rh ernähre sie alle.™ müssen offen geleistet werden. h |-.- lCL i- t '. 

Hinzu kam die schwere Erschüt- nungsban und Tourismus sdBvr- Für Geschäfisausgaben soll ein Für Kleinbetriebe soll iedoeb 1 ^'e™_ , me " ^ ,rd ” 

ternng durch die plötzliche Er- re Absatzkqisen aufweisen. Un- Brettoabzug zugelassen werden. elne vm i„fach»e Methode der IT J ,n “ der ' e J BSMr de * 

II I X I II C D C D I C P E I C \ !Cl d " 1 "- da “ S "i' b ' von i Budifuhniiig «rd,^ Lif 

PIE petroleum-panik KLEINER SPIEGEL “ 

Shlomo Erd, Petrolemn — USA davon ab gebracht, Ihre ei- w wwmwwmmm* WMM ia MMMWWW System wird nach Meinung al- führen können. j ^ — — ^ i 

the phenomen of a modern [geneo Erdöl voikomraen weiter _ ^ Beteiligten die Betriebslei- j n dem Memorandum der Ar-' 

panfe, Orion Publishing / zu entwickeln und sie hatten Weitere Banken ond Finanz- Die aDgemeine Abwarfsbewe- ; lung veranlassen, genaue ^{[gej^rxerhände wird die Be- 

The Jerusalem Academic dazu beigetragen, dass die,. Ver- tnstitntionen des Konzerns der gong beim Verkauf von Fern - 1 Angaben über die Ausgaben zu sg^jgunp a |]er Sondcrprämieu * h " d whe Hundelshl- 

Press, Jerusalem, J975. einigten Staaten in der Stunde Bank LeumI konnten Wirtschaft- sehapparaten hat sich bei der machen. Die Aharoni-Kommis- vorgesch lagen. Alle speziellen lanz schloss 1974 mir dem Re- 
Der Verfasser, der schon vor der Not fast ohne Erdöl das tan- Gehe Erfolge für das' Jahr 1974 Fabrik Zenitfa nicht nusgcwfarfct. ston geht aus. dass die Vereinbarungen mit gewissen i kord-Defizit von 6,23 Mrd. 

über einem Jahrzehnt ein Erd- den und sich einer grossen Krise melden. Die britische Tochter- Trotz der Abwertung und trotz bisherigen Einkommen nicht wirtschaftsgruppen sollen ihr j Pfund, wenn man die tatsächlich 

Öl-Buch in Hebräisch herausge- gegenübersahen. Erel schildert bank der Bank Lemnl „Bank Steigerung der Preise nm 1515 Sinken sollen und dass die mm- j= nde f j n deu. Bei der Bewilfi- [ ln der Statistik ausgewiesenen 

geben hatte, hat jetzt einen net»- das Vorgeben des Preiskartells Lenml (Britannia)” hat eine Bi- konnte die GeseOsehafe eine we- * ereo rankommen geschont wer- gDJlg VQJJ Spesen für Autos soll Zahlen zugrunde legt. Auch bei 

en Band in Englisch vorgelegt, der Opec und der grossen Erd- lanzsmnm e von 102 Millionen sentlicfae UmsatzediÖfaimE ® T ”* j , i? . ’* tz,e streng irischen Geschäfts- mid ; Verwendung der snisonfaeremig- 

der die Erfahrungen der grossen «S gesell Bcbaften. die mehr auf Lst aufznweisen. Die Gesamt- eben. Im Oktober hatte sie 6fl0 j d “ r . , ' h _ besonders p r ivntumos unterschieden wer- i ten Werte entibt sich ein Passi- 

Erdölkrise der letzten beiden ihren Verdienst als auf die In- dividende für das Jahr 1974 Geräte verkauft, im November; wnnlracmigt wurden. den. Privatamos sollen im Laufe ! vum von 5,19 Mrd. Pfund das 

Jahre resümieren will. teressen ihres Staates bedacht; wird 7JS1i erreichen. Die Bank und Dezember dagegen 1200. ° WIC t , sen Punkten gibt es| V£}n d[ri j a h ren zur vollen Sleu-} durch l'ebmrh&se der Dienst- 
in erster Linie beschäftigt sich waren. für landwirtschaftlichen Kredit Jf. , • ® inun ^‘ er . edenhei,en: „ e I erleisiung herangezogen werden. . leistiingshilanz auf 3.7 Mrd. 

das Bncb mit den USA und Im Schlusskapitei legt Erel „Yaad w kam anf eine Bilanz- Indirekte Kritik an der Vet^ , ■ aroni- Kommission sctilapt ! Auch der Wirtschaftsausschuss ! pfnnd verringert wurde, 

zieht ansserurdentiiÄ viel Quel- den USA nahe, inre eigenen summe von 1.68 Milliarden IL waftung von Gesellschaften des , **“■ . ' or -^' c Icuerimgsziilage der Liberalen Panel (Likndi hat. 

len aus den Vereinigten Staaten Erdölvorkommen weiter auszu- (Wachstum um über 6015). Für Arbeitersektors findet sich In ; ® u ™ wteiKiii. «^rnid der der Schachar-Kommission Der hohe Paisivsaldo ist in er- 

beren. Erel will beweisen, wie bauen. Kohle jmd Erdgas heran- Stammaktien und Stammaktien einem Bericht der Wirtschafte-:“ 1 '”' der o^erescöaftsabiei- Vorschläge zur Steuerreform f <er L**™ au f die erhöhten Erd- 
schon in der Vergangenheit ver- zuziehen end auch die Atom- A wird wie Im Vorjahre eine aht«hmg der CIi errat OvcGm, | ”_ cr vorgelegt, in denen empfohlen ölpreise zaräcluarfuhren, denen 

antwortliehe Minister der Verei- Wirtschaft ab Ersatzmittel zn Dividende von 10% ansgeacfrüt- der wirtschaftlichen Spitzenge- f ,es ^ Ö1 J f Ünt - wird, sämtliche heute In Kraft gegenüber Preissenkungen für 

nigten Staaten -in Panik vor den berikfadchtigeu. Diese Empfeh- tet. . . Seilschaft der Hbtadrnt. Die - "?* üjc cuenmgs- befindlichen Anleihen zu annal- andere Rohstoffe wenig ins Ge- 

Arabern cerieten md poHtiache Jung gilt auch für die anderen - ■* Chevrat Ovifim stellt fest dass nm ,ieren - Die Bürger sollen nur wicht fielen. Das sogenannte 

Kapitulation empfehlen wollten, westlichen Lander. In den sechs Monaten April 59% aüer Mitglieder vom Di- d 'vf”. “ n J" - Slener zu zahlen haben. Jeder Öldefizit erreichte 3.49 Mrd. 

Zu dieser ist es nicht gekommen ErrfT kuragefasstes Buch ist bis September 1974 erzielten die reklorinm von HestadmlgeseU- p . “ . r Cn ^ P ^ SEnS aer i Steuerpflichtige soll einen Frei- ■ Pfund gegenüber 0.86 Mrd. 
_ d i*' Schwierigeren der ein guter Wegweiser durch das Papierwerke in Chedcra einen schäften -weh «eitere Funklio- ™ “"T 1 ■ u ^' e1 ” 5 zu sc ‘i betrag von 5013 seines Gehalte 'Pfand im Vorjahr. Nach den 

Vereinigten Staaten wurden Dickicht der Erdöl wirren und Gewinn von IL 1U MUBoncn | nen bekleiden und zum Teil ao-\ . at auch i {oAtr jj 12 . 00 OI im Jahre er- j amtlichen saisonbereinigten Zah- 

dweh einen weiteren Faktor zeigt die Wurzeln der Krise auf, gegenüber IL 6.8 MlUiooen im gar in den Direktionen vie,er j n^randum akzeptiert. ar ° ni e "j haJlen - Dieser Freibeirag soll | len stiegen die Einfnbnwte 


durch einen weiteren rasier «igi «.c ^ “ "r~Z — ' ".. . I moranduro akzeptiert. 

vergrössen. Die grossen Erdöl- die wir nutmac h 'u mussten: Die Jahre vorher. Die Umsätze wa- Gesellschaften sitzen. 16°* der. 

Gesellschaften, die mit den ara- Lektor des Bandes kann durch- ren von 77 Müfionen D973) auf Direktoren haben nur Volks- j GEGEN „ GENER AL- 
bi sehen Ländere in Verbindung aus empfohlen werden. IL 135 MUBoncn gestiegen. schulbüdung und 10% sind ober i EINSCHÄTZUNG” 

Btehoi, hatten piaktiadi .die J-E.P. + 70 Jahre alt. 1 Auch das Koordinationdjäro, 


regelmässig in Anpassung an die 2974 um rund 50 Pfozep* auf 
Veränderungen der Wirtschaft 20.65 Mrd. Pfand, wähnend die 
geändert werden. Ausfuhren mn 35 Prozent anf 

Bis zu DL 6.000 sollen 15% 15,46 Mrd. Pfand wachsen. 
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LITERATUR UND KUNST 




AELTERE LESER UEBEN DAS SOLIDE 

Hang zur „heiteren und lebensbejahenden Unterhaltung” 


Fuer eine vom Herder-Verlag' gehen, wo sie mit traditioneller | Mangel an Dezenz in der Wer- 
ra Auftrag gegebene Untersu- ; Beratung rechnen k pennen — ibnng und die clevere Aktnalitaet 
chung vrurden in der ganzen j sofern sie Tiefcerhaupt unter mehr lvor allem bei der Bestsellerpro- 


Buaöesrepublik Deutschland Er- 
fahrungen einpesamme't. ge- 
meiner Tenor, alte Menschen — 
der Anteil der ueber 63jachri- 
gsu betrug 1960 ganze 10 Pro- 
zent, 19S0 wird er bereits 34 
Prozent betragen — haben man- 
nigfaltige Schwierigkeiten mit 
den Buechem. Soweit sie sich 
ceberbanpt dem Lesen widmen. 
In der Regel sind die in der 
Kindheit und lugend genossene 
Leseerzieh une und die Schulbil- 
dung dafuer ausschlaggebend. 

Zwar wird die Anteilnahme 
seltener Menschen am geistigen 
Leben oft unterschaetzt. So 
neberraschte eine Analyse der 
„Zeit”-Leser damit, dass deren 
Interessenspektrum desto breiter 
wird, je aeiter sie sind. 47 Pro- 
zent aller erwachsenen Dent- 


als einer Firma am Ort waehlen paganda. Die moderne Lodengo- 
koennen. Stallung zerstoert gewohnte At- 

Als meistgefragtes Lesegut I mosphaeren, die Hektik irritiert J 


zum Lesen vor- 

kommt”. 

Einer naheliegenden Gegenstra- 
tegie wird mit einer gewissen 
Reserve begegnet: den Gross- 

druck nusgaben. Allein das Wort 
erzeugt ein Gefuehl des Disfcri- 
miniertseins. „Sagt man einem 


werden Memoiren und Biogra- \ Der von den Lad enbau planere 


| weiteren Kunden, dies sind 


phlen, historische Romane und 
Abhandlungen, heitere und le- 


angestrehten Verlockung zur 
(bezahlten) Selbstbedienung wei- 


brasbejahende, unkritische Un-jchen viele Alte erschrocken aus. 
terhaUuug, Autoren, „an die [Der Griff nach dem Taschen- 
man sich erämerf*. Reisebe» j buch aus dem V erk aufsstaend et 
Schreibungen, Bild- und Konst- j wird selten getan, nicht zuletzt 
baende und religioese Literatur, wegen einer generell beobachte- 
ge nnnn t. Ein Buchhaendler j ten Scheu vor dem Taschenbuch, 
spricht von einem Trend zum; Die Vorbehalte gingen darauf 


literarischen Wiederhol ongserlcb- 
nis. Oft jedoch sind die Titel, 
die alte Leute in ihrer lugend 
gelesen haben, nicht mehr auf 
dem Markt 

Eine naechste Barriere vor 
dem Buch baut die allgemeine [ 


zurueck, meint ein Buchhaendler. 
..dass ein Grösste il der Taschen- 
bucha usgaben, vor allem die 
Mehrfach baende, aus Platzer- 
sparnisgru enden mit Kompress- 
satz, geringem Satzspiegel, teil- 
weise recht kleinen und schmal 


Grossdruckansgaben. wül er sie 
nicht so gern. Es sollte ein kla- 
rer, grosser Druck sein, aber 
nicht als Grossdruckliteratur ge- 
kennzeichnet sein- Das gibt ihm 
das Gefuehl. alt zn sein.” Auch 
die Programm aoswahl der Gross- 
druckreihen wird kritisiert. Sie 
sei zu sehr unter dem Aspekt 
einer heilen Welt getroffen und 
entmuendige gleichsam den Le- 
ser. „Es waere also wahrschein- 
lich unklug”, resnemäert Ludwig 
Math, der Verfasser der Herder- 
Untersuchung. „der Kinder- und 
Jugendbuchecke eine Altenecke 
gegenueberzusttllen- Der Ver- 
such der behutsamen Integration 




Orientierungslosigkeit auf. Be-! laufenden Schriften sowie zum 
( klagt werden die SchneUebickeitj Teil auf schlechtem — sprich: 
sehen halten es fuer sehr wich- der Titel, eine gewisse Ueberpro- J »ran darchscheinendein, bolzhal- der aelteren Leser in den jun- 
tig. weitere 47 Prozent immer- 1 dtrktion, die Schockwirkung mo-J tigern — Papier dem vielleicht gen Markt ist notwendig.” 
hin fuer wichtig, „auch mit zu-jderner Buchumschlaege, ein j etwas allerssichtigen Kunden zn („Die Presse”) 

nehmendem Alter auf geschlos- j BvwueoiMMAAMMXMWwugwNvuwuvMwwiMN^^ 
sen und interessiert zu bleiben” 


Wer jedoch erwartet, dass die 
viele Zeit, die den aus dem Be- 
rufsleben Abgeschiedenen zur 
Verfuegung steht, mehrheitlich 


Der Duft von Covent Garden ist verweht 


Die Schliessung des beruehm- Glanz and Elend wohnten ueber dreihundert Jahren ist er 
fuers Lesen gennetzt wird. irrt, j ten Londoner Obst-. Gemuese- hier immer dicht b eie inan den nun offiziell geschlossen worden. 
Die Lettners „gehobener Litera- und Blumenmarttes Cbveut Gar- [ das sind die zwei Gesichter von Was ans dem Gebiet werden 


tur" findet ebensowenig An- 
klaas wie anspruchsvolle Hob- 
bies. die starke Anforderungen 
an die Eigenaktivitaet stellen, 
und wie Veranstaltungen (Ver- 
ein. Konzert, Theater) ausser 
Haus. 

Die Lesehaeufigkeit steht in 
engem Zusammenhang mit der 
fast ausnahmslos beobachteten 
Reduzierung der sozialen Kon- 
takte alter Menschen. So ist be- 
kannt dass aeiter© Menschen, 
die ein Telephon besitzen, auf- 
fallend lesefreudiger eingestellt 
sind und dnrducfahlttlzäi ueber 
groessere Buecheriwstaende ver- 
fliegen. Ein Pbaenomen, das 
durch das meist hoehere Ein- 
kommen allem nicht erkiaerbar 
ist. 

Vielen fehlt ganz einfach die 
Motivation, oft der berufliche 
Zwang, zu lesen und sich weiter- 
zubflden. 


A cimlich wie in den Biblio- 
theken sind in den Buchhaad- 
I tragen die meisten Alten Proble- 
me Kommunikationsprobleme . 
Da der aeltere Mensch meistens 
in einer duenner gewordenen so- 
zialen Umwelt lebt, ist die Abnei- 
gung gegen das stumme Ver- 
kaufen lebensmaessig bedingt 
Waehrend fuer junge Kunden die 
Aktualitaet umfassend» Infor- 
mation und rasche Bedienung ei- 
ne entscheidende Rolle spielen, 
schaetzen es aritere Kunden, in 
der Buchhandlung nette Leute 
anzu treffen. Ein Buchhaendler. 
,JDer junge Kunde wül wissen: 
Was steht wo? Was gibt es fuer 
den oder jenen Fall? Ich habe 
ein Problem: so und so gela- 
gert Kami Ich das mit Ihrer 
Hilfe loesen? Er gibt praezise In- 
formation und moechte ebenso 
informiert werden. Er erwartet 
aber nur Vorachlaege. Entschei- 
den wiD er selber. Der aeltere 
Kunde moechte moegHchst das 
Bach, das er eventuell kaufen 
moechte; Seite fner Seite wrer- 
zaefalt haben." 

Oft finden junge Buchhaend- 
1er nicht das richtige Verhau! tnis 
zn den Alten. Manche fuebleo 
sich „durch oft stundenlang© — 
und dann womoeglidh noch er- 
gebnislose — Bexatun^gespiae- 
cho nd»rstrapaziert”. Der aelte- 
X© Kunde fnrhlt sich oft schon 
durch die „Aufmachung" der 
langen gereizt und durch ihre 
kämpferische Modondtaet w 
©aSchert. Aeltere Knuden haben 
jjfttf i wgcwrfm -w». (Be der jungen 
Ladengeneraßon ddfadi nicht 
ver t r an t stad. (Ein Test fuer ael- 
tere Leser: Man frage n dem 
Verfasseroamen von „Die Hei- 
lige und ihr Narr”.) Typisch fiter 
viele alte Kunden sei, dass sie 
sich sofort nach einer adteren 
gorH^mmgr nmseben oder von 
vBriheiem in. Bgchhamfliiagen 


den ist mehr als ein aus wirt-j Covent Garden. Die Rolls-Roy- 
schaftlichen und verkehrstechni- j ce-KoIonnen vor den Säen ku- 
schen Erwaegungen wofalbe-f aufgaengen der Oper sind das: 


grnendeter Verwaltungsakt der 
Kommtmalbehoerde, der — wie 


zeitgemaesse Symbol fuer „D«e 
im lachte", wie es In Brechts 


bei anderen Modernisierung!» neuer Bettleroper hress, die auf 


massnahmen — konservative 
Seelen mit Wehmut erftteDt, weil 
die Welt nicht bleibt, wie sie ist 
Das Ende von Covent Gar- 
den bedeutet - vielmehr — wie 
man in solchen Faellen zn sa- 
gen pflegt das Ende einer 
Aetra. 

Dm Geschichte von Covent 
Garden reicht weiter in die Ver- 
gangenheit znraeot - als- der 
Ruhm des gleichnamigen Opern- 
hauses' und der Markthallen im 
Zentrum der Stadt. Covent Gar- 
den ist in der Tat ein fast ein- 
zigartiges lebendes Museum. 

Vor siebenhundert Jahren ge- 
beerte das Gebiet um den spae- 
teren Marirtbexeicfa za einem 
Kloster, einem „Konvent” der 
Westminster Abtei, dessen Gurr- 
ten mehr Obst und Gemnese 
spriessen Hessen als die fromme 
Gemeinschaft verzehren konnte. 
Was man von den Uebers ebnes- 
sen an die ringsum wohnende 
Bevoelkemng verkaufen konnte, 
brachte dem Kloster ueber zwei 
Jahrn änderte lang willkommene 
Neben eintuenfte. 

Mit der Reformation wurde 
der kloest erhebe Besitz Eigen- 
tum des Koerrigs, der ihn 1552 
einem Grafen von Bedford ver- 
machte. Einer seiner Nachfolger 
gab 1630 dem angesehenen Ar- 
chitekten Xnigo Jones den Auf- 
trag zum Bau eines riesigen 
Platzes, der an drei Seiten von 
eleganten Haeusem umgeben 
sein sollte, mit einer kleinen Kir- 
che im Westen, der St. Paul s 
Church. 

Der Platz, der selbst dem Piaz- 
zo San Marco in Venedig Kon- 
kurrenz machen sollte, wurde 
jedoch, weil die Gelder a «gin- 
gen, nur im Norden und Osten 
fertiggestellt. 

seines mondaenen 

Flairs war Covent Garden bald 
so populaer, dass die Aristokra- 
ten sich wieder in stillere Ge- 
genden zurueckzogen. Schrift- 
steller und Koenstler siedelten 
sich an und machten Covent 
Garden fuer zwei Jahrhunderte 
zum Zentrum des englischen 
Ki ms flebens. Die liste beruehm- 
ter Persocnlicliforitcn, d» zur 
Geschichte von Covent Garden 
gehoerm, enthadt die Namen 
von Dryden. Congreve, Dickens, 
Swift, Heldin g. Hogarth, Haeo- 
del und John Gay (dessen 
„Beggai's Opera" dem Covent- 
Garden-Milien gewindmet ist) so- 
wie die .Namen von Casanova 
und Ncü uwynoe, der Maetres- 
se Koenig Karls IL 


der Sonnenseite der Gesellschaft 
leben; „Die im Dunkeln", die 
Gelegenheitsarbeiter, Obdachlo- 
sen und Clochards, die wie eh 
und je in Hansniscben, Schop- 
pen und aut den Stufen von 
Inigo Jones* „St- Panis-Kirche” 
unter Lumpen. Saecke n und Zei- 
tungen oder vor kleinen offenen 
Feuern kampieren, wirken wie 
Gespenster am einer anderen, 
beugst vergangenen Zeit 
1671 wurde der Covent-Gar- 
den-Marfct durch koeni gliche Li- 
zenz offiziell eroeffnet Nach 


wird, gegen dessen Demolierung 
Buerserverbcende erfolgreich ! 
gdfcaempft haben, wefes beute 


kein Mensch 

Die historischen Theaterge-, 
baende werden natuerlich erhal- 
ten bleiben, auch die schoenen 
mit Schmiedeeisen verzierten 
Hallen. Doch der Duft der] 
Frnechte, Blumen und Gemoese, 
der dorch die duesleren Stras-f 
sen wehte, wenn man spaeti 
abends vorneberkam und zusah, | 
wie die schweren Laster entladen 
wurden, oder am Morgen durch 
das Gewimmel der Haeodler und 
Traeger spaziette;' — die Luft 
des alten Covent Garden wirf 
von non an nur noch Eriunernng 
sein. 

Lutz Liebelt 


Buecher stiehlt man 







Ich hege gewäse Zwäfd, 
ob es in der Welt einen cm- 
zigen lesendem Menschen 
gibt, der sich noch, me cm 
fremdes Buch angeeignet 
haettc. Ja selbst Analphabc- 
tet lassen wahrscheinlich ah 
und zu ein Buch mitgehen, 
wenn sie zu Hanse einen 
wackeligen Tisch oder 
Schrank haben, und — selbst- 
versta endlich — kein eigenes 
Buch, mi* dem sie die Moe- 
bel unterlegen koemrten. 

Die staedtische Leihbiblio- 
tfiek in Philadelphia hat ein- 
mal eine „Woche der Verlo- 
bung” veranstaltet, eine Art 
Amnestie fuer Leser, die ih- 
re Buecher' nicht rechtzeitig 
zurueeftgegeben haben. Inner, 
halb dieser Woche wurden 
42.261 Baende zuruecfcge. 
bracht Em Mann allein — 
wahrscheinlich ein leiden- 
schaftlicher Leser — braäi- 
te 152 Buecher. Ein Buch 
kehrte in sein Heimatregal 
nach fast siebzig Jahren zu- 
rueck — eine Biographie 
Waller Scotts, die im Jahre 
1905 ausgeliehen wurde. 
Aehnliche Aktionen gab es 
schon in anderen Staedten 
und L&eudern auch, und sie 
waren immer erfolgreich. 

Das beweist, dass man Bue- 
cher eigentlich nicht stiehlt 
— abgesehen von teuren an- 
tiquarischen Raritaeten. die 
aus Gelugter oder Sammler- 
leidenschatl geraubt werden.- 
wie teure Bilder. Als Dieb- 
stahl koennte man auch die 
Tat eines oben erwaehmeu 
Analphabeten klassifizieren, 
der allerdings nicht ein Buch 
als solches Want, sondern ei- 
nen fner ihn toten Gegen- 
stand. ein Ersatztefl fuer sein 
beschaedigtes Mobiliar. Uud 
jedes Gericht wird ihm mil- 
dernde Urastaende zu «ken- 
nen, denn em Analphabet 
musste eine schwere Ki*dheit 
haben,. der das unwiderstehH- 
^äf^egehrfn entsta mmtyw rin 

auch unter dem Tischbein. 

Meistens eignet -man sich 
fremde Buecher an, ohne die 
Absicht zu haben, sie zu 
klanen. Jene PhDadelphier, 
die die 42J261 Buecher zo- 
roedcerstaUeteu — es muss- 
ten ja viele gewesen sein, und 
somit besitzt ihr Beispiel ei- 
ne statistische Ueberzeu- 
— , haben nur ver- 
die ausgeliehenen 
Werke zum Termin zuruedk- 
zubringen; dann hatten ' sie 
keine Lust, das Bussgeld zn 
zahlen, das mit jedem Tag 
wuchs; spaefer sebaemten sie 
sich entfach. Als ihnen die 


Von GABRIEL LAUB 



„Woche der Vergebung** die 
Möglichkeit bqt,' ihr Gewis- 
sen zu erhachtem, haben sie 
sie wahtgtaomawo. 

Fun- einen lesenden Men- 


schen ist ein Bwäi kein toter 
Gegenstand es %t 'ein leben- 


diges Wesen. Deshalb kam) 
man im Zusammenhang mit 
Buechem nicht von Diebstahl, 
sondern cber von "Entfceh- 
rung sprechen. Entfnchrt 
werden aber Buecher sehr oft. 
Und selten hat j emand da- 
bei Gewissens bi sse, da .eine 
Bncbentfnehnmg meistens «m 
Ltebesdelikt ist Und. wie be- 
kannt, in der liebe .und im 
Krieg ist alles erlaubt 
Es gibt natueriich -psydbo- 
logache Unterschiede, p je. 
nachdem, woher man. : d» 
Bach entfuehrt hatte.' läl 
wuerde nie: jemandran' . mo<- 
geliebtes Buch nehmen .--v 
. das waere scbfiznma', als .e&j" 
ne Geliebte abz u werb en,. die', 
doch selbst entscheiden kaofr: 
ob sie raitkommen will; Ich 
habe zu Hause äirige- rBÖ©*"' 
eher, tfie Ich gemc znroecS>, 
geben wuerde — zumal sie • 
nicht wert sind; noch einmal- 
gelesen zu werden, nod neG^ 
men uuraetz Platz auf dem' 
Borf weg — * ich -babfc-.j^ 1 - 
doch vergessen, wem - ne- ge- 
hoeren. Und mngäiehrt, ich - 
suche oefters in meiner Haus- 
bibliothck nach' Buechem, die; 
verschwanden — wahrschein- 
lich fner immer > ohne 
neue Adresse hintaiassea .za - 
haben. Moeglicherwejso ' ha.- 
ben die nenen Besitzet ver-, ■ 
gessen, dass das mein© Bue- 
cher sind Oder sie haben sich 


um em 

Buch, sqodgm. : ttn den Geld- 
wert dra JBodbe«. -. Das ist 
schön kehr’ Geatiemas-De- 
BfcL 

Nicht :■ emnüd na -einem 
Buchmessrstaod habe ich was 
mitgäien läasftn, was fner ei- 
nen BuecherEäjhaber ein 


morafwebtr • Staiffljaftigfceit 
ist Man loeante akh damit 
rechtfät^ea, dass: man das 
arme Bäh- ans «item Bue> 
cbcrborüdl ejxtfcKbns. AbrrS 
ans BibfiothdaaL»; das pas- 
sierte mir 'schon eis paarmal 
im Lehes Es ging allerdings 
um Buecher, die ich begehrte 
und nirgendwo kuufen konn- 
te. Ich koennte sagen: „Wer 
unter euch ohne tuende ist, 
der 'yteadEe deä\ä^äa'Btem M , 
gacbe es mchtjkb vjefe Tn- 
gendhäfte, dESi r braue Äfccher 
mo^gn , ■?' • 

Das der Biogra- 

phie Walter. Scotts, die 69 
Jahre ,auf «fie jBeänkebr war- 
tete, kann maa vorstel- 
len. Ehr. Manb bat; sie sich 
im Jabre IftW gäiäieii, ge- 
lesen .oder nur daript tot. 
tert . und ^ a p dqg t; am sie 
einst, . JZ«lt : haben 

wird^- 1 Tn ■ studieren. 
Aber di^ ^^'ificm 'mäit. Er 
hatte r$^^l6rigkäten ja der 
Arbeit,- dann ^hat er gebeira- 
tet Kondar Hnd gekommen, 
dann der Erste Wclttricg, die 
Krise.' ~Bri ist ‘gestorben oder 
vieBeicht^ aw=h \ Im Krieg ge- 
fallen.. ohne dfc Biographie 
dmchstedkärt zu haben. Und 
die Witwe. '-Wlo&te sich von 
dem Andenken nicht trennen. 
Eist jetzt, einige Jahre nach 


an sie gewoehut, Grossmutters Tod, haben die 

det, und koeuueu «ch aWlf • Enkelkinder .: .das -Bach zn- 
yon Omen fttmnen. Das fadtt , mecigebrachL fcoh, dass sie 
ja manchmal schwer. ^ ^ loswer- 

sdilimmer, als eine «ntneneae • • 

Freundin oder Ehefran zn- 

rueckznsdiicfcqn, da Bnegher^ . Der^ 'j&smß ribej;,: der die 

•auch nach-* 'langwn ■'2&wap»- * J3B Baeodo rorueekbrathte, 
me^Äen t Die 

chgi und nicht langweüen. ■_ waren ja ofifea^chtlich nicht 
Mandimal vetgjsst man ein geüehen, sondern im Laufe \ 
Buch fuer lange Jabre, dann von Jahren -»nach und nach 
•nimmt man es per Zufall in.. entfuehxL Was ft»r ein Dra- 
die Hand, erinnert sich. von v ma spielte sich- in -der Seele 
wem man es hat, entschridet dieses Mannes ab? Ist er am 


sich, es dem legal» Inhaber 
znmedezageben — dann aba:. 
faengt man an, es zu lesen, 
und das Buch bleibt bei uns, 
Ich habe noch nie ein Buch 
aus einer Buchhändlnag 'ent- . 
fuefart ■ — aus dem einfachen 
Grand, dass man sie da kau- 
fen fauin- In der Bnchhahd- " 


Sterben und hat fner seine 
licbllifgg buecher keinen 

woerdigen Erben? Oder muss 
er nur in eiite kldne Woh- 
nung riehen, wo er keinen 
Platz hat? Ist er religioes ge- 
worden und hat Gewissens- 
bisse ve rap nert? Oder hat firn 
gar . alles im .Lehen ent- 


lang waere es auch ein Dieb- . 'taeüscht, selbst die Buecher? 
stahl und keine Entfuehrnng ; - Ja, 'Buecherticbe ist rin 
— der Buchhaendler ist hier - rarise^iafttt Phacnocoen, wie 
kein Nebenbuhler, sondern jede 


Sv^mvwwvwwMWWwwiwwiwinew ww n M ssw^^ 


Kurz notiert 


• Starondr Mrozek, der seit ze%t werden, das vom 14. bis 


PARISER OPER 100 JAHRE ALT 

Das pnmktvoQe Gehaeude der PARISER GROSSEN 
OPER, erbaut im Auftrag von Napoleon DU wurde vor 
100 Jahnen, fm Jamiar 1875, eroeffnet Die Einweihung 
erfolgte durch den Presidenten Marschall MacMabou. 
Unter den Teilnehmern befanden sieb gekroente Ehreo- 
gaeste wie der spanische Koenig Alfons SJL, der Koenig 
von Hannover, aber auch Buergcxmcister Wie die von 
London and Amsterdam, Es gab die Ouvertüre der 
, .Stammen von Portier’, zwei Akte „der Ja cdm” von Ha- 
levy, die Segnungen der Dolche aus den JÄngeDattea’’ 
von Meyerbeer und einen Akt ans dem Ballett „Die 
Quelle” von Leo Delibes. Das Bauwerk mit seiner prunk- 
vollen jfoncnaiisstattuna Ist hl da- Oberßaeche ausgedehn- 
ter als der Innenhof des Louvre nud hat 17 Stockwerke. 
Zu der Origjnalanswtattnng gesellen sich heute noch neue 
Deckenmalereien von Chagall, befteUt seinerzeit von Mal» 
raus. Doch die Oper Ist derzeit — ans Mangel sm KrecB- 
ten geschlossen. 


dem Etomarsdi der Warschauor- 
Pakt-Truppen ln die CSSR als 
Emigrant ln Paris lebende polni- 
sche Dramatiker und Satiriker, 
soll auch in der DDR nicht teeri- 
ger ignoriert werden. Fner 
Mutz kotndgt das Volkstheater 
Rostock die DDR-Premtere sei. 
nes „Tango 17 an- In Polen wird 
Mrozek bereits seit 1973 wieder 
gedruckt und gespielt. 


Israelische Bnehnen zaehlen 
Mroaeks Stoccke seit langem zn 
ihrem Repertoire. 


(| Eine deutsche Bncbansstel- 
lnug — sie zeigt rund 3000 lite- 
rarische Titel . >&s des letzten 
zehn Jahren — wird zur Zeit 
im Pariser Quartett Latin von 
der ^Ausririlungs- and Messe. 
GmbH des deutschen Buchhan- 
dels” In Zusammenarbeit mit, 
dem Pariser Goethe-Institut ver- 
anstaKet Spaeter soll sie in Tou- 
lonse, Löle, Marseille, Bor- 
deaux, Nizza, Montpellier und 
Nancy, gezeigt werden- 


20. Mal ta Wolgograd (firneberj 
Stalbsrad) veranstaltet wird. 


rdekomplexes das- Museum fner 
jdje Geschichte der Arbeiterklasse 
und- . dir Nattouafgalerie. Im 
KrfsfhiaGhiegri soll die nngarl- 
'sdze NatfonalblbBodiek mit mehr 
als 1 Million Baende Raum er- 
halten. ■ 


# Ein Briefwechsel Boris Pa- 
sternaks, des „Doktor Schiwa- 
go’VAutois, mit dem sowjeti- 
sches Regisseur Grigor^ Konzin - 
idevr ist in der j ne ngst e n Ausga- 
be ' der sowjetischen Monats* 
sefarift „Woprosy Uto at u i y” 
(Fragen der Lkeratnr) veroef- 
f entlieht worden. Gegenstand der 
»ma dem Jahre 1954 stammen- 
den Korrespondenz war Kozm- 
tsews InszenSermxg des «HamlriF} 
nach einer Uebezsetnmg Paster- 


9 Mit einem Aufwand von 
(Uflfl MUIkmen Forint bcziftrit 


| % Antifaschistische Finne ans 
ueber 39 Laendenr sollen auf d- 
tteu Festival znm 39, .Jahrestag 
der deutschen Kapitntetton ge- 


man den Wiederaufbau der koe- 
nigtichen Borg von Buda, der 
mm abgeschtossen Ist: Die 194$ 
begonnenen Arbeiten ' . würden 
zeitweise durch anhaeolqgiscbd 
Grabungen behindert. Urijgr fiej 
Verwendung der Borg ist nach 
laengtren Dtsbussiosen mm ein 


• Ingmar Bergman, der eben 
d den LB-FBrokriäterpre» 
fner seinen FBm ^Szenen' ans 
ehier . Hw” erfaatten hat, plant 
bereits eines neott Streiten mit 
denselben Sch au spielern unter 
dem Arbeitstitel „Von Angesi c ht 
za Angoddrf”: jjr l lnHrmtnn 

und Eiland Josephson werden 
wieder die Siaas sein. Der FBm 
wfed die Geschichte einer Psy- 
ctdriterhi «rzaehlen, «Me Selbst- 
nKMcd zn begefaen vezsadrt, neber- 
lebt und vH Hilfe eines Freun- 
des, der A Ist, "dev langen' 
Weg In ein hebe? und ganz an* 
deres Leben üntritt. „Das Ist kei- 
ne UdiesgeGdbk&te, im Gegen- 
(&B, -eine oebw Lieblosigkeit’', 
knendlgt Bergman an, der anf 
die Frage, weshalb slcii seine 
fSme Immer mlt'Measc&en der 
oberes Ftessev beschäftigen, 
^ntwortehs ' «Dhse Menschen 
:Sfad aedi Menschen.” Kamera- 



»>■. 




endgneUiger Beschloss, gefasst 1 ^,^ beim neuen Projekt, das 


worden. Sie wird in ein ungzri*. itenm&ghct vom SchweÄschen 


sch« Kritmzeatrum umgewan 
dett — im Suedflnegd wurde be^ 
xils das Bodapcrter Mstorlsdtt 
Wösctob nntergrinach^ '. in ei- 
nem anderen Teil des Gebaea» 


Fernsehen uraufgefnebrt werden 
vrfad, ist Svear Nyjtvfetj da fner 
die T^ofo^aifläe';,»^ B ägmans 
^Sdutie und Ftaedntf* mft ei- 
nem Oscar sttsgezricfcset wnrde. 
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_ Freitag, 31. 1.1975 .. ISRAEL NACHRICHTEN flmP» IfflFin 

[Ans einer verspnlfeaen Welt : 

Kunst- und Kultgegenstaende der luden 
aus Deutschland und Oesterreieh 

• Ausstellung üm Haifaer Ethnologischen Masenm 

Das Haifaer Ethnologische l - ' - Von AUCE SCHW ARZ ,nc. Das Stiict würfe von 


Das Haifaer Ethnologische 
Museum und FoUclore-'Arebiv 
mag eines der kleinsten Kul- ficb-deuischen 


Grossbürger- lands und der Schweiz dem Jim- [renommierten Realschule 


, . , I Monographie über Jacob Eisenseher 

l|w" |* I II II M|l David GDadfc JaLob Eis»- sren oder "Objeküvisten", der Front schickte, hat ihn erleb- 

li-VJX ff uliv JJL aefaer. Massada Ltd. R amat - ■ eigentlich nicht in ein Sehe- msmässig geprägt. Giladi fm- 

. GflZL ma cd pressen ist, auch wenn der etwas Synibölfcdies darin. 

tllllAlAtl MH zabtretchen ganzseitigen j er sich selbst einen “expressio- dass seine Entsendung an die 

l| | P||*l| Sc hwa r z i v dss- und Farbta- j nisdschen Kubisten" nennt. Wie rnssäsdie Front in Galizien sein 

'*■ vlvll fehl and TntiUastratioaen. | immer die Definition, aus Knesset! etm» formte. Auch 

1974. < Text und Abbildungen ent- Hermann Struck und Jacob 

Um Vor eiiiiger Zeit wurde in steht ein sehr sympathisches Steinhardt fanden ging» Gross- 

nc Das Stück würfe "O*’ Dr ' =nserem Blan eine repräsenta- und fesselndes Portrait einer teil der Inspiration in der Welt 

•Arthur Biram Gründer” der ' live Eisesscher-AusielJung aus- Kiinstlerpcraonlicfikeit. die. , der osteuropäischen Joden, in 


führ! ich besprochen. Jetzt isr 1 bescheiden und zurückhaltend, l die Eisenseber 


türmst! Lute Israels sein. was. mm am Abschied ein schon« gen bei der Brit-MUa um Jen [Haifa, einem anderen begeister- . «?* vorzughehe Mono- j >n der koraposmonskraft sug- j kneg verschlagen wurdc^ Cha- 
die Räumlichkeiten beirifft. Dcmfcmal serae, so habe der j Hals bängte. \ am Zionisten verehrt. Man er- : ****« üi *’ den Künstler nno «esuv- in der Handschrift un- gali wurde ebenfalls auf seine 

d» aus emer adaptierten Wob- Maler Monte Oppenheim Die Wohlhabenheit iüdi- ! sieht daraus den Einf!usa ; «m Werk erschienen. Der Ver- verkenn bar und eigenständig. Weise durch diese Welt ge- 
nuug im Erdgeschoss eines (1799 - 1882) in seinen Gen- scher Familien kommt, zum j nidrtjüdisdter Bräuche, 4»'.*?* ^ D»Tid_ Giladl, der -£> . Euen ^ er . , abe . r ^ 

Wohnhauses bestehen; seine reszenen erneu ee malten Ah. Arn.iniri' m » «rivin m>hnn. Bnfw^riffon ^,,.1 »taaoit Journalist und Kcnst- 


interessanten Sammlungen , das gesang für den jüdischen Mit- ! denen Gebetbüchern, hier zJB.jden. “ r 5100 ■«* Jahren 

wertvolle Archivmaterial und telstand geschaffen. Er malte eines aus Rödelshdm. mit ei- } -- T ■, rnrri "»'* der ■ 

Ab zmb'üosc Leitung, die im- vor atfem Szenen der Jüdischen ner handschriftlichen ErwS&- ! ; ? kUnSl . J e '| 

mtr weder für neue Ausstcl- Feiertage und des Schabst im nung von PÄdias Rosenblüft ! Z Gro “ e " “J* 6 - 

langen sorgt, haben dem In* trauten Familienkreis. Diese (Roam); noch deutlicher mani- i J5i * ^ S 2;j£J K I d ^. alt "” °. 3Tde Br *- 

stitm aber einen ehrenvollen .gesitteten wohl gekleideten festien sich jüdischer Fanriti- T - L ®" I 

- ä! , TTj. --- „ «i«»en Alltagslebens gewid- Proben Rubm u.v.a.) m sei- 1 

wir sehen frühe Wieder- , 3raa Blau, dem "Maaräw". 

. . . TT gaben t^Twscher "Judenstras- kenntnisreiche und eingehende 



und Steinhardt. Er lebte ohne- 
hin darin, meint Giladi, 
daher hat das halbe Jahr in 
Galizien weniger Signifikanz. 
An der italienischen Front ge- 
fangenengenommen, konnte 
er in dreijähriger Gefangen- 
schaft sich zum “ selfmadc - Ar- 
tisten“ entwickeln, wie sein 
Lehrer in Wien vorausgesehen 
hatte. Eisenscher kehrte dann 
, nach Czernowitz zurück, wo er 
mit drei anderen Künstlern ei- 
I ne "Groppe“ bildete. Sein 
! weiterer Weg führte ihn über 

I" ~ . o ..j j wsicn cniiuswne i-a-Tnueapor- senen .Maiern enKecenaeoracht und Paris öchliesslich 

kerttspmehen über die ; ^ jüdiscticr Mdnner und , Aird . Daher fel / cr ' Text C M . -1935) nach Eretz IsraeL Hier 

Notwendigkeit L Mtkhiges und | Fraueo G edenkmedaU- : *oh! hebrSüch ab auch eng- Selbstportnut öffneten die wichtigsten Mu- 

Fleirohiges getremt zu tiai ; j«, fü r berühmte Joden ergän- ! lisch wiedergeceben. Auch dfe seen ihm mit der Zeit ihre To- 

(m Versal J. Leider ienien je- m ^ ^ ^ 4 ^ 0 ^. i Beschriftung der Uhistrationen i einM «nvergessUchea Eindruck re. Es ist nt hoffen, dass die- 

M . G ?.' oubeniticke- ^ mzn<äie Auswande- 1 ist zweisprachig, ebenso der I hinteriäut. Eisenscher, jetzt imjse Monographie mit dazu bei- 

reien, die jüdische Männer m - 1 . 78. Lebensiahr. wurde in CltT^ trürt ihn, di, m.M n.i i l U. 1 , 


-zeit mit dem Bild der Hjp, ^ z.B. t Frankfurt a- M. I widmete ' 

Sh« uSL: mil sdncn Gicbo}hälKeT1, ' ^ • Der vorliegende, schön aus- 

VOr 40 Gheöomaueni im 19.. g esuurete und mit vortreffii- 
. _ - ^ dun * Napoleons Armeen eben DhiKraiionen versehe- : 

. . . . j. ^ c l en ™d Btsmarck den Ju- * ne Band nimmt Rücksicht auf 

1 ifL.^1 B _ i den die Emanzipation gewähr- das nicht nur lokale Interesse, 

te. Einige alte deutsche und das den bedeutenderen israeli- 
ff n * a _ . 1 ö ..j^ .. österreichische Famflienpor- , sehen Malern entgecensebraght 

vtk h^L und ! LnÜt3 jüdischcr Mdnner ’ Jn “ ’” rd - Daher fei der Te« so- 
‘ - .. ® half«, - ^ raueo sowie GedenkmedaU- »oh: hebr>i«ch als auch eng- ! 

_ " T . . . . , ■ ! len fiir berühmte Joden ergän- ! lisch wiedergeceben. Auch dfe 1 



__ . I wert, dass manche Auswande- 1 ist zweisprachig, ebenso der Eisenseber, jetzt im sr Monographie mit dazu bei- 

jrcr auf der Flucht diese Ge- ! Klappentext. ■ Dieser gibt 78. Lebensjahr, wurde in Czer- trägt, ihm die wohlverdiente 


. - 


Portreit des Bankieis Woff Nathan. 

Ethnologisch« Museum nod Folklore-Archiv Haifa. 

(Sammlung Friedei Goldmann) 

Platz unter den anderen An- Männer, Freuen und Kinder 
stalten dieser Art im Lande I bei den Friertagsverrichtengen 
gesichert. Dafür spricht auch j beeinflussten die Vörstdkmgen 
eine AuÄsteöung, dSb"in' aller [ganzer Gtaenäoaea Dia Go- 
Stille s<*otr vor emigea Mona- mälde, - in GrisaHIe • (graoe 
ten zosamm «gestellt wurde, Gouache) wiederholt, worden 
erst jetzt aber, mit dem Er- 1866 als Photogravüren Vor- 
scheinen eines ausführlichen vüdfältigt and in Alben nritUo- 
KaUlogs, offiziell eröffnet sen Blättern auf den Mai&f 
wird. Die AussteBung gibt, an gebraefat, «n ab Vorbflder z. , 
Hand weniger, aber ausgewähl- B. für immer wieder reprodo- 
ter kunstgewerblicher Haus- eierte Söcäcvorlagcn za tfinen. 
und Kultgeräte, einen fesseln- Auch in Wien tat sich eine 
den Einblick in das reiche re- Gruppe von Malern hervor, 
figiöse und Familienleben der die sehr erfolgreich jüdische 
Juden in Deutschland und Themen darsteUen, wie Isidor 
Österreich vor dom Untergang Kaufmann (1853 — 1921) ua. 
dieser' Gemeinschaften. Die Ab- ^ dcr Haifa« AiussteHun* 
sicht war es. wie Kuratorm ^ 5^^ flioatrationen die- 
Dr. Edith Vapga-Biro im Vor- ^ ^ ^ dem jQdiscben Fa- 
vrort zum Katalog ausfüiirt. die jener versunkenen 

relativ friedliche und erfüHte in Deutschland und östcr- 
Weh dieser Joden insbesonde- rejA ^ ^ ^ 

re vor and während der Priv aüem Hans- und Kullge- 
ode der E m a n zipation herauf- gens üj nf f- t die entweder in die- 
zubesefewören. _ sen Genrebildern auf sch ci- 

Seit dcm Ende des 18. Jbdt. nen ^gj. ^ ^ solchen 
war die jüdische Kultur m Bfldern angeregten Schilde- 
Mitteleuropa durch tränkt von nmgen verziert sind. Wir se- 
den Idealen der Koexistenz Pessacbschüsseht, 

mit den Nkhtjuden, unter de- \fazaedecfadien, bestickte Kis- 
nen man lebte. Die ans den jenbejjage für die Pötater, auf 


Vi^Sh" m Haifa “ Wri-jtadi schätzt Eisenscher 

oienstes an Freien am verson- r . i^uafi; j, 1 . _ 

_ _ Y , - , se oeoKTlictj. nen verspäteten Impri 

nungstag der Jahres 1870 im ' 

Lager der Deutschen Armee — — — rr-rrmrv- irrri 

,™ t ISRAELS NEUESTER THEATERERFOLG : 



I diseben Soldaten im Gebets- 
manteL und in den vier Ei- 
ken wird in deutschen and he- 
bräischen Versen das Ereignis 


«ÜBER LEICHTSINN UND HEUCHELEI)) 


rvnl.rlira.^ ■für T7l/w a u- flivilll- wieso gJDl * — * ““OM wuuit«uiöilb 

vcmsouuim tut inorasoircmc ^ ^ nene Heimat eine Übersicht über Werke nowitz in d. Bukowina geboren. -AneiAenmmg such weiterer 

anfer^ten. pater aber sma herüberretten konnten. Diese Eisensebers in Museen, seine Dcr 1 - Weltkrieg, der ihn in Kreise za sichern. 

Bcsitzcr Jd*cr Jndaica und wichtigsten Einmann-Ausstel- öberraschle und an die A.S. 

n ,. _ Sammler jüdischer Hans&unst luttgen und ihm erteilte Prei- 
se am Jom Kippur in Wien uwn ncbtT] fcestdjenden Mu- jse nDizengoff-Preis Tel-Aviv. 

™ in Un ‘ l - rait L.ih«.b«, P„I, Haifaer ManHpali. 

saru a ern ^Wandteppich *a Rat Tat bd der j«, ^ zitiert anch eiaise erieh- 

. n„.. nil „. Gottes. f KD3, ^ Ul1 ”* rfer Ansstellung I tige kritische Änssenmgen. Gi- 

dienst« an Freien am Veraoh- ta dankensw ' Bner Wri-iladi schätzt Eisenscher als ei- • Eh« Neurinstudknmg von len“ wird am 11. Februar am 

mmgstag der JahrÄ 1870 im 5ebeh * 5flM *- . |nen verspäteten Impressioni- Anton Tschechow« "Kfcscfagar- Haifaer Stedttfaeater die offi- 

Lager der Deutsdien Armee ,, iiam, n ,,i i , i am \ n i ' 2äeUe Erstauffnhning erleben. 

bei Metz. Man sieht auf der innirt 0 lmTrrovrn * i *i j s* i ^T nrarftt 0 Probe-Voistdlnngen lind be. 

Darstellung hundate von jü- ISRAELS NEUESTER THEATERERFOLG 2 «te ab Anfang Februar vor- 

diseben Soldaten im Gebets- gesehen. Regie führt Michael 

äHHrsi «HEBER LEICHTSINN UND HEUCHELEI)) B£. rSss 

und die Kostüme en tw arf Ruth 

. Ein dratsch-Hebraeischer SchriÖsteflec ans dem 18- Jahrirandert erwacht zu neuem Leben Dar - MRwiriende sind: Mw» 

. . , dechaf Beo-Zeew, Gedalja Fw> 

• Ahuon Wolfsohn (1754 — Stücke dient, die nur ein be- 1 sehene Rabi JoseEke gehört zu ser ' Dobson, Sdmrad 

1835) war rin Zeitgeoosse Mo- grenzt« intellektoeHos Publi-I den treuesten Knuten der ge- Wolff * Monte, Alex Mou- 

sea Mendelsdms and ein be- kam interessieren. schäftstüchtigen Dirne... Nun **• Na^an Mrider, Amnon 

geaterter Jünger der Anfklä- endlich wiHigt Rabi fhapnHi Meskin, Ruth SegaL Rina Ro- 

nmg und E man z i pation. Er Omri Nizan gab der beiag- ein, die Vermählung Jettchens “abamn, Sandra Sadeh und 

gehörte zu den Redakteuren ten Satire Aharon Wolfsohns mit dem aufgeklärten Markus Toren ojijn. 
der hebräischen Sanzmelbände einen neuen Titel — aus “Ra- zu gestatten... „ 

"Hameasef 4 , die in Berlin er- bi Cbanoch und Rabi Josef- .... ^ 

schienen und azheitete auch als ke” wurde nun "Über Leicht- -Nizan Omri inszenierte den 
Lehrer und Direktor der Staat- rinn und Heocbelei“. Worum ^fränkischen Stoff mit leich- ? k 

liehen jüdischen WÜhefan- geht es eigentlich in diesem rcr Haod i doch obwohl er das 

einstige Hebräisch absichtlich neDt€n «uge weitere. Aaf^h. 
unverändert Iiess — in das bis- "“E™ Fon Sylvester 72 
weilen deutsche Sätze einver- !“ J ^® schna SoboL 
leibt sind -treten die Scbanspie- Nola 1 OHm O edaUaBes- 
!er in kainevalartigen Kostü- N»ä»n Mrister, Ore SAU 

men auf. Krinolinen und Spit- r ^ on ’ ^ D ^ oren ' nnd XI Dl8 
zenschuhe, gepuderte Perük- lemc Hofftumg der Nachma. 
ken und angKe Nasen las^ 7™™*™**- 

sen über die Zeitepoche dieser P“““- B ^e Hflld Neeman. 
Satire keinen Zw<^ S WaM rfdlt — MScl,itz " 
D Das Stück erinnert b sei«r JoaChyoch Lewi n, Regie Ch. 

schule m Breslau. Theaterspiel aus der Zeit der Neufassung an Goldoms Ko- Von leöfgenannten 

Schriftstellerisch veröffent- Aufklärung?? mödien, dazu gesellen sich 

lichte Wolfsohn Theaterstücke Rabi Cbanoch. ein betagter n°<* musikalische Zwischen- ftr A f® nn ™^ ^ 

Kerzenhalter für- und andere literarische Werke, und frommer jüdischer Fami- spiele und Songs, die an “f 5 ” geg 

Hawdala-Kerae. Silber, in denen er sich für die Auf- lienvater der alten Schule er- Brecht und Weiüs Lehrstücke | ~ Xa I U ^ t V?°* 

Deutschland. 19.— 20. Jhdt klänmg und gegen den Tal- fährt, dass seine jüngste Tech- erinnern und das ganze wirbt nemenK »erwend« wenien wm- 


mm-: 


Auf unseren 
Bühnen 


Kerzenhatter fnr~ 
Hawdala-Kerae. Silber, 
Deutschland. 19.— 20. Jhdt 


Ghettos heransdrängeoden ju- ^ Soderabcnd Ethnol. Museum und Folklore- nrad und die geheimnisvolle ter Jettcben sich leichtsinniger- wie eine färb einfrohe Revue, | ^ 

dischen Menschen hatten « ei- schöne Schabaflan- Archiv Haifa. (Sammlung Lehre anssprach. Er war Ver- weise in den jungen und auf- umsomehr als auch akrobati- ; 

lie, nene, moderne Ideen, aber ' (Hängelampen) ans Bron- Mosche Bar-Davidl fasser von hebräischen Lehr- geklärten Markus verliebt hat. sehe Zwischenspiele die Szene ; T m dem der 

auch moderne Lebeosfonnen M ^ B ternf5nnigen öl- und Lesebüchern, übersetz- Der naive und ahnungslose beleben. , «V „nrie- 

aufzonehmen, sie briüeltoa h-jjgjte. HawdaJa-Kerzen- ; 'c die Bibel ins Deutsche mit Vater, fanatischer Verfechter! , - . . i hriTCt • cXl h. wim’ 

aber noch vieles vom Reich- ^ WR ^ebbarejn Mit- 1 besungen. Unter anderem wird . Erklärungen (Hiob. Könige 1) der Bünden Gläubigkeit und i pb Mena ^ heriT Eini ware nlini Theater in der Josebtadt 

tom und der Schönheit ihrer 90 dass die teure Haiw- erwähnt, dass christliche ka- | usw. Unter seinen Schriften Ergebung, beschhes« das ge- j be j de ein „jg cc- ‘ — mit Pani Höriilger als 

Traditionen beL Die Juden dala-Kerze beim Anzünden meraden die Juden während fand sich auch ein satirisches liebte Jeucbeu sofe^ mit dem canßfrohes Liebes- Paust anfeefubrt wird. Der 

konnten wam Grossteü einen n auagaratzt, weil hoch- ihr«. Gottesdienstes bewachten. Theaterstück “Rabi Chanoch j Jeschiwaschüler una “Zadik“ daneben brillierten Awi- Entführer (st — ein jüdischer 

«Uüiv gcsicäierten Mittebtod , 358Ctrarfbt ^ erden kotm.e, & war dies n«h dem deut- und Rabi Joseflce“ das bisher Rabi Josefte zu vermag Esre^S ^ Taxfchauff^ namens 

Mden, sie Iehtoa em re«*« wunderbare rfte Hatwdafar scheu Keg b« Sedan. doch nur ra seiner ^dischen Fas * fT die übrigen MitwirkenSn. Pol- bowitz In New York, (d*ge. 

m onvtirM-Sendes . — .. m. r ow >i*n, PnH, Wo« KnpB«. enntr hpfcannt »her tm- dische und beoarteie rauhe ^ _ 


rnid ästhetisch ansprechend« BöcteOT in Tuimfonn u^. ex- vor dem Ende ^ Krieg«, sung bekannt war, t itaro- ! T*' di Schatzmanns Begleitmusik stellt von Fritz Mnüar). Das 

Famibenkben retten emer otö^rer Form, von den Derartige ecdnick» Knegs- langst m seiner hehrarschen ; T^nj^ulw- m der - ^ ^ amüsanten Schwank “Lösegeld» ist — rin WeKfrfe. 

Fülle schönen und gesdnnacfc- kÖsfiidi gestickte Scfaa- büder als Wandschmuck wa- Urfassung aufgefi.nden wurde, j s erfasst. Sie entflieht dem Va- J? Stimmung. Es densteg. 24 Stunden Eang soll 

d “^ —u-. ar* dOTlich mit *■ ^ — - * «* srs— ■« a ^ 

SS2l£“ “hier tradi- Besonders mteressant sind ^ ^ Literat urprofessor (Dan !ichcn Verehrer _ dem Frei . Keller-J^eniero,., aus _ dem 1 «team mns Letou kommen, 

SSSSn und würfe, die sogenannten Torawimpein. | Während der jiddische Meronl 1963 auf die aufge- ;hemi von Schnaps. Di«=r 1S - J^under« den Stucken | »R es keme ****** 
^Ite^Sbür^riichen Le-. Es waren di« Bänder, mit de- Haussegen in naiven Worten fundene Urfassung des saun- . veretecto das „ crschQchU:rte aus dem 20. ^hrhunden in fMordt 
IwnsweiSrine Rolle spielten, nen die Thora umwickelt wu> Gott« Scüutz gegen -Zarolh sehen Thearerstucs« hin und NIädcher w der notorischen dC “ f ubn f, D J ^ “ , “iZ, 

Dr Biro weisst darauf' ^ hin, de. Der Stoff wurde benützt und Leiden verspricht, wenn nun griff em jnnger Israeli- ' Dirne ^ Städtchens.- nicht nachstehen wird ... ! |fi e | — wüJ Gevtä anmrian, 

aIL M«r- die Tra- um den Säogimg bei der Be- man auf Kaschrut achtel. — seber Regisseur Omri Nizan, I s _ Ren . Mkow ™ “ < f w o ? eH ‘ 

er- sdineiduns emadiilllen, daun wobei gleidizeitig bewiesen dieses Werk auf und beschloss.' Indes die Familie bereits ' ^ ^ * 

draon nnd «nit nhante- wirf, dass Jiddisch in manchen 0 hier »ufzuführen. Omri Ni- . .^malten macht, für das "vbt- der Pap« “«Mt dsb bei der 

Neuerer 2 S^Lmten BuctoSen ^nd® Demschlands bis zan ist « Abso.vent des Lon- lorene Kmd^ Schiwah zn gb. Frinffie Le^wfte ^ w^L 

Mare und best«**, dfe den Namen des ins beginnende 20. Jhdt. nicht doner -Drama Center" und ar- zen. begibt sicn der junge Mai- «&”*- sfa™gq» 

hem Vaters, G«j- vergessen war, zeigt ein au- beitete bereits als Hilfsregis- kus. der Jettcben wirflich • AU« dem Bau ein« Da- KardtoSleii“ Der brazflianl. 

Sdato..gute Wünsche Gegenstand den Ein- senr im "Old Vic“. In Israel • liebt, auf die Suche nach ihr ti-Museums ln Oevelaud-Ohio -«*e Autor u^cterA* 

der — WeWoieg diesem gap- 7t n niamiic in d^Hin ihm di* Hahimah für und entdeckt sie schhessüch an soll m Kürze besonnen wer- 1 itammung Joso Betbencourl 


um Gates zu erwirken. Doch 
■j, S. Bea-Jaakow ’^seine Gewalt Ist tomdM”, 
der Papst “föQUt skh bd der 
^ ““ Familie LdwvHz aefar wohl. 

Besser als bei seinen Sin ai gen 
Mit dem Bau ein« Da- Kardinalen“ Der bnzflianl" 


steh 1200 Jahre aarüofeverfol- dentenvereiuigung nit dem ten Theatersaal (nach dem j - and hier geben A efrc|w«den hier vereinigt. Dte ge. Das Stück - vra den Ju- 
in sei^ m...In der Aussttlhmg tan se- Wappen in Blao - Wests - Gdb grossen und klein«! Saal), der | ^erwartej^ Überraschung; _ der | W^ stammen m der | da» in Wim offenbar mH g» 


mm Ute ^ rind^uä^Aitmdcttr 1 rtc ^Fdwn^Bntiles 'Berges'' Si- hanptsäcMk* ‘^T Versorfrfüh- fromme Talmadsdiüler x^d ab Samminug des Amerikaners 1 cedten Geffideii arfgeuommai 
“Buddenbrooks dem zum Ute oen — fr»- ie«d,*n Revnold Morse. - 1 — hat ein Hannv End. > 


te r ga ng verurteilten Christ- j man sie m 


Teilen Saddemsdh- 1 nai mit der anfgehenden Son-Ine für neue und progressive ■ Ehemann für Jettcben .auser- Reynold Morse. 


1 — hat ein Happy End. ^ 
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Gekrönte Haenpfer dieser Welt waren hier ebenso znj Schon das Ende des Ersten litt zunehmend unter Deprcs- lebt ganz ans der Wiener Vor- 
Gast ™ die angetranten Könige jener Bretter, die Äe 1 Weltoies«. hatte dem Hotel sionen. Sie kam mit eich seit* kriepzeit: Jüeb. und Mebncbo- 

° 3 ’ I Sacher viel von seinem Glanz nicht mehr ms reine. Und in «- lie: zärtlicher Leichtsinn, ge- 

Wat bedenfea, Und es erstrahle noch heute iin alten i genommen, und nach dem Zwei- nor Art von snverfinem Trotz paart mit einem Charme, der 

Glanz Das Sacher. ten sah es noch viel trauriger verfügte sie eines Tages, man schon etwas Müdes, Dekadentes 

aus. solle sie entmündigen. Es war hat Solche feschen Offiziere, 

STATT IN DIE OPER, wurde nicht schlanker. Im Ge- Ein Glück nur, dass Anna alles sehr traurig. solche süssen Mädeln (die nicht 

GING ER INS SACHER genieiL Und wenn seine besorg- Sach«' das nicht miterleben Aber als man Anna Sacher ganz standegemäss waren) hät- 
Das Sacher war von jeher ein te Familie ihn deswegen zur Re- musste. Die alte Dame, die in 1950 zu Grabe trug, da war ten um 1910 jederzeit aus ei- 

Dorado für Feinschmecker, also de stellte, d*mn seufzte der Ko- der Blütezeit ihrer Jahre so stolz ganz Wen auf den Beinen. Für nem Sacher-Separee kommen 

ein Haus für Gourmets, wie die Iqme JEs müssen wohl die durch Haus gerauscht war, war pompöse Hochzeiten und Lei- können. Dort wurde ja Liebelei 

Franzosen sagen. Ein Gourmet Drrrüsen sein”. bereits 1930 gestorben. Seit cb enbegän gnisse hatte man an en suite gespielt, 

ist bekanntlich nicht mit einem Von wegen die Drüsen! Eines 1892 hatte sie ihr Hotel wie ei- der Donau von jeher viel übrig. 

Gourmand zn verwechseln. Der Tages kam Frau Slezak dahin- ne Königin regiert, Prinzen und Die Menschen liefen, um von . hncI <^5. r _? alte 

eine ist ein Mensch mit Kultur, ten Immer wenn der Leoschi Erzherzoge batten ihr Respekt einer berühmten Wienerin Ab- dcn '^ lfgan ® L '®' 

der andere ein Vidfrass. Aber gesagt hatte, er müsse „schnell gezollt, und mit würdevoller schied zu nehmen. Und spalten- oeneiner als nlmpartnex E™aM. 

es gibt FaUe, in denen sich die- mal rrrüber in die Oper schon- Wachsamkeit hatte sie immer lang berichteten die Zeitungen |_ nva J verlief diese Pjutuerecüaxt 

darauf geachtet, dass der Leicht- über das Leben dieser Frau. harmlos. Für Komy aber. *-5 
sinn in ihren Separees Standes- Wer sie gekannt hatte, der be- soHte sich an Lie- 

gemasse Grenzen wahrte. Aber hielt sie als grosse Prinzipalm be ‘ e * 610 lang« Nachspiel an- 
Annas grosse Zeit war mit dem im Gedächtnis, als die Hüterin xhWesacn. Denn ihr Partner war 

Krieg vorbei So stattheb, wie eines Hauses, die voller Stolz ein Franzos« mit langen 

sie um 1910 mit der Zigarre im auf eine Tischdecke zeigen Wunpern: Alain Dclon. Er 
Mundwinkel dagestandcu hatte, konnte, auf der ausser vierbun- lächelnd die Augen auf 

sollte sie nicht mehr dastehen. dert anderen Berühmtheiten — Romy-Sissv war hin. 

Für sie war das damals alles auch Kaiser Franz Joseph sig- j>y e Rjmgesdlschaft hatte 
schon recht verwirrend und he- niert hatte. Sie war so souverän R „j, Muttcr Magda - m 

tainihigend gewesen. Wieso traf und gefasst, auch wenn die Si- Sachcr ^ quartiert. Der schone 
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Nach dieser Torte bekam das 
wdtwdt bekannte Hotel Sacher 
seinen Namen, Man barm 
sagen: Mit dar Torte Sng 
alles an. 


Wenn man die Kontoren 
des Sacher nach dem Rezept 
der berühmten Sachertorte 
fragt, lautet die Antwort: 
tJEa steht alles im Kochbuch*. 


Das Damals und das Harte 'vereint vor der Fassade' des Sacher: 
• Fiaker uftA Atteomobdel- .■ . . 


k Grenze verwischt Menschen, en**. war er heimlich ins Sacher 
die lieber gut als zuwenig essen, gehuscht. Dort liess er sich dann 
Ein Sacher-Gast, der des Gu- Riesenportionen von feinem Gu- 
ten zweifellos zuviel genoss, war lasch, von Salonbeuschel oder 
Leo Slezak- Tafelspitz servieren. Und wenn 

Leo Slezak war ein Riese von er dann „ans der Oper” heim- 
Gestalt, gewaltig ausladend nach kehrte und die zweihundert 
allen Seiten. .Im Füm trat er Schritte ihm wieder ordentlich 
meist aJs gutmütiger Elefant Appetit gemacht hatten, vexputz- 
anf. Ein Koloss mit goldener te er noch pflichtgemäss seine 
Seele. Am goldigsten war er, Diät-Kalorien. So war das mit 
wenn er böse tat und in tiefen Leo Slezak. 

Basstönen grollte. Mit schlecht Schon 1909 war er so mächtig 
sitzenden Anzügen, verknautsch- von Gestalt, dass die New Yor- 
ten Vatermördern und flattern- ker Metropolitan Opera ihn 
den Krawatten schien er es dar- herzlich bat, doch bitte die Kn- 
auf angelegt zn haben, wie ein stüme mitzubringea; fertige Ge- 

verkrachter Theatardirektor zu wänder solchen Ansmasses seien . ■ . . ■; .... _ v. 

wirken. Er parodierte , .Schmie- im Met-Fundus, nicht vortam- 

re“ Köstlich, wie er die Spät- drr- msh“® so runicr ms®! imsaiira iiwsun mn m m™«- 

Monde Ida Wüst an sein Herz Übrigem bekam Slezak wegen Loden. Da» Mier war schon oft Knttwe ts Filmen nnd 
drückte und dabei die Augen «einer Kostüme mit dem ameri- - totodasa Fer ^eh-Serien. 

verdrehte! Keiner konnte wie er kaniacben Zoll Scherereien. Er . M . .. 

mit den Konsonanten knaHea «zählte davon, ah er wieder da- der alte i Kaiser : Franz loaqih an d« Memchamns^tze mrt 
und das Zungen-R roflen. heim war und im Freundeskreis davon? Warum diese beunlicben der dampfenden BrasiL Und 
Er stammte aus Mähren und bei Sacher endlich wieder einen »Kavaliersabende >"? Ä Hofbeamten ins 

war Schlosser gewesen, bevor er Tafelspitz vor sich stehen hatte. Waren dm »Tatokrittd- Vestibül gestürzt kamen, hatte 

znr Oper kam. Aber schon um Die Zöllner hatten also Leos legiea des nnganseben Mtihar- sie langsam die Zigarre ans dem 
die Jahrhundertwende kaum klassische Gewänder nicht dän Szemei« wirklich so harm- Mund genommen: „Meine Her- 
fünfhndzwanzig Jahre alt, hielt durchgehen lassen wellen. Ios > "de man vorgab? Di e He r- reu — wo pressiert’s denn?“ 
man ihn für einen der grössten »Denkt mal an, Firreonde", «n kamen immer erst^ wenn’s 

Teno re seiner Zeit lacht® der Sänger, indem er die dunkel war, und veriiessea das DAS TORTEN-SEEGEL 

Natürlich wohnte auch Slezak Gabel zum Munde führte, „sie Hans durch die Hmterausgänge. IST BEIM P ATENT AMT 
hn Sacher. Und als er dann spä- dachten, die Edelsteine an mei- Her künftige Kaiser, das war ABGESICHERT 

ter im „Hetnrichshof“ an der oen Klamotten seien echtttT «ar. w«rde Ferdmami bei«en. ^ Verbindungen zwischen ! 
Ringstrasse eine grosse Suite be- Natürlich waren die aufgenSh- Aber warum musste die Zukunft dem ^ ^ 

zogen hatte, konnte er vom Fcn- ten Steine mir billiger Ifcrnef ge- Jer fcnX-Bdonarchm gef an chüchea Kafeahatas waren «ehr 
«er auf die Hofoper blicken, wesen.- Echt jedoch sollen die Hotel und rndht m der Hofburg vidß j tig ^ ^ altea tM±-ZdL 
und von dort waren es für ihn Juwelen ^wesen sein, die zwan- entworten werde n : ^ Erahenöge und Prinzen, För- 

ja nur ein paar Schritte zum zfe Jahre später, als es keine Nun, diese Zuktmtousik ai- ^ und Grafcn sixisen ^ Ho- 
Hotel. Donau-Monarchie mehr gab, an ^ . s ^^ en - td ein und ans. Freilich, der 

Das Sacher wollte Slezak auf den Kostümen des österrefchi- F««mand <TEste fiel m Ksisa . ^ Und aacb 

keinen FaD missen. Dort traf »eben Schauspielere Alfred Ge- Seraiewo den Kugeln naüo^h- Gemahünj Kaiserin Elisabeth, 
man so viele gescheite Leute, rasch in die Schweiz geschmog- söseber Serben zum Opfer. Um- geaaaBt Siss y f ^ kein 
not denen man lachen und «®lt wurden. Sie passierten die ™ n ™ em &r c Wochen stand die Sje Sorgen. 

Anekdoten erzählen konnte! Vor Grenze als TalmtSdmmck und Welt m Ftana. vjor Jahre Trot2dcniT ^ bötjmaite SS»- 

aDem aber gab es dort gut zn waren für Kaiserin 25ta be- Aber schon 1916, als ^ YaVinAmis m dem Haus in 

essen. Anna Sacher sagte im- stimmt die Juwdensammhms Kaiser Franz Joseph die Augen ^ phahannona^stfasge ^ 

mer, sie habe nie einen Mai- der Habsburger. ““A 01111 s 5 n verbürgt Nur handelt es rieb da 

sehen mit soviel Andacht nnd Der Schauspieler Gerasch, als zLJT nicht um &0 edlte Sbss ?’ SOQ_ 

TJehit znlanaen «rfian me; Am - l.i. getragen. Die Nied er la^ vcm Aerm D««(»llM4n in 


sich eigentlich Österreichs tuation kritisch wurde. Am AJajn wohnte ej ne . Eta ge tiefer. Fiaker nhd AntomoWe^ 

Thronfolger Franz Ferdinand in Abend der Tragödie von Mayer- Wer wollte da Argwohn schöp- . . ,4'- • -4 . '..•••• 

den Hmte mmro era des Sacher liag harte sie oben auf der wenigen Tagen °hoehm nur noch zwei Tage. ^ Wohn? Natfirikäi nach. Frank- 

immer häufiger heimlich mit Treppe gestanden, ruhig und ge- wus5{e j m Studio jeder Beleucb- Alain Delon flog ab-_fen rridi. Zn A!lam Ddxm. 

ungarischen PoKtikem? Wusste lassen wie imme r, zwei Finger ^ W3J zwischen Romy £ * er blieb eine todnn^täfidte 7 Die lieÄSpfci^piny wax da- 

-Alain abspielte. Nur Magda Da 

Schneider anscheinend nicht Sie Ah namheh Magda Schlüter lasst M m Hanzosen, der 
war jedenfalls baff erstaunt als mor E cns “» ^nmer der T<ÄÄ- so schöno hW -Wbni^ h **> 
sie davon erfuhr. Es heisst sie ter kam - war dic Hcine SU3 8®-. mehr . ohne weiteres aus. 
habe Romv zur Rede gesellt ^8«*- ■ S«*» oach Sissy Ausseidem jvurde es ja der An- 

und dann mit Argusangen dar- Jy« diskret a uf demj hafr fang einer grossen Liebe-, je- 
üher gewacht dass die beiden boden und endete verzweifelt m denfaßs einer : fangen Verfobnug. 
wenigstens hn Sacher keine Ro- KeUer - Bis .® 2n üahmterkam. Und wem. man «e Gesrtiadite 
manzen feierten. Aber die Wie- Romy v «” ber betraditen wiIL- 

ner Dreharbeiten dauerten da Kofferchen davongemadit Es war eine ganz sdiön lange 

hafte- • * Lieoeta. „ 


Zwischen Pferdebahn and RaBmftagz^g (JCIIQ s 

Eine heitere kleine Kaltar^eschichle 

PAED A GO GISCHES : 

ILLE UND SCmLERS GLOCKE 

" .— «•»» v* rr- **.#%*»' ,** m 


DAS TORTEN-SEEGEL 
IST BEIM P ATENT AMT 
ABGESICHERT 

Die Verbindungen zwischen 


Liebe ztdangea «Juso wie den kaisertreu bekannt, hatte die 
Slezak. Kostbarkeiten heimlich an seine 

Er war ja so gross; wenn er Kostüme genäht Wer zhn auf 
hinter seinem Tischleindeckdich diesen Trick gebracht hatte, ist 


dem am deren Darstellerin in i 


2Ff“° mr VePSPäte ’ den gleichnamigen Erfolgsfil- 


te Nekrolog. 

Dem Zusammenbruch folgten 


men: Romy Schneider. 

Romys Eltern, der Schanspie- 


sass, dachte man immer, er ste- klar. Gerasch hatte » seinerzeit als Inflation und Arbeitslosigkeit, Ier Wölf Albach-Retty nnd die 
he noch. Er ass Unmengen, am Tisch genösse Leo SleZaks über Hunger und Armut Und die herzige Magda Schneider, war 
liebsten jeden Gang zweimal, dessen Klamotten- Anekdote ge- Folgen dieses Elends machten ren oft im Sacher gewesen. Da 
aber ohne Hast und Gier. lacht und z wanz ig Jahre pp"*** auch vorm Entree des Hotels lag es nahe, dass auch die Toch- 

Unbeirrt stand Slezak zn dem hatte der Manorchist Gerasch Sacher nicht halt Es gab zwar ter bei ihren Besuchen in Wien 
Grundsatz: Essai nnd Trinken sich daran erinnert: - *nf die Leute, die ihr Schäfchen ins dort abstieg. Vor allem, wenn 

hält Leib und Seele zusammen. Art könnte man es versuchen Trockene gebracht hatten, und sie in Wien filmte. 

Schön und gut. aber von „Zn- Wenn ‘man so will, bat Neureiche, die merkwürdige Go- So war das auch 1958 bei 
gammenhalt“ konnte bei ihm ei- der Anekdotenerzähler Leo Sie- sebäfte tätigten. Aber diese Len- dem Füm Christine, der nach 
gm flieh kaum noch die Rede zak sich am das Hans Habsburg te, die jetzt noch im Hotel gras- Arthur Schnitzlers berühmtem 
sein. Der gute Leoschi, wie hochverdient gemacht. se Diners schmissen, kramten ei- Bühnenstück Liebelei gedreht 

Frau Slezak ihren Mann zart- Slezak war emundsiebzig, ab göttlich keine Feste feiern, wurde. Merkwürdiger Zufall: 

Sch nannte, ging immer mehr er starb. Man schrieb das Nach- höchstens feste feiern. Sie wa- Romy spielte dieselbe RoDe, die 
auseinander. Man sah deutlich, kriegsjahr 1946. Jeder hatte dem ren nur selten nach Anna Sa- in der früheren Lichdrf-Verfil- 
wöhfn aB die DoppeZportkmen Leoschi von Herzen ein noch chos Geschmack. Von dieser nzung^ (zauberhaft von Max Op- 
Tafelspitz und Apfelstrodrt nrit längeres Leben gegönnt. Aber Gesellschaft war der Lack ab. hüls inszeniert) Ehre Mutter ge* 
Schlagobers gekommen waren. *rer weiss, ob es ihm noch ge- Anna konnte nur den Kopf spielt hatte. 

Warnend erhob der Arzt seine faUcn hätte. Denn was mm schütteln. Eine Zeit, in der die ___ 

Stimme: jede weitere Gewichts- kam, war weiss Gott nichts für BonJevardpresse Rubriken .wie IM SACHER WURDE 

Zunahme könne znr Katastrophe ihn: 1 die Zeit der kümmerC chcn Die tagficbm Selbstmorde emge- AUS r LIEBELEI“ EINE 

führen- Da übernahm Frau Sie- Lcbensmittefkartea. fuhrt hate, verstand sie nicht HEBE 

zak das Kommando. Sie setzte Und seihst wenn et noch mal mehr. Es ist die Geschichte eines 

ihren Mann auf DiSt täglich ins Sacher hätte huschen kön- nJ5 °^? 11 Madels ", daÄ ans Ver- 

nor noch soundsoviel Kalorien, nen — : dort wurde 1946 ganz GANZ WIEN TR AUERT E- zweiSong in den Tod geht, weil 

Und gutmütig grollend schien was anderes „serviert" als Ta- UM ANNA SACHER der Geliebte, ein fescher junger 

Leo sieb in sem schweres felspitz nnd Apfelstrudel, Und sie wollte das aut* gar Offizier, „wegen einer andern" 

za fugen. Doch er ie verstehen. Anna Sacher im Dtafi gefallen ist Das Stück 


Unsere Sch d Vorsteherin Fräulein IRmunk, 
genannt Ille, war . sehr verständnisvoll. Wenn 
man faul war, dann hatte sie gerade noch 
allenfalls Verständnis für Ungezogenheit 
Nahm man sie aber beim Wort und war 
ungezogen, dann sagte sie: „Für Faulheit 

habe ich Verständnis, aber für Ungezogen- 
heit — nie!“ 

In schweren Fäden wurde man dann nach 
Schulschluss in die Privatwohming der Die 
bestellt Da stand man denn im Wohnzimmer 
unter dem segnenden Christus von Thorwald- 
sen und 1 erwartete das irdische Strafgericht 
Es war einem sehr ungemütlich zn Mute, 
trotzdem der. segnende Christas eiben freund- 
lich anschaute. Man trat von einem Bein aufs 
andere nnd. traute sich nicht sich auf das 
Plüschsofa zn setzen. Die Ule liess auf sich 
warten. War es sachlich bedingt oder eine 
raffinierte Taktik, die einer Polizeiverneh- 

I mung Ehre gemacht hätte? Küchendüfte 
strömten herein, man wurde immer hungri- 
ger. Nebenan in der Küche, die eine richtige 
Küche war und keine „Wasserklasse ", rührte 
die hoch betagte Frau Pastor Um unk, die pxe- 
tätsvufl geehrte Mutter von Ule und 'Eule, in 
den Kochtöpfen herum und brabbelte dabei 
vor sich hm. 

Kinder sind doch gemein! Eine ans. der 
i Klasse war auf ! die Idee gekommen: -Wenn 
sie mal stirbt, kriegen wir sicher drei Tage 
i frei“. Seitdem betrachteten wir Frau' Pastor . 

{ nimmt mit liebevollen Blicken, wie die Hexe 
in Haensel und Gretel ihren zukünftigen 
Braten. Doch die .alte Dame wusste, was sich 
für die Mutter einer ScfeuJvorsteberm schickt 
. Eines Tages, als wir ans den grossen Ferien 
zurückkehrten, war Fräulein rimunk schwarz 
gekleidet und der Pastor Mneller eröffn etc 
die Moraenandacht in der Aula mit den Wor- 
ten: -Während wir frohe Ferien verlebten, ist 
der Todesengel durch dieses Haus geschrit- 
ten—" Wir sahen uns betreten an. Von wel- 
chem Gesichtspunkt aus man es auch betrach- 
tet — dies war em betrübliches Ereignis! 

An freudigen fehlte es nicht. Ein freudiges 
Ereignis, neben dem Schd&usflug und den 
patriotischen Gedenktagen, wie Sedan feiet 
und Kaiser*® Geburtstag, war das Erscheinen 
des Herrn .üeripitators”. So hiess der Herr, 
der sich als Rezitator betätigte, bei uns, seit 
eine Lehrerin. ' vor freudiger Erregung stot- 
ternd. ihn einmal ankündigte: „Künder, 

kommt schnell in die Aula, der Herr Respi- 
rator ist da". 

Wir waren noch nicht durch Schulfunk und 
Schulfernsehen verwöhnt, und so erschien uns 
der „Herr Rezipitator” als eine herrliche Ab- 


wechslung- 

.Von seiner Gattin begleitet, zog er, wie die 
fahrenden Sauger des Mittelalters von Burg 
zn Burg, rezitierend von Schule zn Schute. Er 
erhob ein Eintrittsgeld von 20 Pfennig pro 
Kopf, und da ach kram, ein- Kind diesen 
Ktmstgeouss entgehen fiese, kam eine ganz , 
nette Somme Tnsaipm« 1 - 
Die Darbietungen erreichten tuen Höhe- 
punkt, wenn, der „Herr Rezipitator” einen 
richtiggehenden . .Glockenguss en min iature 
voHführte, während ei dabei, Schülers. Glocke 
rezitierte,- zmn Entzücken der Ülo, und des 
Lehrkörpers. 

Der Ule zur Seite stand der ^Aitörper 1 ', 
wie die Summe der Pädagogen und Pädago- 
ghxuen hiess. Der „Lehrkörper" war teils 
männli ch nnd. teils weiblich. 

Die weiblichen Mitglieder des Lehrkörpers 
m rasten im Zölibat leben, was ihnen garniebt 
gut bekam, sie wurden mit der Zeit schrullig 3 
und verbittert. Die wenigen jungen hübschen J 
Ldurrmnen ; wurden ' schnell weggeheiratet, 3 
und damit war ihre Karriere als Lehrerin he- a 
endet, für die' man seltsamerweise Jungfrän- j 
Hchkeit als unerlässEche Voraussetzung be- | 
trachtete . , 

Die männlichen Pädagogen durften» ja : 

. mussten^ verheiratet sein, Wie ungerecht! 

Ich .habe den begründeten Verdacht, dass j 
die Ille sie weniger nach -dem Grade . ihrer I 
pädagogischen Fähigkeiten wählte, . als nach j 
dem. -Grade ihrer Hässlichkeit nnd Ihrer Man- j 
geüs an Sex-Appeal Doch sie waren .meist ; 
menschlich,, .zum TeÜ allzu l menschlich. 

Der Physik] chrer war kein' Ernstem, das ist ! 
wohl der Grund, dass mir sein Name entfal- j 
len ist. Docü.erwar aragesprocfccjj, gutmütig. 
Ich. erwarb zwar keine tiefgründigen Erkennt- 
nisse .physikalischer Zusammenhänge in sei- 
nen Standen, doch verdanke fch_ihm den tref- i 
f enden Ausspruch, den ich in mein Repertoire ! 
auf genommen habe: " | 

Das klingt ja-so gelehrt, 
nnd ist doch so verkehrt! i 

Das pflegte er von sich zn’ geben, wenn wir I 
mangels exakter Kenntnisse um die Sache 
bernmredeten. . 

Fenier verdanke ich ihm die Inspiration ztr ; 
einem Gedidrt nnt dem Refrain: „Buflririisalz 
trnd Wemstririsäcrre”. Schon allein der Name 
dieser in der Physik bedeutsamen Substanzen 
reizte tma zum Lachen, und dadurch oe er- 
zeugten . knallenden, rauchenden" und sritken- ; 
den Ü b err asch nn pseffektc . .'8111 Ende jeder j 

Strophe de* Gedicbfes- eoffes«»^-^^ 
Heiteikeit Lfad so war iffe Ehyrikstande titodj 
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Modeschau in Pardess Chanah 


Ipt 1 ni 1 «| j zahlen frechen Bände: Zur 

r rauen und die 1 ecnnik \sjh i ttÄ 

Tecbniberschnien md nur je- 

J Noch Immer sind In westli- . Elsen raiählichtB Hinweis \ die Behauptung Lügen, dass der fänfzigsic Student an In- 

1 dran Industrieländern nstur- | geben Männer, die auf Grund i Frauen sieb weniger für diese < genieimchnlrn eine Frau. 

, wissensc h aftliche and technl- hormoneller Storungen Mibll- ■ herbe Faha I tat cigaenT L over- 1 E)j e Glessener Soziologin 

«cfae Benfe bevorzugte Domi- che Zuge entwickeln. Du- räum- j E*su ht beispielsweise die j Helge p^s forderte schon 

jnoi der Männer. So kommt in liehe* Aascbanangsvcrmogen l Leistung der Physi kerin Marie |g 69 meb,. Unterstützung für 

/II 1 I England beispielsweise a«r sie- fc reduziert, obwohl ihre hl - 1 Curie. Nobelpreisträgerin in ; ^ Minderheit weiblicher 

SC I Iben männliche Physiker eine teHektuellen Fähigkeiten an ! Physik und Chemie, nnd ihrer I 1 «Ein drineHngc“ an den natnr- 

| einzige Frau, uod nicht ein- gefa nkhf beeinträchtigt sind, i Tochter. Irene Johoi-Cmle, die ■ Faknltä- 

. . , . ! mal ein halbes Prozent der Ter- Auch RaTteumänocben Kön- aRammcH urft Ihrem Mann. Grund für Ihre For- 

"" “ hr 1 Hs™ Ineenfeure uid Tcdn.1- «, rara feml, heri»lt™ l«r di. Emd.clumj fa <*"■- i °. ,r ■ p,„w. 

de ü*- W tl? e,n Seid ? nj * n f s ;ker dort sind weiblichen Ge- Finden sie doch nach wefcUch -liehen Radioaktivität eben- j , hre Hörerinnen 

fauch in Schwarz. l. mit mte- ij,.n die ..... j., n'imic .in» falbe eine» Nobelpreis ln Che- 1 _ . . . 


Die - Fabrik Senner. die uns Von ALICE HOLDHEIM 

kürzlich zu einer Modeschau ' — — 

cinlud, ist -vermutiieh der jung- Röcke ein Stückchen über* 


•■j». *. -,-i 


. 7 — D-. ...... ... , r . ;r — r — J k „ dort ^ weibneneo Ge- Finden sie doch nachweKUdi ■ neuen niunnrnw , . .. Hörerinnen 

cmJud. isi -vermutlich der ping- Ro^ke ein Stückchen über* buch in Schwann, nttt .ole- ^ Ähnlfch ^ die ^ dfr Wlrrnis eines ! falb einen Nobelpreis in Che- *° ren seh " 

sie unserer Modcbetncbe. Sic Kmc. Alles ist m sanft, rieseln- rwsan! geschnittenen Pa«aen ^ hIe j-. Kuaitsnp ^,Ek. Labvrintl« heraus ab Ihre mfe erhielt. Noch zwei weitere ,n ,. d ™ * “S™ 

wurde Ende 1973 gegründet, i Bewegung. Weiche Stoffe „ad weh fallenden, am «and- * JE — 3 . ^SSSH und (Frauen heimsten - von -der he^mmheteu _S»e«otyps._ und 


und ihr junger Leiter Beni 1 fli essen in weichen Limdn. ge- gelenk zusammengenomme- * aIlem «... En . Öffentlichkeit nahezu unbe- seTbs1 ' erwnensweisen, tue «e. 

Tisch. Mcchmccihscniccr. sogen oder gekräuseh. h rca- nen Dobn-Anne.n. 1 w e ^ ht V . laItrriKa . *2Z£ 2—* - * heg-»«. Wirren- * 1“ I 


■Äi»w 

. -5*4 *£»s' 

"«■l^.-v.r. 


. Tisch. Maschineningenieur, zogen oder gekräuselt. In retz- nen Dolao-.Armeln M'eiMiehe Unterreprto- au rfumllchem An- matt - dte begehn* Wissen- ^ 

Textil- und ModeFachmann. vol em Wechsel waren mehr- bnd was d,e Preise bemfft,;^^ ^ VaIurw1ssCTllsc haft schauun-srennö-en. ! schaftlertrophS* ein: 1947 die T“? Si" ! ^ 

• - der in Frankreich- bei grossen mals aus dem Reichen Strei- so hat «ch für ihre Erst- ; Tecbn3i M be , WeJblWl „ Mangel an räum- Biochemtterü. Theresa Cork Chanen ans 

Firmen iahrelang praktisch la- fenmuster drei oder. vier v C r- lings“ -Kollektion. ?.ie sie ne i . ^ GesicW* Frauen .u, rm AnsehanSsvennö**en 19 £3 die Physikerin Maria Df* uns! e Wien Cb^en aus 

g*S * ".‘fl"'"“. ™ «* f-L* Fi ™ «"«■■‘iS-Zt SSfipnrt« -Ä iiSTETSE Coeppert-Meyer. STSS^tSl 

^ «i« - v ? ode w,c auf dea Auf- .denen eniw.ckeli: wir sahen eine Deckung der eigenen Un- , AicheBpmle , . geduldet - diende Antwort auf . die Frage, Wenn nun T — — * lt5f «“ en ^ 10 der Bcro& 
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bau seiner Werkhallen ^ und j 
seines Maschinenparks, die ein 
Areal von 6 Dimam einneh- 
men. Doch da der Berg nicht 
zu Mohammed gehen. d. h. 
ein Maschinenpark nicht zur 
Modeschau nach Tel Aviv 
kommen kann, ging Moham- 
med zum Berge: wir -fuhren 
ins Grüne, nach .-Pardess Cha- j 
-nah. 

Das “Grüne" — nämlich die 
jungen- Parde^sim von damals, 
vor mehr als 30 Jahren, sind i 
inzwischen za üppigen, mit | 
dichtem Laubwerk in fast tro- j 
pischer Vegetation prangen- I 
den Orangenhainen gewor - 1 
den; Keine Kaktushecke, von | 
der wir einst die iunaen "Za- ■ 
bres" pflückten, säumt mehr] 
die S'rasse ein. Pnrdess Cha- 
nah hai eine mehr als 30iäh- 
ri n e Enlwicklimg hinter sich, 
während der junae Fabrikbe- 
tricb. den wir betreten. sie 
noch vor sieh hai: ein Flacher 
Bau. ein schlichtes Empfangs- 
zimmer. weite ArbeiishaTlen. in 
denen heule schon 60 Arbeits- 
kräfte (meist Frauen aus der 
Umgehung) beschäftigt nnd. 
die aber P'-i’ - * für 200 » bis j 
250 Personen bie len. Tn der 
ersten Halle nimmt der Zu- 
schneMeiiscK mit seinen mo- 
dernsten Apparaten fast^dk ge- 
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Das „Trap«*"- oder JZeir-Kleld — ^dernkr cri" der Mode. 
Modell : BE NN ET 


| ein »ate* Gesiebt: Frauen llchctn AnsehairanKS vermögen iv« tue nn»mo ! Flternhaas, Schule und Uirtver- 

sefaeinen in diesen Sparten nur er |aubf dennoch kehl* hlnrel- Coeppert-Meyer. | . 5 b ^ der Bcni fs. 

Jab Aschenputtel - geduldet — eh ende Antwort auf. die Frage, Wenn non Frauen _ Natur- Industriebosse 

jab Handlanger im Hinter- ; w1lTum «, wenig Mädchen wteenschaft nnd vor der Einstellung 

1 cnmd der Forschungslabors. 1 Terfmik und Natxrrwissenschaf- den, so nfcM we^natnrilch« lhter Natnrw i 5SenS cinrft- 
| anf schlechtbezahlteil Kathete- ten «odieren. Denn Knaben Defdrte &rer 1er und Ingenieure zurück, be- 

I Posten odü- in verstaubten Bl- 1 mögen zwar im Schnitt besag- stnng, sondern wefl Urnen die Äe betreffenden 

j bUotbekanarehlven und Do- ; fe Tests mh mehr Erfolg pas- herrschenden KUs ^ ees . Damen ' eiOTI1 Veriobungs- oder 

| knmentationsfccUcni. | dexa. Aber Immerhin gibt es Weg verspermu Die 7* btiiK ' jeder Pentonal- 

\ Kein Wunder, dass sich die efoe «anze Reibe Mädchen, üt sfe Barriere fct nach wie vor n« 

: These von der weiblichen Min- 1 männliche Teetwerte erreichen die feindHcbe Haltnng ihrer t - |mc anrermntet 

! derbegabnns ia VafarwisseD- „od damit gleiche Fähigkeiten Umwelt. . , , « «etien nnd 

! schaft. und Technik mit er- . snzerseu. Nach dieser Ver- Der britische Erziehnngsso- Kinder In Äe 
-staunllcher Hartnäcklgkeir häft- I »leJchsrechEiung müssten al- i ziologe Aiison Kelly meint, 3ru ^e 

ilm NW Selen, h. war einmal SST Gro^ritaonlen auf | nur der Weg über eh, « ! Dh« .< rtS » 

; “ lesen, dass die InteUekluel- drei männliche zwei weibliche j dertes Btldnngs- ^ • “ " '■ “ , preJ ^ dass ihr 

' len Fähigkeiten der Mädchen ure kommen. dungssystem tonnte die Z»M , um den PraK “ 

jsieh in erster Weise auf Ge- I Ulld straf« nicht grosse U weiblichen Natnrwissen- *uf«itgs- Welterb, .«.ungs- 

) dacfatnislelstinigefl. sprach!!- Swnen aus der Historie der schafften, nnd Technikern er- chancea 

che Fähigkeiten nnd manuelles Naturwissenschaften erst recht | hoben. Die heutigen Stndenten- 

Geschlck beschrankeo. Bel den _ _ a 

SlS^sS Als israelische Hau§frau - 

Anschnuiingsvermögen aber . m | g 

£ä ^ zwei Monate in der Schweiz 

jellen Einsatz zu den nnahdmg- j zwei i halte Preise und Gewicht ver-l durch folgendes Erlebnis mdit 

Haren Persönlichkritsmerk- Ich haue das Gluck. ana geschmälert. Ich hatte ein Pa- 

malen erfolgreicher Naturwk- Monare Haurfrau « ^nch ««■ ~ ff nach Israel gescbfctt und 

sensrhaffter gezählt. » «>“• und d t f * cr ? de r' * ITT | die Beamtin aufmerksam E e- 

Wt viele der intellektuellen j n c t ZeiL wo alle mMe isratM- , Anzeigen der! macht, dass sie mir 8 Fr. we- 

Vnterschlede zwischen Z^eMeTm 6 Konsum vereitle und die der 1 niger als ein paar Wochen vor- 

j schlechten, anf frühesten Kind-, dj *' “ r ^ u,J,,er der Kfigros.lber abverlangt hatte. Sie be- 

hertserFnhnirigen hemlien. wehs . P ro ^ lo Es L dllI t l . c . * \ d musste m an täglich \ stand auf dem billigeren Ta- 
man bisher nicht. Doch räum- ' fellos kein Trost für «e »»; ! Aber d« man^ mgl.cn ^ ^ 12 ^ uingcl- 

liches Anschammgs vermöge» | eiischcn Hausfrauen «m wissen Hess, dass sie mich le es an der Haustür. Wir 

zumindest scheint eine masfcn- j Jer von mir m Zünc ^ ^ j gestiegenen dachten an einen Betrunkenen, 

Gnmdb*, *r »ich ein«. Sehen erlenbt; 
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• Schneidetisch' mit seinen mo- linsperifische Grundlage zu be-!« Zucker omgereebnet ^mcor Franken BÜMtigen der sich einen Scherz erlaubt; 

tfjnrr;; demsten Appäratenfas^^f^^ . ^ ofl , feösten beschränlft, mit 50.- sitzen. Elmi UntenmchnnF zwd- j ^msSlnend*- ! ^Sinf betefligen wollte so es kliupelt nochmals sehr bef- 

tlLLLtll S «n»e Lanpe ein. !m restheh™ , dJl . U 70.- für Blusen, 70.- bis er englbeber Wteenschaftiet 1 te^te dieser AJlrmsmi» ge- tig. Mein Main, steht »£p 

Te, I d «. Ra ‘ imes s,Ben "f wir sahen Twooieces. 90.- für Röcke, mit 150. bis legt dk Vermutung nahe. I»:« Ephraim Itohon, dam, geht an den Briefkaste«L___ auf 
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C Jr e vj-T Ison“; wir sahen Twopieces, 90.- für Röcke, mit 150- bis «legt die Vermutung nahe, dass;« 

schl-ewlirii Trauen an Nah- Hochsommer mit Tri- 200.- für Kleider und bis räumHdies Ansehaunngsver-. 

muschincn — 40 an der Za . ond vor . al . 225.- für Ensembles. Blusen j mögen auf dem Wege ge- 

Die zweite Halle ist für die lern auch die ersten Trapez- mit passend bedruckten Ta- 1 schlechtsgebundener Gene wen • 

übrigen HerUelliiTCSprorewe kleider. Zum Schloss gab es sehen kosten 75 - und 80.- IL. | rervererbt wird. ' 

reserviert. Denn das einzige. 1 11 m Bi* I 


was nicht ; n Pu* - 'e<s Chimh 
genuichl wird, sind die Stoffe 
seihst. Alles andere aber ge- 
schieht im Hause, vom " Fi- 
nishing“ der Stoffe, vom Be- 
drucken der Stoffbahnen über 
Entwerfen. Zuschneiden. Nä- 
hen bis zum letzten Knopf. ; 
Im Moment werden gerade an j 
langen breiten Fließbändern in ! 


Am Muttertag waehlt Tel-Aviv 

1 § m m- l TI I unser * :r Friese verloren t 

die Mutter des Jahres feer “ 


mogea aur uem v*ege gv- _ . I «v» -Vieh wieder sfrs. IJU'aung m inrem 

schlechfegebundener Gene Zürcher P Meinen nicht gros- i öffne den Expressbrief: "Sehr 

. IST— rÄ l^- 3 s.^ 

■ Tel-Aviv A,fth Ä.vi'ifÄÄ / fehle r« 

L\JI aHV ^^gTisrael. feststellte. , Strasse am Bahnhof kostenlos j mehr 

unvercr Kriege verloren haben, dass mir die Umrechnere, von i decken. Ich bekam Ko «^° m EnRt .|j U id|g4g. freund- 
ein persönliches Schreiben j Schweizer Franken in israelt- j von Eierlognak. 1 .. . Grüsse " Erst habe 

freu D^nicb. 013 " wenn ich I ich mich geärgert über die ge- 


oriicKen ner aionnanncu „nc, iiir VIIIIIU llljil llfllll 1/LT schicken. sehe Pfunde jede Lebensrrcuae i v^icriy civ. .. ä - flber die ge- 

E nt werfen. Zuschneiden. Nä- j UiV iflUtTVl U W JU1UVU ^ Nachniiltag des MlIltcr . , nab m. beschloss ich ganz pri- jauch tanigdliA. ** S”’ %Jg£ dSnmuS- 

hen bis zum letzten Knopf, j E;ne jo vö]|ig Apolitische.! Von MARIANNE tnges wird h, der ,riilh | vaL dass für mich em Franken | nichts : ten wir lachcn . Am nächsten 

m Moment werden «radr ^ friedfertige Angelegenheit wie | . Ariv die "Matter des Jahres“ ; ein Pfund ist. Anf diese Alt . regte i die sehriMorcen stellte es sich heraus, 

lapgen breiten Fliessbandem tn dcn - Mutltrtag -. international! . , eilen d , gewählt. Jede Frau mit mSg-jund Weise nahm memeLebens- \ P wrihna^h- ! dass' die Beamtin die 8 sfrs. 

viermaligem Druckprozess vier wmeinsames Datum 5 dann zur Schule eiCTimu vielen Kindern und vieljfreade erheblich zu. tch leider, anf. Besonders zu Wemnacö 

verschiedene Farben auf Stoff j ^ Ä ßr ““ hat * “*■ , v Ä, "=jf ST"! SLfc i hiT abgehen 

5 T, ; I . ,T3 ,r ' h^' sdungen. Israel hat es '™ n d S em T a c "ver- !ChanCc ' ® ewfth,t u zu ; k ' I Un « re Wohnung. Dicnstv^h- Weit Mfaseh ^ fconnle . Ich musste sie trösten, 

der Modrschau. als die huh- f _ rti „^v ir _ c j,r -i-enen Lan- «7 d ®" d, “ em . , a? jder Bürger ist berechtigt. Vor- juung des Theaters, befand skA ner eleganten ben leite . nestörien Nachtruhe 

sehen Motive "Jeriroth Arieh“. Fra- MnWr anfCCh ' Schläge einzureichen. Zur Ju- | In der Zürcher Altstadt in + d». «Jj—— ^ M Sm. nichts 

Wiedersehen, die zum Decor beweisen lel V . , , . . rv achten Frau La hai. Han- j ner Gasse, die so schmal war, einen Plasüfcbeot« gestecici. 

von Bitten und. passend zu ****'*'*'*«'■ In der Schule £ es der ^ Royv .^ unJ mehrere | dass nur eio fejeixr«- Müllwa- Als icb emes Tages - t dass ^ 


senen Motrve moin Anen dc Unehligl:eit in Fra- ~ ««hläee einzureichen. Zur Ju- | in der Zürcher ARM « » leckt 'habe icb laktvolleru'eise nichts 

Wiedersehen, die zum Decor beweisen lel V . , , . , rv cchnren Frau La hai. Han- j ner Gasse, die so schmal war, einen PlasüKbeotei gestecici. 

von Blusen und. passend zu •*»*««»■ . . ,n der S " h " lc ^ ^ . nah' Rowin» und mehrere ! dass nur ein kleiner Müllwa- Als k* emes Tages Kaffee | erzähl ^ ^ 

ihren, auf amüsanten Kanv-as- Der Muttertag ist für Rosch ..Tag der offenen Tür . Mul ‘ , j 0 , lrna |islinren. Die Maller gen durchfahren konnte. In kanfte and wartete, dass verschiedenen Zürcher 

Seirentascben auf gedruckt Chodesch Adar. ’ diesmal der-ter sollen -1s Gaste kommen. Jahre5 erh5l1 ak ?ceh cin dfir ^andn, sich vie- ihn mir mahlen würde, kam \ m den Voretdlun" 

sind. 11. Febrnar, angeselzL Es ist sie werden mit Blumeir emp acbi i hrenfrcies Gymnasial — le Antiquitätengeschäfte und ein junger Mann nnd eitHrte , " 


Seirentascben aurgenrucKt vnou«v« /v««. u« ] lcr — '"".des Jahres erhall als Preis ein der Gasse betanaen sicn vie- ui.. . d yoretdluns 

sind. 111. Februar, angeselzL Es ist sie werden mit Blumeir emp . acbührcnfrcies Gymnasial — le Antiquitätengeschäfte und ein junger Mann nnd «Haje , aimJ ‘ “ d ßoden ü 

Die KoneMion. die von In- j ehre höchst 'problematische, an- fangen, kleine, meist selbsrge- ^ Universitätsiahr mr e j n wenn eif] Transport zu erlcdi- mir. dass ich ihn selber dnreh- : Amaiie 

dy Utlmann. der Ha us-Decio- fechtbare Einrichtt.ng, aber ... 1 arbeitete Geschenke sind vor- • K;nd Dage „ en J3m , , ich cin . gen war. dann mussten Antof ah- mahlen musste. Da aber tader »n, die 

nenn der Fu Sterling Coppcr. es kann ja nicht schaden, und ! bereiter. Die Hurt ad rot hat wen1en . 3) 0ics ^ keiD G e- rer schon geduldig warten, bis keine Gebrauchsanw-eisung m »P- ReweS en sein. 

J^mdon entworfen war. heion- das ist wohl das Positivste. ; einen Autrut erlassen, den ar ‘ j schenk für die Mutter, son- ein- und ausgeladen war. eine der Maschine stand, e teh bezweifeln leb 

te das. was man ..sportliche Eie- was man von ihm sagen kann ! ' beitenden Müttern mindestem ^ erIeich!cn beiden Ellem . , Ausweichmöglichkeii gab es , mich hilflos wie unsere niss- ■ leb Publikum gut 

ganz" nennen möchte. Auch ist Der Mutier soll an diesem i zwei Stunden an diesem Tage j lejlen die Ausbalancierung ih- 1 1 nicht. Und sie warteten gednl- Ischen Einwanderer. Der C“ h . „ d - w 


te das. was man ..sportliche fcle- was man von mm sagen Kann : oenenuen dem erleichien beiden Eltern- I AusweichmoglictiKeii gao cs|ini C n j . , p ubl i kum sut 

ganz" nennen möchte. Auch ist Der Mutier soll an diesem zwei Stunden an diesem Tage | leilen d5e Ausbalancierung ih- ! nicht. Und sie warteten gednl- sehen Einwanderer. Der C“ h . „ d - w 

die Fabrik im Begriff, die Al- einen Tag f!!i> besondere Be- arbeitsfrei zu geben, um ihnen B|ldpels 2 ) Falb die Kin-idig. keiner hupte. In unserem Käufer bekam Mitleid m,t “^isdKzer nur sympathischer 
leinvertretung m Israel für die achtung . geschenkt werden, ohne Gewissensbisse und ohne ^ sehr ; Viertel gab es viele Brunnen und fr"**® “** ™ „.irlcemachL PerfektiMSnramag 

Modetle des bekannten ^Pariser Die Kinder können die Imn die landesübliche Ansrede (Ung n - nd _ ^ Ane . r p re is ein i und das Wasser lief Tag nnd schlechtem Deutsdb. ob er ^ 

Modehauses Jam, es Eslerd zu verwöhnen, indem sie ihr znm “Gang zur Kupath langfristiger Wechsel nnd j Nacht Ich hatte immer das Ge- helfen könne. Ich dankte 1 mir meine Zeittmgsfran 

erwerben. Dem Trend der nen- ! HB eispiel das Frübatüok ans und ohne finanzielle Embusse . . „fn- ökonomisch ver- 1 fühl, ich müsste einen nicht! und ftTtE^ | 1 in - oeTipenp. ** e j r-Ktn. 


Modelle des bekannten ^Pariser Die Kinder können die Imn die landesübliche Ansrede (Ung n - nd _ ^ Ane . r p re js ej n , mjj das Wasser lief Tag nnd schlechtem Deutsdb. ob er ge 

Modehauses Jam, es Esterd zu verwöhnen, indem sie ihr znm “Gang zur Kupath langfristiger Wechsel nnd j Nacht Ich hatte immer das Ge- helfen könne. Ich dankte i ^ Zeitungsfrau 

erwerben. Dem Trend der nen- ! Beispiel das Frühstück ans ohne fhtanae Ile nicht sofort ökonomisch ver-! fohl, ich müsste einen nicht md fragte ihn. nengi Weihnachten einen Lebkn- 

en Mode folgend reichen die Bert servieren. Dass die Kin- die Schul-Stippvisite zu ermog- wendbar 3) preis für die 1 v-orhandenen Wasserhahn ab- Imeln sind, welche Sprach Aufschrift 

1 — = ^en . ,, , . Mutter des Jahres impliziert \ drehen. Es gehl doch nichts ihm leichter faHe? Erantwor te mit 

»••Ix« VT V ETf Schu,eT1 1 h " b f n Verbin ; bereits die Tatsache, dass es ! über Erziehung: "Schade um { tele Englisch, doch ,( tb^^ wollte Fro^e Weihnaeht^ 

TillM1H4lfl-tinilC.il Arlrdnf I dun s cn z0 Altenheimen anf- . . . ^ 7j H „in- : jeden Tropfen". Wenn ich ein- i es naher wissen. Ich bin aus em gutes neues Jahr 

liiqUiaaUOnS-VCIKdUi | » S*w« the m "rer -F^e hande!,. Raufen ging, irritierten mich ! Kairo", sagte mein rettender £ ZL'tZöTZ eTnet" 

WEGEN URLAUB M- ochuler werden unbekann- Warum? Mllsc das s0 «in? ; die vielen Zahlen auf den Pro-j Engel Und ,c ^ t c Mam 

DAirnAIIT CITCD MATIiri? ■ Icb. älteren Frauen Sussigkei- Bekoiel dukten sehr. Brutto — Netto- Aviv* . entgepnele ich lauhelnd Nylontdschcnen Bekam. 

BOUTIQUE FUER MOLLIGE g Fn1chle ^ Bllimen brin - SSal Preis per inn| und fügte hinzu: Ich hoffe.! Ich b. r* 

Ä Ä CDMIIECCieilllG g gen und kleine Tanz - oder Sechslinge zur "Mutter gr. Oft kam ich nach Hanse [dass ich Ihnen bald einmal in; Israel ^ mg ^ d, 5 . J™ 

O A M E“ MÄESS,GÜ " e K GesangsvorfuhnmEen arran- des Jahres .. JEirt ^rd'? Zu- und mossre entdecken. dass ! Tel-Aviv behilflich sein kann .sagen, um de 

^ 1 Bl C 55l auf all# Waren m tfw». bei dencn “ zturnn ‘ mindec, ein Fall der aus der meine "Mezzie” (Gelegenheits-i Wir lachten beide. Er erzähl- { beneide ich die Zürcher nicht 

Ä V /O aUt a,le Waren ■ Lt l*ta, MUl. S schrlS« L, deno ich | te mir. d». er Sradcn, d«;W«m cn«« Pos. *> got 

U _z.i V..1.MIIU inaiflnr iinil May! B schwierig* eiten geben wird. j-mimi i n -~ n rnnn ^- jT«..-hni^hfn Hochschule «ei- 1 teten * lirdc ' dl ® *“ 

Maenfei, Kostuwnc, RlßldBr Uno Maxi ■ TeI ^ Avivs Bürgermeister jl Wir waren beide der Meincnc. ; nch. fände ich das sehr schon. 

N ' efD MaiIaIIa ■ Shlomo Uihat wird allen Mut- l JERSEYKOSTUEME und IU,£iUEK | fes Khon endlich Zeit Fne- : Auch das Einkäufen war leid»- 


Liquidations-Verkauf 

WEGEN URLAUB 

BOUTIQUE FUER MOLLIGE 

A A ^ ERMÄESSIGÜNG 
W U % auf alte Waren 

Maentel, Kostuenie, Kleider und Maxi 
Neueste Modefle 
ReicLe Answahl Ms Groesse 54 

Seif er Fashion 

Tel-Aviv, Ben Jehuda Sfr. 1 0 Z 


Shlomo Lahat wird allen Mut- * 
tent die einen Sohn ih einem 

|lminiimnnMinHiM a 

| C 0 RSET „MAGDA” j 

5'TeI-Avi*. DizengofF-Str. 155 f 
S Passage. Tel. 227284 S 

■ Orttiop. Cenet» tl W*tenlultw * 

■ gpMhr - BKiMtprotfae«» nach , 
S Operation.' — HeBcorttts für , 

■ Meben-LeUen. ■ 


WOCLE und DIOLEN 

EXPORTRUECKSTAENDE 

Grosse Auswahl — alle Grössen 

Fabrik: TEL-AVIV, AlXENBY 76, MtttdstOCk 
9—18 Uhr durchgehend geöffnet . ausser Freitag. 


Technischen Hoch«h>«!e «ei. | heilen würde wie die in Hi- 
Wir waren beide der Meincnc. ; rieh, fände ich das sehr schon, 
es sei schon endlich Zeit Frie-:.Aucb das Einkäufen war leicb- 
deu zu «Miessen. i ter, weil die Menschen dort Ge- 

Ein besonderes Lob gebührt duld haben und niemand sieb 
der Zürcher Post. Für 2 sfr; ] vordrängt. . Beneiden kann ich 
Umschreibegebühr bekam ich! die Schweizer nur darum, dass 
meine hauptpostiagemde Posi j ihre Kinder bloss zum Sport 
verlässlich an meine neue (zum Militär gehen; kurzem, 
Privatwohnungsadresse nachge- j ich beneide sie um ihren Frie- 
sandL Meine Bewunderung 'den. 

für die Post wurde auch' Miriam Gassner-C^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN fWI!) 


Freitag, 31. 1. 1975 


THEAHTESPROGRAMM 


RADIO 


FERNSEHEN 




FREITAG. 31.1.1975 
Nachricht;:?: Stande. 


| 5 HABIMA . 9.00, 1LOO Film. 

5 5 Grosser Saal: ! 1.2. : 8.00 Khantheater: ..Diener 

„Machen" Augen* fonesco),; zweier Herren”; 

is.« Wn-w \\«-ben- H.^icL'f-p lins c,™ *- 5 “ li - 2, I 2.2.: S.30 Kammerkonzert; Reagiert von J. AJoni u. EL Fass I Richtige Läsungsn sendten uns: 

1S.Ö. Diese Wcute — Wochen U..s>iSLue Musik. 11.05 Stars Die Hochzeit" .3.. 4.2. ] 3.2.: 8.00 Khantheater: «Die- In einer interessanten Angriffs-! Kate Bersfitel. Susanne Striem, 

masazin des MiliWrser.dcrs: - ^«tei Kleiner Saal: liier zweier Herren- Partie vom internationalen Tur-j Frida Teitelbaum, Dr. D. Taa* 


^aurnapn: smv ion-.zi.U3 fcraaniungen enc Lteoer; — 1 Alex Pellcg. Mbwha Äschere»!.: abend. . Gromek. I Bientogen und J. Maurüber. 

banoauf r.ar. r.: cn des Jentsale-, zum Schabbat mit Rav Schmuci; Bu *[ n< J L „ 41 "'j 1- 2.. 3.2. 1 62. z S.30 Haifaer Theaten W«tas Schwarz: FRAGEN UND ANTWORTEN 

mer Synrtotifeero'Ksien unter Hacohen Awidon 22.05 Eine , : - M - UT1 . J • 7" in vii v Kaizenspiel“ /mit Batia Lan- ..Schitz". Matanovfc Gromet / N. Kümmel: Die Lösung ton 

Mcnd: Rodar-Copiard. Kodaly., Stunde mit Benny Naeari (Liora ™ sSe und Ueaer: 1 /.tu Melo-; cct) 42< | MUSEUM TEL-AVIV Spanisch -Problem Nr. 47 ist Df!, denn 

Aviöom. Beethoven. Schlomo, NirV. 23.05 nnd 00.05 Tar.zmu-J uic l,,sd .0 ho Julia* (Efraini Kfcchon) r ! Helene Rubimtern-Pavillon 1- e2— e4 e7— *5: 2. Sgl~f3 auf Kd4— c5 folgt Sxc7 nebst 

Joffe: 1 1.00 VoftKfaRtücte* H^isifc. , \ ! m bp °. ! 5.. «-■ ‘(Tarsatstr. 6) Ausstellung: Ben Sb8-c6: 5. Lfl-b5 a7— a6: 4.[Db + + und nach Kc5— c-5 

bräisch: 11.15 Programm für j Tn der Nacht zwischen den , f,- ‘ 1 - L - ‘ SUSZ VS C OTS ^ u *'" Bimartef: Gurion 18S6 — 1973. Lb5— a4 Sg8— f5: 5. 0— 0 LfS— kommt Dgl + 4-. 

Schulen: — 11.50 Schabbatrin- Nachrichlensendnneen — leichte jjfhschen bei bauspielen; -1.4. .jHeudiclei nnd Verlogenheit" Dos neue Gebäude (Schani e7: 6. TCN-el b7— bS; 7. La4- PROBLEM Nr. 52 

gonesprogromm für Schüler b 6- Musik. Lieder. Chansons. iwrteijeCinsse ...W ürrenü- mabbi Wolfsohn). 31.1. (9.301; Hamefcch Blvd. 271. b3 d7— dtj; S. c2— c3 0—0: 9. von Y. Pospiscfavl 

hcrer Klassen: 11.50 Lied midi SchnlfernsehproRramm: J“ 1.2. f 9. 001. Ausstelluneen: George Rouault h2-h3 Sc6— Ö5; 10. Lb3-c2 ' „Sbdozoi* 1891 


Avidom. Beethoven. Schlomo! NirV. 23.05 und 00.05 Tar.cmu-' Jic l ' r,d Gesaugt iS.Of ..Lieder ( q ho Julia' (Efrasni Kisc 
Foffe: ü .00 Volkstümliches He- lS ifc. vcm da ™ 3,s : ,8 -’? Vom S P°1‘!5.. 6.2. 

räisch: 11.15 Programm für j Tn der Nacht zwischen den , Auszüge tnis musi-i 5^3^. 


gangspregramm für Schüler ho- Musik. Lieder. Chansons. sc ’ “ .T n ,‘\ 

hcrer Klagen: 11.50 Lied und! SchnlfernsehproRramm: ! ^ sc , he ( ?’\ eisen; - 05 und 00 - 10 

Chanson: 12.05 ..Mein Konzert"! S.15 Rechnen: 9.05 Geometrie: ‘ a 10 e ". . __ 

m'isä-.ho'un; - nan Sehlm- MS Wnrnn «"m ,.nd H.no ; ur /" 0 "„ J,>chrfchttn 

Sch-mschon>: 13.0? Mitragskon-, Biolnsie: 10.20 Bur W rkunde: — ..... . nnn<r », . 

zert _ >r«,rt: Violfnfconzert I J 25 I’.» 2<, -° 5 ME,0d,c “ ncl 

Nr. 5 im'i David Oistrakhl; Hin- nnd Kultur (Telcnpnn R->.:ne1- : esan ” - 
demith: Symphonische Metamor-j Licd-rl: - U.nO G^eichneterj „MOm iede Stunde 
phesen ur*r Themen von Tie-. Film: 14.10 Familie in Ghana j 6Q5 mA _ 05 Ljcder am 

bsr: ,! 4 :i° "TM«» n- Kind: j (Lander und Völker!: - ^-^^-habbatmorgen: 8.05 Die Land-! 
— 15.05 Scbabbatemgangspro- ..Walter und Connv zu Hause lstchaf£ des „ c{ ; ebtlJn Undes; 


KAMERI 3 871 -J 958 fZacJw-SaaJ), am 42>. c7— c5; 11. d2-d4 c5xd4; 12. 

Besuch der alten Dame” — um 8.30 Erklärungen in Hebrä- c3\d4 DdS— c7 : 13. Sbl—d2 
(Friedr. Dürrenmatt. mit Oma isch: LcS— b7: 14. Sd2 — fl TfS— e8; 

Porat u.a.l. 1.. 5.. 4.. 5.2. Zwi Afifstein: Zeichnungen Tel—eJ Sfß— hJ „richtiger 

„Drei Festlichkeiten” fKomo-! Israelische Kunst. Impressioni-j War ^i er Sa5— c6 oder Sf6— 
dich 1.2. ('Jerusalem): 6.2. (Tcl-isten. Photographien. Kinetische d7„; 16. Sf I — h2 TfS— e8: 17. 
Aviv). Kunst - a2— a4 bj— ■ b4; 18. Lc2— d3 Sh5 

Tzawta: KONZERTE: -W; 19. Lclrf4 e5xf4; 20. Tal 

Das Leben des Caligula* fmit 4.2. : 8.30 Schubert-Abend mir “- bI Sa5 — c6 ^.besser war g7— 


‘ „Sbclozor" 1891 
l ST. * 1 ^ .l~ 


Weiss: Khl, Db3, Tc2. Si 


grrarr.m: 16.10 Eine Minute He- — EngTischunterricht für Er-|' s -« o^ h . h u ni] - t nri ® ded Teomi». 2„ 6.2. , Cilla Grossmayer (Sopranl. Bra- s5-4 21. Ddl— d2 Dc7 — b6; 22. 

bräisch: 16.11 Der Nahe Osten wachsene. I Dwir- 8 45 Aus den Nachrich- HAIFAER THEATER ! cha Eden und Alexander Tarnir] 3 "* a ^- Db6xa5 : 23. Dd2xf4 TVeiss: Khl, Db3. Tc2. Si 

fEfraim Aba>: 37.05 Wunsch- Fernsehprogramm: j ^orl' 9 05 Sand- -Der KirsJicarten" (Tsche-- 1 (Klavier). |Le7— fß ...viel besser war Da5 Bauern a4, c5 und e5. - Figur. 

kenzert klassischer Musik — 15.00 ..Tvanhoe" — fünftes; 1 . j,«. , 0 05 un d l l .05 „Es cho,v - Erstaufführunccnl. 1.. 3..! 6.2. : 8.30 Konzert von neuen -h5.„: 24. Sh2— g4 ...ein feines Schwure Kd4. TbS. SdS. L 

Beethoven: „Mondschein” — Kapitel: „Geiseln": 15 25 Schab-! ^ ' d etW n^ dran" fÄvvi Ko-,**” -Immigranten: Boris Belkin fGei- Bauernopfer™ Lf6.xd4: 25. e 4 — Bauern d6 und g6. 6 Figurer 

Sonate i mir Arthur Rubmstefnkj bateincancsprocmmm für Kin-' im .j Sch.ipiral: 12.05. -Schitz" (Chanoch Levin). gc>. 1. Preisgewinner beim so- > —energisch und geistreich Mart i n dr ei Zügen. 

Dvorak: Quartett Opns 81: — i der: 18.00 Nachrichren in hebra-i ^j| e p ar jjen des Reccnboaens”; ■ ■ (Haifa. Beth Rolh-' wjet'rschen Wettbewerb 1972. am' Malanovic mit einem 2. SCHACHNACHRICHTF. 

18.05 Vorschau auf das musika- ischer und arab ; «cher Sprache:! ’j', 05 Jaakow A*»irK>n inlcrviemt sch ‘^ ,: 4 -- fTel-Aviv. Bat-Dor):j Klavier Natasha Koitsistorum. 1 Bauernopfer das Spiel.„ Ld4xe5:| AUS DEM AUSLAND 
lischc Programm der Woche 18.04 bis 20 05 Programm undj^j^^ *z ac h ar J 14.05 Lieder l 'K* ian - Jerusalem). [Werke v. Bach. Mozart. JBeetho- Df4 — iS g/ — g6: 27. Sg4— t Der tschechische Grossrnt 

(Gideon Rosengarten!; 18.30 Nachriohten in arabischer Sora- f«. a || e - 15 05 und 16.05 Di- KHAN. JERUSALEM j ven. Chausson. Szsymanowsty,'^'*' Df5rf7-{- i Horth gewann das Weihnc 

Liferarisches Wochenonoeramm che : 20.05 Schabbatlied: 20.10 re j :tc ^rebertr>' T i!n'» vom Fuss- 31.1.: 3.00 Kinderfilm: ‘ VeracinL Kg7xh6: 29. g2 — g4! „das ist 1 Oirnier in Hastings mit 10 

(Hadassa Wohlman): 19.05 Wo- Die Wcdie: 21.10 „Lady Hamil- baIlplat , ; 16 . 3 o Chansons für ** Poil ! te d « A"*'» «Mt ; 

chenchror.ik fGideon Lev-Ari); ton”. Film aus dem Jahre 1941. «dJrmanm 17.05 Unterhaliungs- , fl - * A ~ nehst Dsh7^-j-- r Do5~c7 surjonson (BM 1 je 10 F 

20 05 Radioohonischer Schach- verfasst von Alexander Korda^ rr02ramr n; 18.05 AFfären — Die “l 50 hoff f Scbuarz sich vertei- schwedischen W e »h nächst; 

Wettbewerb: 20.07 ..Nipinim" — m»L Sir Lawrence Ol i vier uni' vfii. Affäre* 19 05 (Jeher neue; ' i d i?cn zu können, und nun frage siegten gemeinsam e«t 
1 jeder nnd Melodien: 21.05 Vivian T.e-eh; 23 10 Tacesab-! „ nd ' t] , e Büch-r. 20.05 Voni ! ich Sic. Heber Lesen sehen Sie; (Finnland! und ^orenstem 

Freit aeahewdkonzert — STEREO schnitt. Nachrichten. einer ' An-ele-enhcit zur andc- I ■’fi ■'S S 3 3 T i IfiW Si 3Ü 1 3 ■'1 3 1 1^8 1 K3 ^ WeUSCn Gew,n, ? zus7 Fall5 i« er von Schweden! mit t 

~ -von den Musikwochen in ron .Bchno Zuri: M.35 Ueder ja. dann haben Sie wirklich noch |P. aus 9 Patten vor Ud- 

Asrona. Ausust 1974! — Ars- SCHABBAT, J .2.1 975 * aU s Filmen und Musicals": ™ Dtimec/ , tIB [Chancen Meister zu werden!..; (Schweden) 7 P. und Pac 

an tiqu-i-Ensemble aus Mailand Nachrichten: jede Stunde .Kommunizierende Gefäs- . al,er drei Markeo wird [30 g4-g4-b Kh6— h5; 31. Ld3 (BWD) imd lacobson fDanc: 

spielt Renaissance^fusik im er- Programm A: se -. 2 8 05 ..Kabarett" - mit GEN in ISRAEL mußten steh • der Se.tenschattennss ’des abge- -»?!! ...dieser wunderbare Zug je 6.5 P- 48 Sp.eler bete 

sten Teil und im zweiten Teil S.05 Schabbatmorgenkonzert , izcbak j^cMcr. ^ 53 Witter- ° atu ™ a “ cj} auf . dem Geowt-feddeteo Gebäudes zu sehen sein. «Mt (he D ernste ben und das: sich an dresem Turnier 

spielt da. Radioorchester der Ha- - Handel: Konzert Nr. 1 «rlSwirfS. - DrVjirmiahu d " « «wirken »ad » Im Nennwert der Bat- Jam-Mur-' Mart durch L-g4 ist undeckbar. I Schweizer System 

k-ui.-. r r»-#.; Tn«tninv»mai.Fno.mhins> I . •> hat dcr Ausbau unserer Brief- !kc ist eine Aenderunc einsetre- PROBLEMTEIL ; Für ^n Wettkampf ur 


-OS Komm.mTllrende Gefäv DIE BAWWESCHRAENKUN- »Tabs) aller drei Marken wird 1 30. B 4-*44- Kh6-h5; 31. Ld3 (BRD) und h 
T"- *»" 05 Kabarett" — mit GE ‘ V .‘ n 1SRA£L mussten sich! der Seitenschattenriss 'des abee- 1 ...dieser wunderbare Zuglje 6.5 P- 45 

«i-1 C5 Mitrpr- natür,ieft auc * auf dem Gebiet; bildeten Gebäudes zu sehen sein. I ^sst die D emstehen und das! sich an die 
■ Jizwüak (Keinen -> r I,uer der Philatelie aiKVvirken i>r>H w r„ o». 7 «... 1 Mn« h Jet ..«fM-blMr I erhalt» Si 


Preisfond von 5 Millionen 


Wettbewerb: 20.07 „Nipmim" — mit. Sir Lanrence OMvier und ‘^ni- Affäre: 19.05 Ueber neue; 

Lieder und Melodien: 21.05 Vivian T.e'eh: 23 10 Tacesab-! unc j ,; ;p Bücher. 20.05 Voni 
Freiirxrnhendkonzert — STEREO schnitt. Nachrichten. e j ncr Angelegenheit zur andc- 

— (von den Musikwochen in ren |R c hno Zur!: **1.35 Lieder _ . „ „ ^ „ 

Asrona. Ausust 1974! — Ars- SCHABBAT, 1.2.1975 * aU s Filmen und Musicals": ™ Dtimec/ , tIB , Chancen Messter zu werden!..; (Schweden) 7 P. und Pac 

an tiqua-Ensemble aus MaDand Nachrichten: jede Stunde m 0 s .Kommunizierende Cefäs- f , ,Tabsl . a,Ier drei Mwfcen wird [30 g 4-g4-b Kh6— hJ; 31. Ld3 (B1UD) imd lacobson fDanc: 

spielt Renaissance-Musik im er- Programm A: se -- 2 8 05 ..Kabarett" - mit GEN in ISRAEL mußten steh • der Se.tenschattennss ’des abge- ...dieser wunderbare Zug je 6.5 P- 48 Sp.eler bete 

sten Teil und im zweiten Teil S.05 Schabbatmorgenkonzert , izcbak Tischler. ^ 53 Witter- a “ cj} auf . dew Cet?,et i ödeten Gebäudes zu sehen sein, lässt (he D emstehen und das: sich an diesem Türmer 

spielt da« R^d Orchester der Ha- - Handel: Konzert Nr. 1 für äch - Dr‘jirmahu d " ^^^.causw.rken und »Im Nennwert der Bat- Jam-Mur-' Mart durch L-g4 i«t undeckbar. Schweizer System 

Henischsm Schweiz unter Elijahu zwei Jnstnunemal-Ensembles; AüSbaU Unscrcr Erief i kc isf e!ne Aenderu ^ «*«1»^ PROBLEMTEIL Für Wettkampf ur 

Ynhal StmwinskT und Scbuman: Haydn: Ccmbalokenzert Nr. 2 ^ | n der Nacht zwischen den ^.? sene ^ fc,derne Baufe " ‘ n ' infolge der erhöhten, Lösung des Problems Nr. 50 ; Weltmeisterschaft 1 zwischen 

23 05 Radioemählung (von (mit Frank PeHeg); Brahm« Va- j Nachrichtensendungen leichte Tsrac ‘ e, " e Verzögerung erfch- ; Porttarife wird die Marke an-! -onM.Foge ,by F.scher und ^ r 

Schalem Alerchem). 23.35 „Fi- riatjoneo über ein Thema vonj Mus ,*t Lieder Chansons. [* n ' ® e J fur d * n Monat Dezem- j sla it der geplanten 0.90 Agora, Schlussuizng: e--e4 mit der; Zustandekommen no.b .>ehr 

nalc": 00.10 Ein fcurees Gedicht. Haydn; 9.05 Welt der Wissen-j ’ Fernsehprogramm: b . eT l*' 4 Seplanie zweite Te.IjiL 1.70 Nominalwert haben. Die^rohung Dd^-fl nebst Dfl- lieh isL hat Manila bereit* 

Programm B: schaff: 9.30 Musikalisches Rät- 1S;00 Nachrichten in hebrai- dcr !? ne . w,rd m,f d ^ ; . m °nau- drei Marken siird nach Entwür- al++ - Preisfond von 5 Millionen 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 sei: 10.05 Wochenchronik: 11.05 schcr arabischer Sprache; ^75 e !I!?!inpn ^ en . von °, sWa ! d ^ d1er ia der n n- mmn- 

Mmikalische LThr. 6.59 Eine Der Vorhang geht auf -Bühn- 1EUM bi? 2 0.00 Procramm und Regierungsdruckerei Jerusalem Drohnns Dd^— fl nebst Dfl- Die LsraelKche D-mrmr 

Minute Hebräisch-: 7.35 Gesän- nenstück' von Georg Büchner; Nachr ichten in arabischer Spra- ^ rscste71t T 0rd f n f l6 ? r . Ä . , Sv ™: ® 1 ** 

ff 7.55 ..Grün« UrfifV 8.15 - BH *-** O—g“ <*** Tll 2%Z *JE£? * * U8- 8 7^ “ EjZaST * ~ 

srsTiä z* >■ =■ 

rhvihmus- 12 "0 Unsere Lieder: ersten Präsidenten des Staates, schau: 21.45 Madigan — „Ma- J- 7 °, ' „ kubtstischen Ge-j 1972). 44. Vizepresident und 3. D f a++. pnndaschwih und die We. 

13.05 Chansons und Neuiglwi- anlässlich seines 100. Geburt- 1 d ; gan in Neapel": *22.55 Tages- BafjL Auf deTAS ”*?•!’ ^ Ro ° SCV ? 1 ? Tod 45 ‘ ^ b5 ; “ Dd °' r ^ “ 

trn: 14.10 und 15.05 .-Bis vier«: «tags: 13.05 STEREO- Mittags- abschn.tt. Nachrichten. |Bat-Jam. Auf den .Anhungseln Präsident der Vereinigten Slaa- 3. Lg^-i-.. ka spielen. 

J6.T0 Eine Minute Hebräisch: Konzert - Wal ton (nach Bach) ten von .Amenka. wird gleich- rwm „ Bimrammmrm ,„„ mmm9mw9mnw , t 

16.11 Lieder und Rezitationen Ballettsuite; WebenKJarinetten- 261 mit e , l °'‘ r ' , . * n "“ FDPf T71Jf/lDTP A CTCCI 

zum Schabbat: 17.05 Ueber Konzert Nr. 1; Ravel: .Danhms marke gefeiert werden, sein Por- WCfcUZVVuKi KAnlotL 

Psychologie n. andere Themen; Chi“”. Suite Nr. 2; 14.10 Vorschau auf das TV-PrOCTaUHIl der Woche ! l ät At 1 d . er hochf ? rm ®' 

18.05 .Das ist Geschmackssache’ FQr Mutter und Kind: 15.05 ^ r S F C t.gen bldomne braels zeigend. 

— nicht alltäeliche Hörerwün- Kammermnsik - Michael SONNTAG, 2J.1975 Kinderfräulein und der Profes- •’ Fr | f ut E“* «s Herrn, Ihr Go- 
sche: 21.05 „Ein Lied das eine HaydniStreichqnintett; Borodin: 17.32 ..Tow Brows Schultage”, sor": ..Enttäuschte Liebe"; 21.00 rec “ ten ; dl * Prommen sollen Ihn 

Erzählung ist” — musikalische Klavierquiafett; 16.05 Kantora- Sendereihe in fünf Kapiteln „WincToms Weg” Film aus dem -. . lautet der erste Ab- 

En^hlirnsren: 2 2.05 -Tch mach Io Musik nnd Gebete: 17.10 (zweites Kapitell; 20.00 Wo- Jahre 1958. satz des * 3 ' psalm «- au ' den 

mir eine Melodie" — hebräische Musik ohne Unterbrechung ebensebau für die Jugend; 21.00 Anhängseln der Marken be- 

Lieder. 23.05 und 00.10 -Bier CP« 11 Landau); 18.05 „Künstler „Akte io Bearbeitung”: 21.50 DONNERSTAG. 6.2.1975 - brä,s ^ und englisch wredergege- 
und cute Laune" — Jaakow vo ° 8«tera" (Pani Landau!; Dokumentarbericht — „Warum . _ A __ ben - Nach der ^identen Witwe ~ 

Asmon X interviewt im Theater- 1S - 40 «ddisebe Lieder; 19.05 wurde Auschwitz nicht bora- 17 3. Zirkus für Kinder: _0.00 E ie a0 or Roosevelt ist Harry S. 

Agmoa uitemewt nn ineaier WocheQchronik __ Fol . bardiert ,» ..W,ssenschaft und Wissen tiTruman der zweite Amerikaner. 

Cp d rr. ge: 19.50 Rezitation aus der 21.00 ^Hawaii fünf null": 21.50 j dem Tsrael ^ Gedenkmarke 

t ILÜIl -T_ Bihel*. — 20.05 Radioohoniscber MOvrtR. 1J.1975 Charlie Chaplin: ..V/ark < Ar- 1 me t. Er unterstütae als am- 


1 zeitig mit einer 5.00 TL Gedenk- 
marke gefeiert werden, sein Por- 
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Lieder. 23.05 und 00.10 .Bier CP« 11 Landau); 18.05 „Künstler „Akte io Bearbeitung": 21.50 DONNERSTAG. 6.2.1975 | bratsch und englisch wfedergege- 

und cute Laune” — Jaakow vo ° 8«tern" (Pani Landau!; Dokumentarbericht — „Warum , I ben. Nach der Präs identen Witwe ^ 

Aantm 1 interviewt im Theater- 1S - 40 «ddisebe Lieder; 19.05 wurde Auschwitz nicht bora- I 7 -3- z «rkus für Kinder -0.TO E ie an or Roosevelt ist Harry S. 

Amon mtemewt nn ineaier WocheQchronik __ weite Fol . bardiert ,n „Wusenschaft und Wissen :l T njman der zweite Amerikaner. 

«p j rr. ge: 19.50 Rezitation aus der 21.00 „Hawaii fünf null": 21.50 ; dem Xsrae1 ^ Gedenkmarke 

19 00 trad "000 Nachrichten* Bibel: “ 2005 Radiophon ischer MONTAG. 3 X 1975 Fl® 11 ". Chapl,n . : 1 , ( ^«! wWmeL Er unterstüme a,s am ‘ 

Schach Wettbewerb - Israel :No r - be,n Filme aus den Inh rer, 1915 | derender Präsident der fuhren- 

19.0. und 20.0. Melodien und wegen; 2Q _ 07 Rezita i _ 17 32 Dokumentarfilm: ..Die —1916: 2-.20 Spiel der Woche | den Weltmacht USA die Ent- ' 

0esans ‘ ersten Teil «pfeif der Pianist Ra- Dolph in- Jäger"; 18.00 „Das sin- — Sportschau. siehung des selbständigen Staa- 

MDitärsender : fo Lupu zwei Werke von Schn- ?cnde Boot"; 20.00 „Ivrit be- _ tes Israel und war bis zu seinem 

Nachrichten: jede Stunde. j,ert, im zweiten Tefl singt die Siman-Tov" . Hebräischnnterricht FREITAG. 7.2.1975 y ade e j n treuer Freund unseres . 

6.05 und 7.05 Morgenklänge: nitnfimsche Mezzo-Sopran-Sän- ffir Einwanderer; 21.00 Lieder 15.00 „rvanhoe". sechstes Ka- Volkes. Seine A Innenpolitik rieh- Waagerecht: 5 Hawaiinsel. 8 Göttin der Erde. 16 eme 

8.05 und 12.05 Nachrichtenjour- ge rin Maria Kessler vier rnmä- ^ Amerika; 21.40 -Tandu". phd . Todc verurteilt” ; tete sich hauptsächlich gegen die 9 .JJJ” “’t“' . . T . 

nale; 9.05 Grüsse mit einem nische ^ drei Brahms-Lieder, DIENSTAG. 4.2.1975 21.10 ^ch since für Dich, mein Ausbreitung des Kommunismus, gnech. Insel. 10 Paradies jung- Senkrecht ^1 Brwdi- 

Lied: 9.30 „Schabhatktrchen"; ^ j^vier Esperanza Herzano- 1742 Naturfilm — „Parks m L^d": 22.00 ".Die Sabotage der Die Marke wird nach einer Ori- frau (Koran) 1 ! dünner, durch- diendjchter, - gne h. > 

9.55 „Das werde ich nie ver- Tabon 21.05 .^amawän" und Afrika": 18.10 Freizeitgestaltung; TeIemark - _ Dokumcntarbe- ginalphotographie als erste unse- sichuger Farbauftrag. 12 enthalt-, diemhehter, . P'ieA. Go 

gessen" fArie Awneri); 10.05 tl M e l a we Malka"; 22.05 „Wor- j8 -- 5 Lieder des Alphabeths; ^5^. rer Briefmarken im Stahlstich- Lebender, 13 Kalium ver- grie^-h. &egott, 0 gnech. S. 

11.05 „Warm tl schmackhafT: te _ die zn Herzen cehen sollten" 20 -°° Erbgut — „Passt sich die Tiefdruck hergestellt sein. bmdung. 14 Sternbild, I. griecb. gestalt, 7 _ _ 

10.55 Programm mit Uri Sela; _ Wochenende mit Dichtern jüdische „Halacha" der Wirk- ■ umimjtr mnnruuiji TnriiTmifTtinrifMigMi^w DAg JAHRESENDE m der AUFLOESUjNG 


11.55 Fünf Minuten mit Abra- Dnd Lesen,; 23.05 Wunschkon- l'^kett unseres Lebens an?”: 
ham Peleg; 12415 Star rar Mit- ^ klassischer Musik — Kurt 21 00 --Kojak": „Requiem für ei- 
taeszeit — Die Unterhafltxmgs- weill: JDie sieben Todsünden"; 050 Polizisten'’; 21.50 „Brenn- 
tnrppe „Pikud Hadarom"; 12.55 Carlos ChaveztToocaCo für punta”* 

Der jüdische Standpunkt — mit Schlaginstramcnte; 00.10 Ern , „ • 10 __ 

Ghana Semen 13.05 Eine Shm- knraes Gedidit MITTWOCH, 5.2.197.. 

de mit Jeftoram Gaon: — 14.05 17.32 Die Parmdge-Fanalie : 

Chansonsparade; 14.55 Vorle- Programm B: Jlch hab mein Hera *n Cmcin- 

siinc ans dem Wochenabschnitt: 7.10 und 7.35 Morgenliedei nati verloren": IS.00 Gezeich- 

15 05 und 16.05 «Drei vor (ebenso- 8.05 und 9.05); 8.55 nete Filme von Walt Disney 
SchabbaC: 17.05 Familienalbum Die Landschaft unseres Lan- (Fabrik für Mäuse); 20.00 ..Das 
von Jaafcov Zur (Daniel Bloch); des (Esaria Alon); 10.05 Leichte 

rw» mm m m *w ™ n"™™™ ™ 

| yereiDiguag ehfim*- KOELNjER b. RHEINLÄNDER | ■ ^ ^ 2 9 3 651 * 

Haifa f g S^S unsere Beue s 

* DONNERSTAG, 6. 2.1975, um 20.00 Uhr, 5 i' Telefon- g 

| Moadon Haole, Karmel, Hanassi BNd. 124 | S Nummer 5 


Vereini giia g ehfim*- KOELNtR b. RHEINLÄNDER 
Haifa 

DONNERSTAG, 6. 2.1975, um 20XJ0 Uhr, 

Moadon Harte, Karmel, Hanassi Blvd. 124 

Prof. Dr. 6HAH0CH MEYER f 

„Der messianische Gedanke im Judentum 
und seine Auswirkung in der Wettgesdrichte” 



r>A.4 IATIttF8F.NnF in der AUFLOESUNG 

DEUTSCHEN BUNDESREPU- -«« 24.1.1975 

BLIK brachte durchwegs hüb- mann und 120 Pf „Alter Bauer" Waagerechte ! Senat. 5 s 
sehe und interessante Neuansga- von Ludwig Kirchner. — Die Altai, 10 A^rau. 11 Sc. 
ben. Die vier Wolhfahrtsmarken entsprechenden Gegenstücke der ^ < ^ er > “ ® a ^ D ' 

brachten Bluraenbilder einheimi- Bundespost für West-BERLTN Sarafan, 19 Last, A e. 
ischer Herkunft: 30 + 15 Pf Licht- sind vier Blumennmrkea mH ver- Aga, 26 Un, „7 Dona. - 
inclke, 40+20 Pf Fingerhut. 50+ schiedenen Blumensträussen, so- 30. KrauL 31 Erse. j* 1 
1 25 Pf Malve und 70+35 Pf wie eine Weihnachtsmarke mit n 

| Glockenblume. — Trotzdem die weihnachtlichem Strauss. eine 50 ^ Senkrechte 7 Snese. * i 
DM zu den relativ festesten Va- pf- Marke mit dem Luftbild des ■' Aas. 4 Tick. 5 ^ ® * 

luten gehört, zeigen die etwa Flughafens Berlin-Tegel und drei 7 ^ ater - 8 ' “ , J a „ 

50C b höheren Nennwerte, dass schöne Marken mit Abbildung 14 J * usse \ fl I M ' 

auch die deutsche Wahrung von Berliner Porzellan fl gu ren: 30 Pf ^ ® as * ^ ^ u ? c * ... 

der Inflation betroffen ist Zu „Venus" von F. E. Meyer (1772), 21 ® rai i l: ' e ’ 
Weihnachten erschien eine 40 + 40 Pf „Die Astronomie" von W. Aoka. 2» Ann. 

20 Pf Glöckwtmschmarite mit C. Meyer aus demselben Jahre whuwwiiwhiim ■ weiiiw wuuii iinnnnnn: 
stilisiertem Adventstern tmd zur and 50 Pf -.Die Gerechtigkeit’’ • Nadi langen Verhau nngi 
100-Jahrfeier des UPU eine 50 von S. G. Müller aus dem Jab- bat Drocmer-Veriag * ic 
Pf Sondermarke mit der Abbü- re 1785. 

dang zweier Briefkasten, die zu DER 25. TODESTAG des far Herbst W76 
den ältesien noch im Betrieb be- Operettenkompon Esten Edmund Anlobiograpnie * 

Endlichen gehören. - Zwei Er- Eysler (1874— 1949) wurde m *W bei ihm ereeftemen. 
gänzungs werte kamen als der OESTERREICH mit einer 2 Vertigsnachnchteu hat a±J 


GAESTE WILLKOMMEN. 


j! E D 1 G 0 | 

»PEDICTJRE- FUSSPFLEGE 5 JOSEPHEVE BAKER ganzungswerte kamen als der OESTEKKtetcti mit einer ^ Bahaim 

i 3 P EDURE FU F g immer «och mnMl dritte Teil der Knnstmarkeose- Scbilling-Oedenkmaxte gefeiert. ****** auf 

_ a Montefwrestr. 25, Tel-Avfv = Ihr Alfer acht mau der beräim- «e ,JDenlscher Ezpressjomsrnus” das Kopfbild des Gefeierten za- w ^ 


|< ■[ten Isawl-Frenndhr nicht an -^1 heraus; 70 PC „Grosses Süll eben gend. 

hJ 3mm, — nJ 1 «te tritt weiter auf [mit Fernrohr” von Max Beck- 


bäten an dem Buch zu heg* 
Y. H. KohJm*' 
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AN- UND VERKAUF 


eSÄ»-- ^ ^ 
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NACH WJE VOR! 

TEPPICHE- 
JURANS 

T-A. Goate 49, Tel. 57885 
Fachmännische Reinigung 
Reparaturen — versichert 
Einlagerungen — kostenlos 
ANKAUF — VERKAUF 

fWVVWWWWIAMVMflAfWVVIMVVWWVWVWV 


AUTOMARKT i 

• Za wrfcattfen: BMW 2500,! 
ModeH 1972. Tel. 02-227358 
9JXU- 13.00 Uhr. 


am 


WOHNUNGSMARKT 


ARBEITSMARKT 


y b *" >w * w(, WWWWMWWIWWBB1l^^ 


ff A KV B A ” 

TeL 052 - 96735 
kauft antike Möbel. za 
aussergewöhnSChen Preisen, 
Silbe rgegenstände 
und verschiedene Warea. 

KOMME EMS HAUS 

auch SchabbaL 
<WWWMWftfWMWWWWVWWHyWMVW V » 


GESUCHT 

deufschsprechende 
Frau 

W Betreuung von Dame 
Im Rofbüdd. 
tm Norden von Td-Adr 
Täglich — 9.00— 15.00 Uhr 
Grosser Schabbat); 

~ Tel. 795020 (ausser Schabbai) = 
^''Wwvvwyvwvvwvwwvvwww 


STUDIO; Marder on the Orient' 
Express f 

TCH ELET: Sa vage Messiah 
TEL- AVIV: Sound of Music 
ZAJFON; Jmpossibfe Object 


15 


MIT DER 

B0NDS-DELE6ATI0N 

{Fortsetzung ▼. S. 4) 

iih-Agencj’-Boss Piacbas Sapir 

______ - , und MdK M. Benin, u.v.a. — 

KINO LILLY: 7.00 und 9 J0: bis zur Schlußsitzung am 1. Fe- 
For retc'j 3*kc mit Barbrajbruar 1975 mit Ex-Ministerprä- 

jsidentin Golda Meir als Ehren- 
!gasr. 


RAMAT GAN 


Strcisand; 

- 4.00: Chacham GzmTiel 


Barocb RAINER 


T-A. 


m 


Ben Jehnda 65 

Tel. 223759. 30—12. 4 6. 

DAS 

>TR7V OTTL L'NGSBUERO 
Wohnungen, Häuser. Läden, 
Migrasctiim • Expertisen 


GOTTESDIENST 


• 4-Zimraerw ohnnng in 4-Fanri- 
I lienhaus, Cannelia, reSmöbliert, 
Telefon, Zentral-ÖIheizung zu 
vermieren. Tel. 89268. 


Die Bonds-Konferenz ist gleich- 
zeitig auch die Feier des 25jä&- 
rigen Bestehens dieser Anleihe- 

j Organisation für Israel. Im Lau- 

Schabbat - Eingan g: 4.53 Uhr. ife des V':erteljabrhunderts ihrer 
Schabbat- Ausgang: 5.52 Uhr. ! Tätigkeit haben die Bonds-Funk- 
Parscba: JITRO. jn-anäre (alles Freiwillige bis auf 

Jdie engsie Admiiristration) mehr 


SEGAL— KONE 

antike MSbel, Kühlschränke 
felevisioDsapparate und 
H a mhajtsaaflosungen 

TeL 874267 
abends TeL 862856 


• Phantastische Heizofen (Neft)! 
Import aus Oesterreich. Ja wetz. 
Tel-Aviy. Hataborstr. 21. neben 
KoI-Bo-ScfaakMn). 03-50979. 

• An- und Verkauf; Tischdek- 
ken. bügelfreie Bettwäsche. Kri- 
stall. Geschenk artiVel ctt. Preis, 


Erfahrene 

KINDERPFLEGERIN 
für J Monate altes Baby. 

tOseret im Hanse), 
von ausländischer Familie 
m SaWon gesucht. 

Tel. 03-755527. 


• Zimmer mit Balkon. Habima- 
Nähe. gemefnsame Bequemlich 
Leiten. Scblßsselgeld. Telefon 
51891272. 427904 
*j • Jad EOjahn J-ZIimner. Park- 
j! platz, zu verkaufen, sofort he- 
il ziehbar. Tel. 235637. 


• Telefoniere: 293637! (10.00— 
13.00) (Freitag geschlossen). 
Täglich 440647 (19.00—20.00)! 
Stellen vermittlun g ..Ruft”. Jaw- 
nestr. 2! — Gesucht: Wirtschaf- 
terin für alten Herrn (Wohnen), 
8 Stunden — Gelähmte Frau 


j • Strengreligiöser Witwer. 70. 
gebildet, sucht passende Lebens- 
partnerin aus deutsch jüdisch er 
Familie. POB 1334. Tel-Aviv 
für Nr. 35I23/D. 

• Witwe. 50 Jahre, sucht Be- 
kanntschaft mit intelligentem. 


(Wohnen)- — Säuglinpspflewrin-j a 'n geordnetem Mann bis 60 Jah- 
nen. Ramat Aviv. Tel-Aviv — rc - Spätere Ehe. Zuschriften, 


au 


deutsch, jiddisch, russisch 
POB 41040. Tel-Aviv. 

• Zar Zeit bei Verwandten in 


Privatködim zwei Tage wöchent- 
lich (Giwatajim) — Zimme.-- 

mädchen — Kuchen Verkäuferin- 

nen — Espresso- Ansgabe — | Israel zn Besuch. Dr. med., libe- 
t p1 Aviv -ja ^ 'Schneiderinnen — Büropersonal rsJ > W5.cm. wohnhaft in BRD. 

Tc 220207 ’ Bürorein ignngen AbwäJ sucht junge Dame, gebildet. gc - 

• cr...r. .n„i u-k i -c- . -. . I scbertinnenl — Osrot. tLiOnatlich.! wandt - aufgeschlossen, bis 28 

* ^ Möbel. Fngidai- sh1ndUch . j Jahre, zwecks Ehe. Scbadcban 

re. Televisionsapparate. Antiqui-j 



Kuwait zahlt die dicksten Praemien 

^Wunderdinge” sind vom kn- Grasnarbe, die man ans dem 


waiti sehen Fussballsport zu be- 
richten, von dem man bisher 
so gut wie gar nichts wusste. 
Fassban hat in Kuwait keine 
lange Tradition: Von den Einhei- 
mischen wird das Spiel praktisch 
erst seit einem knappen Vier- 
teljahrhundert betrieben, mit ei- 
ner achtjährigen Unterbrechung, 
da die Regierung seinerzeit im 
Fussballbetrieb eine . uner- 
wünschte und gefährliche ..De- 
mokratisierung” sehen zu müssen 
glaubte! Inzwischen hat sich 
das gegeben. Heute existieren w 
Kuwait sieben Klubs der !. Li- 
ga. fünf der 2. Liga, mit Re- 
servegarnirnren und Jugend- 
mann schaffen. Und das Vario- 
nalteam. betreut vom Jugosla- 
wen Brocic (der u. a. Juventus 
Turin 1958 zum italienischen 
Meistertitel geführt hart, ge- 
wann das Turnier am Persischen 
Golf. 


Tel. 882825. 


täten; Nachlässe, 
abends. 

*• Jehoschna..., kauft 
Hanshaltsauflösnngen. -Nacidäs- 
le. Bücher. Frigidaire, 867494; 
abends: 889608. 

9 2b Ihrer Bequemlichkeit 
Kaufe Liquidationen! — Zahle 
höchste Preise! Abraham-Avner. 
Tel 53352 ! 

• Total -Liquida ff uns - Verkauf j 
aller Winterscbube für Damen! 
und Herren zu Gelegenheitsprei- 
sen. bei Jvatz Shoss”. Xel-Aviv. 
Scheinkinstr. 44. Tel. .282050. 
Dortselbst — ■ Untersuchung der 
FEKse und Beratung durch Spe- 
zialisten aus England, gratis! 

• Kaufen gebrauchte und an- 
tike Möbel, Frigidaire, Nach- 
lässe, HaushaKsanflosungen. Te- 
lefon 472796. Cohen. 

• PbBfpp-H&kone. kauft Mobei, 
Antiquitäten, Frigidaire. Nacfa- 
B«e. 864938 abends; 876852. 

• Beer & Marco kaufen antike 
and gebrauchte Möbel, auch 
Nachlässe. Tel. 825681. 

• Wir kaufen antike und r 
brauchte Möbel. Haushaltsee 
genstände. Nachlässe. 874245 — 
abends* 880248. 


Osrol-Pflegerinnen — Kell-J auR |Wscbloven. Strenge gegensri- 


nerinnen. — vermittelt ..Rina 
| Tel-Aviv. Merfcas Baale Mela- 
Mouei.j chastr. 21, Tel. 284849. 

• Rentner. CSSR geboren, sucht 
Arbeit in Tel Aviv, als Vertran- 
ensperson. 4—5 Stunden täglich. 
Tel. 285797, 14.00 — 16.00 er- 
reichbar! 


tige Diskretion. Nur ernstge- 
meinte Zuschriften unter Angabe 
der Telefonnummer bzw. Ad res. 


L Ichnd Scbiwat Zion, Nene! 13 " «gste ^dmuustnroon) mehr 
Synagoge, Ben Jchndastr. 86 : ' f-. 3 j! , . ,anren Dollars «mobi- 
Freitag abend 5.00: Schabbat! ** DiCS ” Ge,d dienle u - 3 - 

morgen 6.30 und 8.30. Bar^Hz-i - t ? aZU- E,iar zu fordera - das 
wm Ben Bar-Schawit und Amtrtz 1 ^ ? Mandauzeit Null 
Zw«*. Schabbat Nfincha hatte . , und v heme 

Vortrag: Raw Jehnda Ansfa-I^T ?“ Ien ^ n, ‘- ufaer Me 

Hu» :Ue.-**ipe.ine. emen modernen 

I Hafen, einen Flugplatz und ei- 
Hamore. Nathan StnHKs-Str.s”-!^ ’’ ach ^ e Touristik Industrie 
Frehag abend 5.00: Schabbat B ? Dds_ . ^ n,e i hen 

morgen 8.00. Vortrag- Herr ^ ' J: oas be ' semn ' 

M«l» Art». ScS ■ ■ ■ n ™’ Ei r°. hner 

C h a 4 ss .b-ine una in weniger als einem 

Adat Jesrimrun: Gnessmstr. 

Freilae abend 5.00 Uhr. Schab- ^ “ mcht " e ‘ 

bat morgen 7 J0 Uhr kfipeba 1 ^ LebeTRn,1,IeI - fce,ne w <>h- 
4 S.5 UhT Mincna ( nungea (sondern nUr 2^1^^ 

Wiener" bfinjan: Vathan He-i.Sl^^ 6 ^"' ^'".r^hen- 

chachamstr. 1^ Freitae^berS^!^ I “ dusinCT u " d k V a Ge,d 
4 00 in.— c-t, 1. ... | hatte, diese ungeheuerliche Exi- 

7°7Z! ,Z B « c " zirki “ finden. David 

unr; Umud Talmud: 4.00 Ubn 1 R, n _ ■ , .. 

I eitung Rahb I>r. Zwl ScbecMer! Bon^Knnf ■ ^ 

MIncba 5.00 Ubr. ! em ■ , d i5 d,e 

g_ _ i Auflage dieser Staatsanleihe be- 

Z7*^' fChl0 *- F ™ Ct " d “ M«'V «r| 

srve Oemeinde. Cariebachstr. 20 « men - n , . ««•«.11- 

Ecke Ihn Gabrrolstr. Freitag ^ y n ® ene Vcr P Regung mit 

17.30 Ubr Schabhat mZll T 11 —- die jüdische Füh-|und hausten in Zelten, wie das 
9 JO Uhr. Predigt Harew Mo- ' ^ ^ A " ,enka Durchfiih- ) m so einem Wüstenstaat da- 

sch Zen»,. 3 »jTungdes Planes überredete. Prä-. maLs üblich war. Die ersten 

Fussballplätze in Kuwait waren 
noch mit einer Mauer versehen, 
damit die Zuschauer, im Schat- 
ten stehend, sitzend oder lie- 
gend. das Spiel verfolgen konn- 
ten. Heute gibt es moderne An- 
lagen. darunter ein Stadion für 
20.000 Besucher, ausgestattet mit 
einer durchaus akzeptablen 


Als das runde Leder, gekickt 
von kuwaifischcn Füssen. 1950 
im Lande zn -rollen begann, 
geschah das unter heutzutage 
beinahe unglaublichen Umstän- 
den. Die Spieler waren wasch- 
echte Amateure; sie kamen 
auf Kamelen angeritten, brach- 


Wüsteogelände hervorgezaubert 
hat. 

Mit dem Amateurstatus der 
Kuwait-Kicker ist es nicht mehr 
weit her. Zwar werden sie ofS* 
Pell nicht besoldet. Prämien 
fliessen jedoch überreichlich. 
Für den Sieg im „GoI£-Tur- 
nieri* bekam jeder Spieler ein 
Haus, einen Mercedes und eine 
Weltreise von dreimonatiger Dau- 
er, insgesamt also einen Wert, 
der weit über der 70.000-Maik- 
Prämie (180.000 TL) liegt, die 
die deutschen Kicker für den 
Gewinn des Weltmeistertitels 
kassierten. Finanzsorgen haben 
die Vereine nicht; die Anla- 
gen werden vom Staat gebaut 
und erhalten, ebenso kommt 
alles Sportgerät kostenlos von 
der Regierung. Ausserdem erhalt 
jeder Klub einen Znschnss bis 
Zu 1.25 Millionen IT. jährlich. 
Die Spieler kommen jetzt zum 
Training und zu den Treffen 
nicht mehr auf Kamelen, son- 
dern im Cadillac. 


sehe Zemer. 

„Kehltet Ramat Aviv", Uni- 
versität Tel-Aviv. Beth Perez 
NaftaTi: Freitag 18.00 Uhr. 

Haterhfe» Rmnaf Can: Freirae 
abend 5.05 Uhr: Schabbat mor- 
een 7.45 Uhn Lehrvnrtrae 


Herr Barkol. Mincha 4.55 Ga- 
mara Sehiur. Herr Weizmann. 
Kehltet „Emef v’Anava", Ra- f 


rident Tmman gab seinen Se- 
gen und Finanzminister Henry 
Morgenrhau Jr. war der erste 
Aufsichisrat Vorsitzende. Zu den 
Projekten, die mit Hilfe von 
Bonds - Geldern du rebge führt 

jwurdeq. gehön: die Trockenle- 


- ÜAW. AUIC3-' _ f . - 

se unter Nr. 27/8 an Chadschöt ,inat Gan ‘ Jafj °tnMky 57. Preita« 

■»_ « inhMwl £nn m— c_i «_■ - 


Israel, POB 28026. Tel-Ariv. 


Klaviere. Klernmann. das 
fahrende Fachgeschäft und auto- 
risierter Importeur für zollfreie 
Empfänger. Tel. Aviv, Zamenhof 
Str. 36, Tel. 282989; Jerusalem 
Koresch Str. 2. Tel. 223796. 

• Klaviere — nen und ge- 
braucht. Orgeln. Grosse Aus- 
wahl — gute Bedingungen. 
Melnik, Tel-Aviv, Dizenguff 125, 

Tel. 220303. 

• Nene Kaviere, auch Gelegen- 
heiten — Kauf, Verkauf, Tausch 
„Gottesmann” Tel-Aviv. Allen- 
by 38 gegenüber Mograbi, Tel. 
55682. 


ahend 6.00 Ohr, Scbabbat mor- 
een 9.30 Uhr. 

„Hannnjan Hechadasch” _ 
Schechunat Bieser. Kfar Saba. 
Freitag abend 5.00. Schabbat 
morgen 8.00. Mincha 5.00. 

Agndat Beth Hofen esset Kfar 
Schmarjahu. Freitag 
17.00 Uhn Schabbat morgen 
8.00. Bar-Mizwa; Jonatan Schei- 
ner. Ansprache: Raw SchmucI 


PENSIONEN 


• Gelegenheit! Fast , neuer 
schwarzer Persianerraantel und ' 
Fuchscape verkauft dringend Di- 1 
plomaL Tel- Aviv. Mosche Scha-! 


• Nehme altere oder kranke 
Dame m Pflege in Villa, Ramat 
Gau. Tel. 725476. 


Für meinen Verwandten. Tn 
geuieur. suche passende intelli- 
gente Touristin bis 50. zwecks 
j Heirat. Bitte anrufen: Telefon 
j 734842. 

• .Jnffy- — 220868 — Dizen- 
goff2J2. proponiert: Tourist. 50, 

Millionär — Tourist. 35/185. 

London — Religiöse, reiche, 

Akademikern!. 27/175 — reli-;Awidor Hacohen. 
giÖser Herr, 70 reich — Acrzie 
— IngeRieure jeden Alters — : 

Tonrisren -— Religiöse ■— Tech- 
niker. 

• Die erste Heiratsvermi t t l e ri n 
in Israel, seit 1950. Passende 
Partner für jeden Alter. Sara 
Mosccnrfci. Taffastr. 34, Haifa. 

Tel., 04-524408. 

• Ehepartner für jeden! Tou- 


risten. Akademiker. „Fortuna". 
Idelson 20, Tel-Aviv. Telefon 
291004. 

• Ein privat-delikater Heirats- 
vorsebhmr für Dame uud Herrn. 
Tel. 230842. 

KINOPROGRAMM 


giuig der H ule-Sümpfe. der Bau 
der National- Wasserleitung, die 
Erweiterung der Pottasche- und 
Bromwerks am Toten Meer, die 
Entdeckung und Auswertung 
von Erdöl und Erdgas samt Er- 
richtung von Pipelines von Ei- 
tel nach Haifa und Aschdod zu 
den Raffinerien, der Bau eines 
Tiefseehafens in Aschrlod. Aus- 
bau der Strafen und Eisen- 
nbend.bahn. Bau der Nraelwerft in 
Haifa und der H-ndelsflotte. 
der Bau von 800.000 Wohnun- 
gen für Neueinwanderer, von 
Schulen. Spitälern, des TV-Sa- 
lelHten-Zentrums 'u.v.a.m. 

Die fröhlichen Gäsie aus Uber- 
see sind auch jetzt wieder zur 
Kri-enhilfe Jur Israel aufgerufen 


Wach geh a!tm wird die Rjva- 
lität unter den kuwai tischen 
Vereinsmannschaften vor allem 
von Stämmen. Clans und Mä- 
zenen. Das Wetrbfeten an der 
Transferbörse nahm so über- 
hand, dass die Regierung ein 
Machtwort sprach und eine 
fünfjährige V errinszu gebö rigkerf 
v or jedem Klubwechsel verlang- 
te. Nur wenn der betreffende 
Klub ausdrücklich seine (teuer 
erkaufte! Zustimmung gibt, darf 
ein Spieler einem anderen Ver- 
ein beitreten. Der grosse Ehr- 
ge'iz der Kuwaitis ist es, ein- 
mal an einer WM-Endrnnde tefl- 
zu nehmen. 


f- ÜÄD AER2TEDIENST 


D I N E T T — Teewagen. 
TV-, Telefon tische, 
Schreibtische. Regale, 
Kommodes, Nachtschränke. 
Kücbenscfaränke, Wandtiwhc. 


MÖBELHAUS KATZ 

Bankstr. 12. Tel. 52455. 

8-— 12.30, Montag bis 3 Uhr. 

■MMrMMMHWUlM 


VERSCHIEDENES 


retstr. S. Whng. 4. Tel. 269487. 
• Nene Sendung aus Amerika 
eingetroffen. Bügelfreie Bettwä- 
sche. Leintücher,. Decken- und 
PuHerüberzüge, alle Farben. 
Erhältlich bei „Peer", Jabotin- 
Rkystr. 14 Ecke Rabi AWba I. 
Bnei Brak, Tel. 782913. Ge- 
öffnet von 9.00—18.00 Uhr. 


- - . zo allerletzt 

kmmrrt man doch zn Stampf 
wenn man TEPPICHE 
kaufen, verkaufen oder 
richten wiB 

STA MP P 
Hess Str. J, TeL 295531. T-A 


BRIEFMARKEN 


• Briefmarken aus Israel und 
der ganzen Weit bis zu den 
grössten Objekten, kaufe und 
zahle- bar. Schaffer, AlJenby 94, 
Tel-Aviv,- P.O.B.* 1250, Telefon 
612047. 


• Möchte mich gern mit Skat- 
spieler in Natania treffen. Zu- 
schriften erbeten an Zucker. 
Natania, POB 1085. 

• Malen, Trissol, Kacheln. As- 
phaltieren von Dächern mit Jute 
und Fiberglas, billige Preise, 
auch gegen Ratenzahlung. Re- 
mont General, Tel-Aviv, Ma- 
pusfr. 20. Tel. 224351. 

Zahnprothesen, Express repa- 
raturen, zahl technische Behand- 
lung. Zahnlaboratorium Ansba- 
cher, Haifa. Akibostr. 27, Te- 
lefon 664841. 

• Zahnprothesen Exp ress- Repa- 
raturen in % Stunde. Zahnlabo- 
ratormm E. Zu c ke rm ann- Tel-i 


TEL-A\TV 


Aviv. King George Str. 5, Tele- 
fon 282429. 

TV -Schnellsenice, Reparatu- 
ren von Televisfonaapparatsn. 
Radios. Tonbandgeräten und 
Stereo-Anlagen. — Herdia Beth 
Nordau 13, Tel. 932233. 

• Für verschiedene kleinere Re- 
rapatnrrn in Ihrer Wohnung, 
wenden Sie sich an TeL 238282 
Td-Aviv. 


ALLENBY: Walking TaD 
BEN JEHUDA; Freebie and the 
Beau 

CHEN: Nightmare Honevmoon 
CINEMA ONE: The Taking of 
Pelham — One. Two, Th ree 
CINEMA TWO: 

The Convereation 
CTNERAMA: Mister Majestic 
DEKEL: Soylent Green 
DRI\'E-IN: 5.00 Snowwhite. 
comc back to’me: 

7.15 Le Mur de TAtlantique 

9.15 Run. Angel, Run 

ESTHER: The Klansman 
GAT: Crazj' Sex 
GORDON: Martyr 
HOD: Bo real in o and Co. 
ORDAN: t. Samson and the 

Slaves’ Daughter; 2. Pantomas 
against Ironhead ' 

LIMOR: Camille 2000 
MAXIM: The Candy Snalchers 
MOGRABI: The Odessa File 
OPHTR: The man wfao LovetT 
Cat Dancing 

ORLY: A Warm December 
PARIS: L’amour tTapres midi 
FEER: O Lucky Man 


Bekanntes 

Reisebnero - 

■n Haifa 

sucht 

STENO-TYPISTIN 

■perfekt m deutscher Sprache.- J 

"Offerten an P. O. B. 4868." 
■ Haifa, unter Chiffre Nr. 166. S 

'■■■***«■»*■■■■■■ m 

r wwwwMwuwm uv 

ACfTTUNG HAIFA!!! 

PELZWERKSTATT 

Hechalotzstr. 28 

übernimmt Umarbeitungen 
sowie auch jede Art neuer 
Modelle, * Mäntel. Kragen, 
Verlängerungen. 
BILLIGE PREISE 

■^VVWWVMUWWMWWW MM 

Saufe gebrauchte Stilmöbel 


m hi* mn ? 

WOHIN SIE auch fmmci 
zehen, vei sangen Sie überall 
1FKA KAbbtE-arBf 
tei Beste 


ww*» 
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HAIFA 


STEREO- ANLAGEN 

bester Qualität, 
unverbindliche Beratung 
in Ihrem Hause ! 
Tonstudio -HA DAR”. Haifa. 
TeL 04-644363. P.O.B. 2408. 


NOTIZEN 


Sc habbat- Eingang 4.43 Uhr. 
Schabbat- Aufgang: S.49 Uhr. 

APOTHEKE NT) FEN-ST : 
Freitag und Scbabbat bis 21 
Uhr Massada 1. Tel. 662289: 
Nach 21 Uhr: MDA, Telefon 
512233, Kirjat Elieser. 


TFT.-A VIV 
Freitag abend 19.00—23.00 
Uhn Kikar Hamedina. Telefon 
258(146: King George 28. TeL 

223721: Schlomo Hamelech 78. 
Tel. 246461. 

SchabbaL 8 30—19.00 Uhr: 
Bugraschov 60. Tel. 293889; 
Kikar Hamedina. Tel 258046: 
Ben Jehnda 183. Tel. 242673; 
Jehnda Hatevy fi7_ y c j 8 12474. 

Moz. Schab„ 19.00-23.00 Uhr 
King George 72. Tel 286740: 


!“• Tel. 723537; Dr. Untermann 
(Kinder). Ramat Gan, Herz! 
17/75. Tel. 738208. Von Frei- 
tag 19.00 Uhr bis Scbabbat 7.00 
Uhr früh: MDA, Hagügal 42, 
Te!. 781111. 

Srhabbab Von 8J0 Uhr bis 
19.00 Uhr: Dr. Goldstein (allg.) 
Ramat Chen. Schalem 18 Tel. 
762988: Dr. Tdelsoha (Kinder), 
Giwatajim. Modiin 140. (Ecke 
Hera! 1). Tel. 726680. Ab Mo- 
zae Schabbat 39.00 Uhr bis 


T . . _ T . — Ji7.uu unr dis 

Jehnda Hamnccabi 33. Telefon! Sontag morgen 7 Uhr MDA 

«SS Jehnda Ha, " T S7 - aAJ* 

Ramaf Gan and Umvehune:| Von Freitag abend 77 pn rn- 
Z n , ahend: tebntimkv 41. | bis Scbabbat morgen 7.00 Uhr 
TT!' Sr habbat: Modiin | Moz Scbabbat von 20.00 Uhr 


130. Tel. 722954. 

Bne Brak: Freitag abend nnd 
Srbohhat: Wie Ramat Gan. 

Pefach Tifewa: Freitag abend: 
Chowewe Zion 40. Tel. 911078: 
Schahhat: Rothschild 89 Tel 

911406. 

Herzita nnd Umgehnng: Frei 
tag abend: SofcoTov 28. Herzlia: 
Schnhbaft Neve Magen. Merfcas 
Mfchari. 

Natania: Freitag abend: Weiz- 
mann 13. Tel. 23866: Sriiabhab 
Wefeinann 36. Tel. 23639. 

Bat Jam: Frehag abend: Bal- 
four 45: SchabbaL* Hanewiim 3. 

Cholon: Freitag abend: Tnim- 
peldor 4: Schabbat: Krause 4' 


Beer Schewar Freitag ahem" ~* ?'** 3. 

-tiil-nn P-t f. - -*• ■ 


bfe Sonntag früh 7.00 Uhr 
Petacb Tifewa: TeL 912333: 
Bai Jane Tel. 863333: Lod: TbL 
“62133: Herzfim MDA Telefon 

fhnlon* Von Freitag 19.00 Uhr 
bi? Schabbat früh 6.00 Uhr nnd 
Mo*. Schabbat von 19.00 Uhr 
Ws Sonntag früh 6.00 Uhx 
Tel. 843133. 

Von Freitag 12 Uhr mrttacs. 
b® Sonntag 7 Uhr ffffic 
Arad: MDA, TeL 0S7-97222; 
Ascfatlod. Tel 22222: KWat 

Ono: MDA Tel. 7811] 1/2: Na> 
tanra: TeL 2333/4: Zfat: Tel. 
•01: Recfaovoc TeL 951333; 
-Dchcu Lezion: MDA TdL 


JERUSALEM 


APOTHEKENDIENST: 
Freitag 18.00 — 21.0D LThr: 


Haifa. |Smo! TeI ' f0n 

•HwrenhBte-Reparatnren! Seha- 
pirastr. 3. Vis-a-vü new Tria, 

Haifa. ^ 


Scbabbat- E ingang 4J5 Uhr. 
Schabbat-Ansgang: 5J0 Uhj. 


Schifcun Bet. Bialikstx. 5: . 
Schabbat: Schikim DaleL M/‘ 
kas. 

AERZTENACHTDIENSTf 

Magen David Adom: Aert •. 
Nachtdienst T-A Td. 6J4 ' v 
oder 101 von 8 Uhr abends?.. • 
7 Uhr morgens. 

G nsch Dam Magen D:; 
Adom. Tel. 781111. /-\, 

Kopaf CboRtn JMacc-’ ; 
lel-Avfv; Ab Frehag 1.00 . ■ 

bis Schabbat 7.00 Ufa- *v 
MDA. Tel. 101, Schabbai .i 
Mark fallg.), Hachaschmc.;.". 


MerfcasSf Td. 
^A, Mazestr. 13, 
. vT?^L»bd8. Ub 

• : 


T 


<v 


' ->;■ 


4. Tel 248228: Dr. Engel ^ '/.'■tv'--' >. 

der), Kikar Malche Isra.; . *: .V -Ü' 

TeL 26802 J. Ab 20.00^' ' V .Kv 'V . vi'-vV 

MDA. Tel. 101 . p ^ : ;■ y.. * VJ. V; 


Gnscb Dan: Freitag von r - . t 
Ms 19.00 Uhr: Dr. ' 

(aDg.), Ramat Gan, HascV^v' /;' .-- . 
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NACHRICHTEN WlEr* flltHn 


Aas der Presse; Ueber 5669 PofoSsten bewachten Sadaf Id Paris 
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DER LETZTE AGRANAT-BERICHT 






Der dritte Agraoat-Bericbt 
liegt vor und damit ist die 
Tragödie — wenigstens auf dem 
Papier — beendet, die am 6. 
Oktober 1973 begonnen batte. 
Die Araber haben seit 1967 er- 
klärt, dass sie immer tnrfer dem 
Trauma ihrer Niederlage im 
Sechstagekrieg litten, jetzt Ter* 
stehen wir die Bedeutung einer 
solchen Erscberanng. denn die- 
ses Trauma beherrscht bis heu- 
te unsere ganze Politik nnd 
schwächt die Stelltmg der Re- 
gierung Rahm. 

Nach dem ersten Agranat-Be- 
rfebt wurden revolutionierende 
nnd schmerzliche Konsequenzen 
gezogen, mehrere hohe Offiziere 
mussten gehen und manche Fälle 
muteten als persönliche Tragö- 
die an. Der. zweite Teil des Be- 
richts wurde nicht publiziert, 
und von dem dritten nnd letz- 
ten Teil erfahren wir nur ge- 
wisse Abschilifte, da Ae ande- 
ren wegen ihrer militärischen 
Bedeutung geheim bleiben müs- 
sen. Das Bedauerliche ist, dass 
noch vor Veröffentijdrang dieses 
letzten Abschnittes Gerüchte 
über persönliche Konsequen- 
zen sich in die OeffentBcb- 
keit stahlen und dass darans eine 
K amp a gn e- über die eventuelle 
Rehabilitierung Dayans ent- 
stand. Der Agranat-Ansschnm 
wurde ans Personen ZBsammen- 
gesetrt Ae wegen ihrer Integri- 
tät nnd ihrer fachlichen Eignung 
höchstes Ansehen im Lande ge- 
messen — gerade sie hätten pein- 
Dchst darauf achten müssen, dass 
derartige Gerüchte nicht ver- 
breitet werden und hätten Omen 
In geeigneter Welse entgegentre- 
ten sollen. 

Wir haben Ae Hoffnung, dass 
mit der Übergabe und teüwdsen 
Veröffentlichung des letzten 
Agranat-Bericfats die uusefige 
Debatte über den 6. Oktober ab- 
geschlossen wird. Die Welt ist 
schnell ebig und ist Hingst über 
Ae Ereignisse vor Beginn des 
Jom Kippur-Krieges binwegge- 
gan gen. Völlig neue Konstella- 
tionen haben sich ergeben, Ae 
Regierung Israels muss Ihre Auf- 
merksamkeit der Zukunft zu- 
wenden und bat keine Möglich- 
keit. sich nur mH dar Vergan- 
genheit zu beschäftigen. Auch 
Bevölkerung nnd Parteien sollten 
das Wühlen in den Wunden der 
Vergangenheit lassen. 

Natürlich haben Regierung 
und Armee intern die _ Konse- 
quenzen ans den Fehlern des 
6. Oktober za ziehen. D: bei ha- 
ben wir den Eindruck, iss das 


Heer weit entschlossener und 
lerriberefter Ist als die Regie- 
rung. Im Kabinett l w»i»fn sich 
zwar Ae Namen geändert, aber 
im Verwaltsngsstil ist k*™» Um- 
wäbzogf zu verzeichnen. Fast al- 
les ist beim Alten geblieben. 
Auch wer kein grosser Freund 
von Abaroo Jariw ist, kann sei- 
ne Ohren nicht angesichts der 
Klage versdiüessen, dass Ae 
Vorschläge zur Kabcnettsrefonn, 
Ae von Sun und Jakobi fcmnen, 
auf die lange Bank geschoben 
wurden und bis heute Acht be- 
rücksichtigt wurden. Die Tatsa- 
che, dass Rabfn bb jetzt nicht 
den Anssdmss des Kabinetts für 
Sichei lieÜsTragen zustande brin- 
gen konnte, spricht für sch. Die 
ständiges Auseinandersetzungen 
mn Ae angeblichen Konzessio- 
nen an Kksrager und Ae 
Schwankungen im Falle Maale 
Adnrahn liefern die „Begleitmu- 
sik" dazu. 

Die Regierungsmaschhie Ist 
schwerfällig nnd langsam geblie- 
ben, obwohl Schnelligkeit eine 
der ersten Lehren des Jom Kip- 
pur-Krieges hätte sein soOeix. 
Schnelligkeit — an dieses Wort 
müssen wir jedoch auch beim 
Agmnaf-Bcricht denken. ■ Bel 
aller Wardfgimg der Arbeit der 
Kommission sind wir Acht si- 
cher, ob der Amwchw das Land 
wett Bier ein Jahr hätte In Atem 
hatten sollen und ob es Acht 
besser g ewese n wäre, TeBe da* 
Ereignisse m prüfen nnd einen 
— nicht so voükomnienen — Be- 
richt schon nach wenigen Mona- 
ten vonnlegen. Komnnfaslonen 
haben anscheinend Ae natürli- 
che Etgasdak langsam zu sein, 
nnd wir leben in Israel — zu- 
sätzlich zur Immobilität der Re- 
gierung — dauernd in einem Re- 
gime der Kommissionen. Unzäh- 
lige Ausschüsse sind heute tä- 
tig. mn Aesen oder jenen Aspekt 
unserer Politik oder V erwa l tun g 
zu untersuchen. 

Hier muss eine Änderung ein- 
treten; unser ganzer Apparat 
muss stob an ein ganz anderes 
Tempo des Handelns gewöhnen. 
Das sollte Ae wichtigste Lehre 
seht, Ae sich aus dem Agnmal- 
Bericht ergibt Dar Indastriel- 
lenverband batte bei der Dar- 
Stellung der so langsamen Ent- 
wicklung uns erer Indus triepro- 
duktrvifät erklärte „Sadat wird 
auf uns nicht warten". Diese 
Festst eThmg sollte nns überall 
letten, und nach den Konsequen- 
zen in der Armee sollte sich auch 
der zivile Apparat auf ein neues 
Tempo und neue Methoden ein- 
stdien. J.E.P. 


Wchw. HJ> 


„Ich bla begeistert von dem enthusiastischen 
KmnfgHg durch das französische Voflc ..•!** 
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Israels stehen werden. Minister 


Hausner dankte für diese Zu- 


sicherung, die Israel beweist,' reich gibt 
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Schmerzerfuüt g^Jjen. - " Nachricht vom Ableben 
meines lieben Schwr., 1 3 Onkels 

LeWnbaum) 

i, Donnerstag. 30. Januar 


FamBie KEREN 


guter Vater, Bruder und * 


-reftag, 31. Januar 1975, 
hüd-Hosprtal, Haifa ans, 

i der trauernden Famffle 

HD KAHN 

KAHN 


STABT nun LAND 

EI 'Salvador hat erneu Bot- 
schafter mit dem Sitz m Jerusa- 
lem nach Israel entsandt. CoL 
Napoleon Armand o Guerra. Bei 
der Ucfrerre i ebnng seines Bo- 
qlanbigtmgsschreibens an den 
Staatspräsidenten brachte der 
neue Botschafter volles Verständ- 
nis für das Erisfenzrecbf Israels 
Zorn Ausdruck. 

Zn Haifa werden heute mittag 
1.200 Telefoimummern mit den 
Anfanesziffem 2, 5 und 7 geän- 
dert. 

Ein EÜternlwira. das 120 älte- 
re Menschen auf nehmen kann., 
wird am kommenden Mittwoch, 
in AfnJa eröffnet. 

40 kg Gold im Wert von 1,7 
Afiltioneo TL, das offenbar über 
Ae Jordanbrücken gesch mugg elt 
wurde, konnte im Rahmen einer 
Zoüfahndtmgsaktioa in Ost-Jeru- 
salem a dl ergestellt werden. Der 
Verdächtige sachte mit seinem 
Auto zu entkommen, wurde aber 
tmdi einer Verfolgxaxgsjagd 

8 ber 8 km gefasst. 


fuer Erwachseoe im Fernsehen 

JEDEN MONTAG JM 20.00 UHR 
NEUE UNIERRICHrSSTUNDE I 

WbderiKrinagSBendnngOB im Schulfernsehen. 
KAUFEN SIE DIE BUECHER I, ü und HL 

Ein NendnwnndeRr, dar weniger als 3 Jahre im Lande ist' 
kamt die Bücher zum halben Preis erbalten. . ' 
Kassette für Tape-Recorder mit den Dialogen und Übungen 
von den ersten vier Sendungen können Sie mit einem 
Scheck über TL 22.— bei der Zentrale des Schulfernsehens, 
Herzlia, Jakow BZvd. erhaltea. 


■n aal 

"aia-inramir 

,nnuiun nu*a-mirGi 

jaN-J1I3T.39328.TJI 


n"n nwnnn niacn Tin 

:ipfon nnrran Tiac ."aia-inna nnaja^miunr 
(nirruinn rueauina x [tra) 

S Jf3U3'2, 10 3 10} I TOD □ 

{•n « irturt .«"l 22 ) 1E+ BI tan D 

.nmn-man □ imra-iran □ mnn-muiG la n m a 

:TK-rann iKnnüiTra 





Frettap, $h X! : 


m 


m 


PBwiiili i li j ii iB i 


ifi iTI 

ln? 




Gnmdshiecksgesellscbafts-Aküen 


An der Börse belief srdrider 
Aktienhandel auf nur U6 Mü- 
lionnr TL. Die Kurse der Aktien' 
der Bank Leurni, d. .Bank .Mizr% 
chi.. nnd. der Hypoth efcen-Bank 
vierzeidinefen Anstiege. ■ Ortaie- 
ro Nachhnge. - benschte . nach 
den Aktien -der Grondistödage- 
seDsdiaften trad.der Pänerb- 


brifc Chedera- Dar Ken - 
ijem ist jetzt Ae Dachgesölsc 
von . .Schemen ^ . i; V 

" Die; Geschäftsabschlüsse 
dem OWigationeti-Markt beli 
sich auf .10 MüHdiien H. 

! Knräe der M Rwr Breira i 
; In der LiSenblmnstrasse 
4e. der Dollar weiterhin 6-57 


Aas den lu rsw ti d der Tel A«m Börse 


OBUGATlONMMr ■ ' ' - -'■'f *. 

i «% luaalBteete. ^B* 9 Ltnkal 
9% Dnd Sn Wort» bam S -UnkMT ; “ 
6%% Ztm « unked- 
amv» Kttta tSBS Index Uftl. 

BDI vc Kltta 1888 XitttaK U 8.7 . 
Bfllw.JKHte.l887 tndez 1U8 • 

8^% Dev. Loao wr 80S boares 
Dev. Loen n«r-3O0L peazer 
Dev. hu «er ISS - 
Dev. Utes »er SOS • 

Mil vc Bttechoo U80 eer « . 

-AKTIEN -MARKT \ - 

Om BTOnechwut artL «n res 
1 DEB BMffioMtef ort. M. 

Bank Hapoiülm owl. ab nmrar , 

Bank Leuml -A" onL Mock 
Oanend Morte- Autfe cud- Mi* boerer 
ter. Dev. A »forte Ban T -B' aäL A 
Honafns Morte Bank »B^-naL 8b-- 
Haeeneb Insurance ant eh. 

Dd«k ard. A te 

PaL Oold. Star- & SuppL IL I® - 

Atriea Pa) Investments ard. eb te*. Zb W; 

Jtostf Um* BeretopmeBtVttL ab. rag TL ts- 

Sotal Bönen Buna.. Works 10% bearer 

Mebadztn - 

Nao* Aviv 

Rasaco 8% praf. M ate reR. 

Ate „CT* ad. rag. «bi. 

Dn te» 
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